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Aach dem fef. 


Das Weihnachtisfeſt liegt hinter uns. Das deutſche 
Volk hat es nach ſeiner Art gefeiert. Der Deutſche 
erfaßt das Weſen dieſes heiligen Feſtes vielleicht am 
tiefſten, aus der rauhen Wirklichkeit flüchtet er ſich in 
das Ideal der göttlichen Verheißung. Engelsſtimmen 
verkünden ihm Frieden und Freude zu der reinen 
Weihe des höchſten Familienfeſtes, und der Glaube an 
die Zukunft der Menſchhein liegt auf dieſen in den 
Hütten wie in den Paläſten gleich glanzvollen Tagen. 
Das Volk feiert anders, als die Politik. 

Die Weihnachtsbetrachtungen der meiſten Blätter 
klangen dieſes Mal im Allgemeinen recht gepreßt. 
Sie beſtätigten das Wort, das Bebel kürzlich im 
Reichstage ſprach, daß den Leuten, die am diesmaligen 
Weihnachtsfeſte das Lied vom Frieden auf Erden und 
vom allgemeinen Wohlgefallen anſtimmen wollen, der 
Ton in der Keble fteden bleiben müſſe. Zwar tröſtet 
ſich ein Blatt damit, daß es in früheren Zeiten mit⸗ 
unter noch ſchlimmer geweſen ſei, im Mittelalter, als 
ſogar Biſchöfe ſtahlgerüſtet in die Schlacht ritten und 
mit ihren Streitkolben den Gegner niederſchlugen, 
oder gar zur Zeit des ſchrecklichen dreißigjährigen 
Krieges. Es empfiehlt, an dieſe Zuſtände zurückzudenken, 
damit wir alsdann weniger peſſimiſtiſch über unſere 
Zeit urtheilten. Das ift gewiß ein Troſt, aber 
leider ein ebenſo billiger als ſchwacher. Weshalb ſollen 
wir gerade an die ſchlimmſten Zeiten der Vergangen⸗ 
heit zurückdenken und ſie mit der Gegenwart vergleichen, 
wir, die wir noch ein Menſchenalter friedlicher, frucht⸗ 
barer, ſtändig aufſteigender Entwickelung in friſcher 
Erinnerung haben? Gerade deshalb iſt der Gegenſatz 
zwiſchen einer nicht weit zurückliegenden Vergangenheit 
und der wenig erfreulichen Gegenwart doppelt peinlich 
und ſchmerzlich, wenn ſich auch nicht verkennen läßt, 
daß nach weltgeſchichtlichen Geſetzen den Perioden 
eines außerordentlichen Aufſchwungs regelmäßig 
Rückſchläge folgen. Aber auch dieſe Erwägung 
vermag uns über den Ernſt der internationalen Lage 
nicht hinwegzutröſten, zumal fiğ auch die inneren Bu: 
ſtände recht wenig erfreulich zu geſtalten beginnen. 

Das zu Ende gehende Jahr bedeutet einen Wende⸗ 
punkt in unſerem wirthſchaftlichen Leben. Die gewaltige 
Eutwickelung, welche die deutſche Induſtrie und der 
deutſche Welthandel in dem verfloſſenen Jahrzehnt 
durchgemacht haben, iſt zu einem vorläufigen Stillſtand 
gekommen und es beginen fiğ deutliche Anzeichen 
eines Rückganges, der vielleicht noch längere Zeit an⸗ 
halten wird, bemerkbar zu machen. Ueberall hatte eine 
Ueberſpannung der vorhandenen Kräfte ſtattgefunden, 
der eine Abſpannung gefolgt iſt. Zwar iſt bisher ein 
förmlicher Krach vermieden worden, aber die wirth⸗ 
ſchaftliche Kriſis, unter der augenblicklich ganz Deutſch⸗ 
kand — freilich nicht Deutſchland allein — zu leiden 
hat, ähnelt bereits verzweifelt jenem Krach, wie er 
vor 27 Jahren das junge deutſche Reich heim⸗ 


geſucht hat. 5 Neueren Depeſchen zu Folge iſt diefe Abſicht aus⸗ 
Mitten in dieſe wirthſchaftliche Kriſis fallen | geführt und unter anſcheinend glücklichen Umſtänden: 
die nothwendigen Vorbereitungen zur Erneuerung] Der Doyen des diplomatiſchen Korps zu Peking hat 


Berliner Theaterbrief. 
Von unjerm Berliner C] Mitarbeiter, 
Der erite Weihnachtsfeiertag hat uns im Leſſing⸗ 


theater die neue Komödie „Flachsmann als 
e von Otto Ernſt gebracht. Die 


Spekularion der Direktion auf die milde Feſtſtimmung 


des Publikums erwies ſich als ſehr berechtigt und noth⸗ 
wendig — in froher Weihnachtslaune nahmen die 
Hörer an all den Fadheiten und Karrikaturen des ſehr 
bequem und läſſig gearbeiteten Stückes keinen Anſtoß 
und bejubelten ſo ziemlich alles, ließen wiederholt den 
Verfaſſer erſcheinen und empfanden wohl nur ſelten, 
daß hier eine recht oberflächliche, wenn auch vielfach 
omufante Nachempfindung von Drener's „Probekondidat“ 
geſchaffen iſt. Es war ein ſtarker, ſtürmiſcher Erfolg; 
das Stück fand enthuſtaſtiſche Aufnahme. N 

Otto Ernſt macht fith feine Aufgabe ſehr leicht. Er 
zeigt in dem jungen Flemming die engelslichte Ideal⸗ 
geſtalt eines Lehrers, ſtellt ihm ein paar verzerrte 
Lehrertarrikaturen zur Seite und einen ganz pechſchwarz 
ezeichneten, bornirten Schulleiter gegenüber. Wie 
Sito Ernſt feme Lehrergeſtalten charakteriſirt, dafür 
nur ein Beiſpiel: er zeigt einen Lehrer, der ein Bild 
geſehen hat, von dem er behauptet, es ſtelle einen 
Soldaten mit einem Federhut dar, auf deſſen Schoß 
ein Mädchen mtt einem Weinalas in der Hand fit. 
Otto Eruſt will uns alſo glauben machen, daß es einen 
Lehrer gebe, der das Bild „Rembrandt und ſeine 
Gattin“ nicht kennt! Mit ſolcher Cyaratteriſtit erreich! 
man allerdings Poſſeneffekte; aber künſtieriſchen Ernſt, 
litterariſches Veſtreben können wir bei einem 
Autor mit ſolcher Darſtellungsweiſe wohl nicht 
mehr vorausſetzen. Ebenſo ſch imm iſt's, wenn der 
Verfaſſer eine im Ul brigen vonſtändig überflüſſige 
Szene damit aus züllt, daß er Entſchuldigungszettel der 
Art, wie fie als Kurioſum oft in Zeitungen abgedruckt 
werden, vorleſen läßt — das iſt genau ebenſo, als 
wenn ein Luſtſpielautor Kaſernenhofwitze aus den 
„Fliegenden Blättern“ vorleſen ließe. Um doch auch 
eine kleine Liebesſzene zu haben, müſſen an der Knaben: 


è it Heiligenbrunn), 
Woehe (mit 9 Schibli, n) 


Iſchule, die Ernſt ſchildert, auch ein paar Lehrerinnen — 
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en in: 


der demnächſt ablaufenden Handels Verträge, 
um die ſich, wie mit Sicherheit vorauszuſehen 
iſt, die ſchwerſten Kämpfe entwickeln werden. Immer 
ſchärfer treten die Gegenfätze hervor, immer leiden: 
ſchaftlicher werden die Meinungsverſchiedenheiten, 
immer rückſichtsloſer die gegenſeitigen Anſchuldigungen, 
immer feindfeliger die Zuſammenſtöße der verſchiedenen 
Intereſſengruppen. Unter dieſen unvermeidlichen 
Kämpfen und Reibungen, welche die nächſten Jahre 
bei uns beherrſchen werden, dürften die wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe kaum zur völligen Geſundung ge⸗ 
langen. Wir gehen vorausſichtlich ſehr ernſten, ſehr 
ſchlimmen Zeiten noch entgegen und werden uns noch 
auf manche böſe Ueberraſchung gefaßt zu machen haben. 

Aber zum Verzweifeln, zum übermäßigen Beift: 
mismus iſt deshalb noch keine Veranlaſſung. Das 
deutſche Volk hat nach ſeiner politiſchen Wiedergeburt 
ſo viele Beweiſe einer großartigen, erſtaunlichen 
Lebenskraft gegeben, daß es auch diefe Kriſts ſicher 
ſiegreich überwinden und aus den Kämpfen nur neue 
Kraft ſchöpfen wird. Wir haben wohl alle Urſache, der 
nächſten Zukunft ernſt entgegenzuſehen und uns recht⸗ 


In Südafrika ſpielt ſich das erſchütternde Drama 
weiter ab in dem mit ſo unendlicher Grauſamkeit von 
den Engländern gegen die Boeren geführten Krieg. 
Der Sieg wird dort ſchließlich den Briten bleiben. 
Aber Ehre hängt an ſolchem Siege nicht. Umſonſt 
ſuchen die Londoner Blätter den nationalen Ruhm 
dadurch zu erhöhen, daß ſie in ihren Berichten die 
Zahl der kämpfenden Boeren willkürlich in die Höhe 
ſetzen und einen allgemeinen Auſſtand der Kapholländer 
prophezeigen. Schwerlich wird ein folder eintreten, 
wenn nicht etwa die Engländer durch graufamen 
Druck die Bevölkerung der Kapkolonie zu 
verzweifelter Erhebung zwingen. Nach manchen 
Meldungen, die während der Feiertage einge⸗ 
laufen find, ſcheint es darauf allerdings abgeſehen 
zu fein. Schon der Kampf gegen die Boerenrepubliken 
war zu einer erbitterten Raſſenvertilgung ausgeartet 
und ein erſtes Londoner Blatt fielt ſchlechthin den Satz 
auf, daß jeder Boer ſein Eigenthum verloren Babe, 
das der Sieger nun freihändig weiter vergeben könne. 
Es iſt die gänzliche Austilgung der Boerenraſſe beab⸗ 
ſichtigt. Dann aber iſt es nur eine logiſche Konſequenz, 
daß dieſe grauſame Politik ſich nicht auf das Gebiet 
der beiden Boerenrepubliten beſchränkt, ſondern auf 
die Bewohner von Natal und auf alle Kapholländer 
ausgedehnt wird, und daß in der Kronkolonie die 
Familien ſo lange bis aufs Blut drangſalirt werden, 
bis ſie verzweifelt zu den Waffen greifen und dann 
als Rebellen von dem Alba des Sudan und ganz 
Afrikas, dem blutgetrünkten Kitchener, ausgerottet 
werden können. Das ift der finſtere Weihnachtsgruß, 
der von London nach dem Kap geſandt worden ift, 

Nicht ſo ſchlimm ſteht es Gottlob in China. Es 
war ſchon von uns berichtet, daß gerade am Weihnachts⸗ 
abend die endlich fertig gewordene Note der Mächte 
den chineſiſchen Unterhändlern überreicht werden ſollte. 


eee 


und zwar als Ordinarien! — unterrichten. 

Am Schlimmſten und Böſeſten aber iſt's, wie Otto Ernſt 
ſeinen Konflikt löſt. Der Schulleiter Flachsmann, der 
dem braven Lehrer Flemming das Leben ſauer macht, 
jeine Kollegen und Schüler tyrannıfirt, einer um 
Schulgelderkaß bittenden Frau unſitiliche Anträge 
macht und es beinahe durchſetzt, daß Flemming 
disziplinariſch beſtraft wird, dieſer Erzieher Flachs 
mann ift überhaupt kein Lehrer! Er Hat fid 
m ſeine Stellung hineingeſchwindelt, er iſt 
durch das Lehrerexamen feiner Zeit durchgefallen und 
iſt zu einer Anſtellung nur dadurch gekommen, daß er 
das gute Prüfungszeugniß femes verſtorbenen Bruders 
auf ſeinen Namen gefälſcht hat! Damit hat das 
Ganze einen Zug von Hintertreppenlitteratur erhalten 
und eigentlich alle Beziehungen auf das Schulweſen 
verloren. Denn nun wird ja nicht gezeigt, wie unſer 
Schulweſen leidet unter der Leitung fähigen Schul⸗ 
männer, ſondern es bleibt nur noch der un⸗ 
intereſſante, rein kriminelle Spezialfall, daß 
ein Menſch, der kein Lehrer iſt, der durchs 
Examen gefallen iſt und ſich ſeine Stellung 
erſchwindelt hat, ſich als Lehrer nicht bewährt. Eine 
wirkliche, ſcharfe Sare auf unſer Schulweſen wäre 
zu Stande gekommen, wenn Ernſt gezeigt hätte, daß 
diefer Flachsmann, wiewohl er durchs Examen gefallen, 
immer noch ein vorzüglicher Schumann it, beſſer als 
die beſten Examenhelden, daß alſo nicht das Examen 
den Schulmann macht, ſondern andere Qualitäten. 
Statt ſcharfer Satyre aber hat Ernſt eben nur ein viele 
jaj. amüſantes, trivial karrikirendes Theaterſtück 
geſchrieben. Es findet ſich darin auch manch guter 
Ausſpruch über Erziehung und Schulweſen. Wewohl 
das Publikum dergleichen ſchon oft in Leitartikeln und 
Feuilletons geleſen hat, fo wirkt dergleichen von der 
Bühne herab immer mit zündender Kraft. Der Erfolg 
war geſtern, unterſtützt durch gute Darſtellung, ungemein 
groß — litterariſch aber iſt der Werth des Stückes noch 
geringer als der der Ernſt'ſchen „Jugend von heute.“ 

Im Zentraltheater iſt die unverwüftliche 
„Geisha“ jetzt — auf wie lange? — verdrängt durch 


L 


den Grafen Bülow. 


zeitig zu ſammeln. Aber zum Verzagen iſt kein Grund da. 
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St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Brójen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hoheuſtein, Konitz, 
een Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Otra, Oliva, Prauſt, Br. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Etolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


China und Freundlichkeit für den Bogdochan überfließt 
und in allerhöflichſter Form eine Beantwortung erbat. 
Man wird ſich ja vor zu weit gehenden Hoffnungen 
hüten und noch auf manche chineſiſche Weiterungen 
gefaßt bleiben müſſen. Aber es wird doch der Anfang 
vom Ende ſichtbar und es iſt wie ein Geſchenk auf den 
Weihnachtstiſch gekommen. Dieſe glückliche Perſpektive, 
die ſich in Oſtaſien eröffnet, ift am Ende mehr werth, 
als die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an 


Die Kataſtrophe des „Gueiſenau“. 


(Selbſterlebtes.) 

Nachſtehend bringen wir einen uns aus Malaga 
zugegangenen Brief eines Danzigers, der aus 
dem Schiffbruch des „Gneiſenau“ ſich glücklich gerettet 
hat, zum Abdruck. Die feſſelnd geſchriebene Schilderung 
wird ſicherlich das Intereſſe unferer Leſer erwecken: 

Den Tag und die Nacht vor dem Unglückstage hatte 
es ſtark geregnet. Früh Morgens ſetzte eine ſtarke 
Briſe von Südoſt ein, von der jedoch Niemand ahnte, 
daß dieſelbe dem Schiff verhängnißvoll werden könnte. 
Keiner bachte an etwas Schlimmes. Alles ging ſeinen 
gewohnten Gang. Um 10 Uhr wurde zur Muſterung 
angetreten, die des zeitweiligen Regens wegen 
in der Batterie abgehalten wurde. Nach der 


Muſterung ſchritt man zum Gottesdienſt, zu dem einige 


Gäſte aus Malaga, darunter auch Damen, erwartet 
wurden, die jedoch glücklicherweiſe in Folge der ſtarken 
See nicht an Bord befördert waren. Man hatte den 


Gottesdienſt noch nicht begonnen, als Kommandos die 
Vorbereitungen zur feierlichen Handlung unterbrachen. 


Es hieß „Alle Mann auf, klar zum Manöver“ Ein 
Jeder konne ahnen, daß etwas Außergewöhnliches 
paſſirt war. Oben angelangt bemerkte man, 
daß das ca. 180 Meier vom Lande entfernt 


liegenden Schiff langſam der Mole zutrieb und mußte 
daſſelbe, wenn nicht ſofort eingegriffen wurde, nue 


weigerlich in der koloſſalen Dünung an den 
enormen Felsblöcken, die um die Moole herum 
gelagert find, zerichellen. Es wurde der Verſuch 
gemacht, das Schiff in die offene See zu bekommen 
und wäre dies auch gelungen, wenn der nöthi ge 
Dampf vorhanden geweſen wäre, Leider war dies 
nicht der Fall. Nur ein Betriebskeſſel, der die nöthige 
Kraft für die elektriſchen Anlagen und ſonſtigen Hilfs» 
maſchinen liefert, war unter Feuer und reichte nicht aus, 
das Schiff gegen die Wellen angehen zu laſſen. Man 
warf einen zweiten Anker, was jedoch völlig zwecklos; das 
Schiff trieb weiter der verderbenbringenden Mole zu. 
e hatten die auf dem Schiff befindlichen 
Kadetten Befehl erhalten, ſich zum Schwimmen 
umzuziehen. Wieder an Deck angelangt, wurden in 
Folge der dem Kapitän Kretſchmann vom Maſchinen⸗ 
Ingenieur Prüfer perſönlich gemachten Meldung, daß 
in wenigen Augenblicken die Keſſel explodiren würden, 
die letzten Kommandos vom 1. Offtzier, Sapitän: 
Leutnant Berninghaus gegeben: „Alle Mann antreten 
in Mufterungsdivifionen. Alle Mann auf die Reeling. 
Alle Mann von der Peeling. Antreten in 
Muſterungsdiviſionen. Alle Mann aus dem Schiff. 
Alle Mann achrern hinaus. Nette fich wer kann!“ Das 
letzte Kommando. Dieſe vom erſten Offizier von 
der Kommandobrücke hinunter in größter Ruhe ers 
theilten Befehle verfehlten nicht ihre Wirkung. 
Bis zur letzte Minute herrſchte die größte Ruhe. 
Von Unordnung und Panik keine Spur. Es 
ſchien, als handle es ſich um ein Manöver und 
nicht um einen Kampf um Leben und Tod. Der größte 
Theil der Bemannung, vor allem die Schwimmer, ging 
über Bord, 
kletterte in die Raaen. 
„Die Schöne von New Port“, eine Burlesk⸗ 
Operette des Amerikaners Morton, die Bruno Jacob⸗ 
ion ſehr witzig und wirkſam ins deulſch Operettenhafte 
bearbeitet hat. Die Muſik von Guſtav Kerker iſt 
ſehr melodiös, ohne originell zu ſein, die Ausſtattung 
war überaus reich und geſchmackvoll, das Libretto ſehr 
unterhaltſam und vielfach komiſch bis zu tollſter 
Draſtik. Die Hauptgeſtalten find die Schöne von New 
Mork in der Uniform der Heilsarmee und ein Millionärs⸗ 
ſohn, die ſich ſchließlich nach allerlei Färlichteiten 
operettenhaft felig verheirathen. Muſikaliſch am glück⸗ 
lichſten und in der Ausſtattung überraſchend glänzend 
tft der 2 Akt, der im New Porker Chineſenvferiel ſpielt 
und im Schlußakt erfreute ein pompös durchgeführtes 
Ballet⸗Jutermezzo „Die Marionetten der Mode“, zu 
dem Leoncavallo eine graziöſe Muſik geichaffen 
hat, Der durchſchlagende Erfolg der Operette ver⸗ 
ſpricht der Schönen von New⸗Nork noch viele Siege. 
Das den Beſuchern der Pariſer Welt⸗Ausſtellung 
bereits bekannte, ſeinerzeit in allen Ausſtellungs⸗ 
berichten erwühnte Melodrama „Die Hand“ von 
Henry Beróny, dem tüchtigen, in Berlin lebenden 


Komponiſten, it jetzt in's „Neue Theater“ ein⸗ 


gezogen und hat dort mit Marguerite Höllrigl 
in der Hauptrolle sehr gefallen. Sie ſpielte und 
tanzte die pikante Pariſer Tänzerin Vivette, die von 
einem Einbrecher in ihrem Boudoir überraſcht wird. 
Madamorſelle Höllrigl tanzte und pantomimte mit 
entzückenden Anmuth und ſtarkem Temperament. 


Draußen im „Oſtend Theater“ wird jetzt bereits eine 


Parodie auf dieſe Pantomime geſpielt; 
„Die kalte Hand“ und iſt im Geſch 
ſtadtbühnen recht draſtiſch gehalten. 


—— ————— nn nl 
e d e [o 
Laienpredigt nach den Feſttagen. 
Von Julius Stettenheim. 
Und trügeſt Du den Köpf auch noch fo nei 
Dein Ohr Hr Worten der Eutr. A, Taine 
Und fei Dein Ohr auch noch jo voll von Schmei⸗ 
chelejen, leibe es mir auf einen Augenblick, daß ich 


ſie betitelt ſich 
mad der Bore 


Anzeiger 


zerſchmettert 
Offizier und der Maſch.⸗Ingenieur waren die letzten 
auf dem Schiff. Sie befanden ſich alle drei auf der 
Kommandobrücke, beſtiegen, durch das Sinken des 
Schiſſes gezwungen, das Kartenhaus, und wurden alle 
drei zuſammen durch eine enorme Welle hinweggeſpült 
Man ſah fie lange Zeit in den toſenden Wogen kämpfen 
und dann verſchwinden. 
Ingenieur einem in dem Raum befindlichen Matroſen 


auf. 


unverrichteter Sache teh 
pinaſſe des „Gneiſenau“, die im Innentaſen lag, machte 


jedoch auch umkehren, 
Opfer der 
Biele von dieſen Leuten, die von der Brandun 


Platz ſchaffen kann für einen 


britiſche Löwe ift. felber 


Rinzeioen- Preis für Stelen, Wobnungen u. Zimm 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Neclamezeile 50 Pf. ! 
Betlagegebüßr pro Tauſend Mk. 8 obne Poſtzuſchlag 
Tie Aufnabme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Wanuicripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſerateu⸗Aunatme und Haupt⸗Expeditlon: 
Breltgaſſe 91. ł 


1900. 


+ 


Zoppot. 


eine Anſprache gehalten, welche von Wohlwollen für] Theil erwählt, denn ſämmtliche in den Maſten befind: 


liche 


wurden nach ca. 2½ ſtündigen ver⸗ 
mittelſt eines ſtarken Seiles 
ein großer Theil der ſich 
Geflüchteten, theils von den ſich 


Leute 
geblichen Verſuchen 
gerettet, während 
in's Waſſer 


vom Schiff losgeriſſenen Theilen, theils an den Stein⸗ 


blöcken, die wie bereits geſagt, vor der Moole lagen, 
wurde. Der Kapitän, der erſte 


m letzten Moment trug der 


der ihm am nächſten war, Grüße an Frau und Kinder 


vot trieb, um dann wieder weit hinausgeſchleudert zu 
werden. Alle Rettungsverſuche waren vergeblich. Auch das 
vom Lande flott gemachte ſpaniſche Ruderboot mußte 
umkehren. Auch die Dampf: 


den Verſuch, die See zu gewinnen und den Kameraden, 
die ſich zu Dutzenden auf Bootstheilen, Leitern und 
Balken 2c. befanden, Rettung zu bringen. Sie mußte 
wenn. fie nicht ſelbſt ein 
Elemente werden wollte. 
wie 


der toſenden 
ein Spielball hin und her geworfen wurden, 
ſich ſtundenlang. Einige davon wurden durch hite 
übergeworfene Seile gerettet, viele ertranken. 
Beſonders Aufſehen erregte der in das losgeriſſene 
Vordertheil der ſchwimmenden Scheibe hineingeſprungene 
Steuermeiſtersmaat Krauſe, der 5½ Stunden circa 


50 Schritte vom Lande ohne jede Hoffnung gerettet 


zu werden, von den wüthenden Wogen hin 
und hergemorfen wurde. Seine Rettung erſcheint ein 
Wunder. Er wurde beſinnungslos mittelſt Seil an 
Land gebracht, erholte fiH jedoch ſchnell. Einen furcht⸗ 
baren Kampf mit den Wellen beſtand auch der ſich in 


eins ber losgeſchlagenen Boote geflüchtete Wachtmelſter 


des Schiffes in Gemeinſchaft mit einem Obermatroſen. 
Dem legieten gelang es bald, fiń in Sicherheit zu 
ee während der in der auf den Wellen tanzenden 
Nußſchaale verloren fier. W 8 
Endlich gelang es auch ihm, ein Seil zu erhaſchen, 
das er um den Leib beſeſtigte und fih fo den Wellen 
anvertraute, die ihn glücklicherweiſe nicht ſchwer ver⸗ 
letzt auf die Steine 
wurden ſämmtliche in den Maſten befindliche Leute 
gerettet, darunter Oberleutnant Bremer, von Koch, 
Leutnant Habedank und Oberleutnant Bohland, 
der als Letzter vom Maſt und damit auch vom Schliff, 
deffen Maſten ¾ aus dem Waſſer ragten, ging. 
Rührend war die gegenſeitige Begrüßung der aus den 
Raaen und Maſten Geretteten, die ſich am Lande 
wiederfanden und ſich anreihten, um die noch in Noth 
befindlichen Kameraden zu retten. Viele waren nur 
halb bekleidet, wurden jedoch durch die Opferwilligkeit 
der in der Nähe wohnenden Spanier und Landsleute 
reichlich mit Wäſche und Kleidung verſehen. Gegen 4 Uhr 
war das Rettungswerk vollendet. Dank der Bereitwillig⸗ 
keit und Opferfreudigkeit der Behörden gelang es bald, die 
Mannſchaften, die nicht bei Deutſchen oder Spaniern 
untergekommen waren, für die Nacht in Kaſernen ec. 
unterzubringen. Ein großer Theil liegt in Krauken⸗ 
häuſern. Faſt alle ſind mehr oder weniger verletzt. 
Heute Montag, 17./12, um 9 Uhr, war Appell im 
Hofe des deutſchen Konſulats. Feſtgeſtellt wurden 
38 Todte und 3 Vermißte. Im Laufe des Tages traf 
von Gibraltar ein Bergungsdampfer ein. Heute Abend 
das zur Ablöſung beſtimmie Schulſchiff „Storch“, welches 
kaum einige Meter von der Unglücksſtelle entfernt 
vor Anker ging, ſcheinbar ohne Ahnung, was ſich hier 


der andere Theil vielleicht 30 bis 35 Maun | auf dieſer Stelle vor wenigen Stunden für eine Tragödie 
Dieſe hatten das beſſere l mit dem Schweſterſchiff abgeſpielt hat. 


Im Laufe des 


RECON 
Platz ſch Floh der Warnung, den 
ich hineinſetzen werde. s 

Siehe, das Jahr geht auf die Neige, und es Kat 
gute Lehren hineingeſprochen in den Phonograppen 
der Geſchichte, und dieſe weiſen Reden find Silber, 
das nicht entwerthet wird, und Völker und Menſchen 
ſollten dieſen Lehren lauschen. ; 

Denn deje Lehren, kitzeln fie auch dle Ohren nicht 
mit fügen Melodieen, find goldener Art, wenn auch nicht 
golden wie das Kalb, um das zu tanzen die Menſchheit 
nicht müde wird. A 

Denn dieſes Kalb ift wie ein brütlender Löwe, der 
umhergeht, um zu ſehen, wen er verſchlinge, und fei 
der, den er ſieht, auch noch ſo unverdaulich und un⸗ 
appetitlich, er verſchlingt ihn und verdaut ihn, und die 
Gerechtigkeit fant: Geſegnete Mahlzeit! 4 

Sieh, dieſer Löwe iſt nicht der britiſche. Denn der 
einer der paſſtonirteſten Tänzer 
auf dem Tanzboden des goldenen Kalbes, und er ruht 
nicht aus, wenn das kühlende Waſſer mit den Perlen 
der Geſchichtslehren herumgereicht wird, und hat die 
Tanzkarte voll von den Engagements des Mammons 

Und tanzt und tauzt und achtet nicht auf das 
Grollen und Rumoren des Vulkans, auf dem er tanzt, 
und ſchwingt das Tanzbein und gewahrt nicht, daß 
dies das Bein iſt, ſo ihm der Teufel geftellt hat. 

Dieſer Teufel wies nach Trausvngl und fapte: 
Siehe, da iſt ein kleines ſchwaches Volk, in deſſen 
Truhen, tief in der Erde verborgen, viel des Goldes 
liegt und unzählige Diamanten und Perlen und alles, 


was Menſcheubegehr. Gehe hin und nimm, was Du 


kriegen kannſt. 7 5 

Und er ging hin und nahm, was er kriegen konnte, 
aber das waren nicht Gold und unzählige Diamanten 
und Perlen, ſondern Haue, und wurde nicht fertig mit 
dem kleinen, ſchwachen Volk, und ftatt die tief in der 


Erde verborgenen Truhen zu heben, begrub er da die 


Kraft ſeines Reiches und die Blüthe ſeiner Jugend. 
Und das Orakel des Teufels war ein delphiſches, 
und ſtatt des kleinen, ſchwachen wurde ein großes Reich 


reſtige ging zu ihm. 


Prise und der Teufel freute fih, und das engliſche 
g i W i 


Am längften hielt ſich der 1. Offizier, der zu 
Be kaum 10 Schritt vom Lande in einem halben 


ielien. 


ſchleuberten. Wie ſchon erwähnt, 


hatten und noch Kraft genug beſaßen. 


u 


offizier zu. 


Land geſpült und zum Kirchhof überführt. 


Eine eingehende Schilderung der entſetzlichen 
Kataſtrophe bringt ein in Malaga erſcheinendes Blatt. 
Daſſelbe theilt über das Rettungswerk am Molentopf 
mit: Der erſte, der an der Mole ankam, war Angel 
Tou, der von der Seeſeite in einem Boote hinfuhr und 
die Gefahr einſehend, möglichſt ſchnell an Land 
ſprang und ſich dann nach dem Punkte begab, wo 
der Gneiſenau aufgelaufen war. Vom Schiff aus 
warf man ihm eine Leine zu, an der ein Tau 
bejejtigź war. Nachdem er letzteres an ſich gezogen 
hatte, vermochte er es jedoch nicht feſtzumachen. Er 
ſtellte ſich daher ſo auf, daß er das Tauende in der 
Hand behielt, während die an Bord ſich mit den 
Händen daran hinüberließen. Auf diefe Weile 
gelang es, fünfzehn Perſonen zu retten. Da ſich 
dann aber drei Leute auf einmal an das Tau 
gehängt hatten, vermochte Tou letzteres nicht mehr 
ſtraff zu halten, ſo daß alle drei ins Waſſer fielen und 
auch Tou hineingeriſſen wurde. Er vermachte indeß 
zwei der Deutſchen zu reiten, indem er ſie zwiſchen 
die Steine ſtieß und ihnen dann heraushalf, wogegen 
der dritte ertrank. Unterdes waren an derſelben 
Stelle angelangt: Joſs Selles, Führer des Dampfers 
Marques de Luque, Ramon Burgos, Führer einer 
Barke, der Fiſcher Vinceme Minguez, der Lotſengaft 
Bernabs Guerrero, und Jojó Andreu Completo. 
Dieſe beſchäſtigten fid zunächſt damit, das Tau in 
einem Ringe an der Molenmauer feſtzumachen, ſodaß 
nun die Mehrzahl der Bejagung ſich mit größerer 
Leichtigkeit und Sicherheit rellen konnte. Allerdings 
fielen auch dabei manche Leute ins Waſſer, wenn in 
Bolge der Schwonkungen des Schiffes das Tau ſchlaff 
wurde oder plötzlich wieder ſtraſſte, fo daß fte den 
Stoß nicht auszuhalten vermochten. Um diejenigen zu 
tenen, die auf diefe Weiſe ins Waſſer fielen, machte 
Sees die Leine, an dem das Tau zugeworſen worden 
war, an dem Ring an der Haſenmauer ebenfalls feft, 
und warf nun dieſe Leine denjenigen zu, die 
mie den Wellen kämpften; auf diefe Weiſe 
entgingen die Bedrohten der Gefahr, von der Brandung 
wieder weggeſpült zu werden, während anderſeits die 
an Land Befindlichen fich beim Reitungswerk durch 
Feſthalten an der Leine ebenfaus vor den brechenden 


p 


ellen ſichern konnten. Da nur das eine Tau und] beſtreitet, Zunächſi ſchwebt gegen ihn aljo nur eine Unter⸗ 
die eine Leine zur Verfügung ſtanden, machten fid p ſuwung iger Vergehens gegen die Disziplin. Wächſt 


nun diejenigen, die hier nicht mehr nöthig waren, 
mit der Reitung derjenigen zu ſchaffen, die zwiſchen 
die Riſſe angeſpült wurden. An Bord ſchleppten 
RH an der Reeling auf Steuerbordſeite — Die dem 
Lande zunächſt lag — die Mannſchaften nach dem 
Fallreep und dem Bug, die den Nifien ganz nahe 
waren, und ſuchten dann, an dem Tau herüber⸗ 
zukommen; es ftelen immer welche zwiſchen den Strand 
und die Riffe, und bei der Rettung an den letzteren 
maren mit A. Completo, Morique und dem Loorſengaſt 
auch zahlreiche Deutſche thätig, die fid) bereits gerettet 


Mittlerweile ſignaliſirie die Gneiſenau, daß fie unter- 
gehe. Das Tau, das auf Steuerbordſeite, wahrſcheinlich 
am Maſtmerk, ſeſtgemacht war, konnte nun nicht mehr 
zum Rettungswerke dienen, da es ganz unter Waſſer 
war. Nun kletterten die Mannſchaften, die noch an 
Bord blieben, auf die Raaen und die Maſtkörbe, während 
der Kommandant und der erſte Offigigier, die fich auf der 
Kommandobrücke befanden, die Maſten nicht ſicher zu 
erreichen vermochten. Bis dahin waren an dem Tau 
und mit Hülſe der Genannten über 200 Perſonen 
gerettet worden; die noch gerettet wurden, nachdem 
das Schiff geſunken war, verdanken es den Marine⸗ 
behörden. Der Kommandant der „Gneiſenau“ 
hatte mehrmals verſucht, dem genannten Angel 
Tou feinen Degen zuzuwerfſen; man weiß nicht, 
weshalb, aber man vermuthet wohl mit 
Recht, daß er damit dem Manne ſeinen Dank 
und ſeine Bewunderung ausſprechen wollte, der für 
ſich allein fünfzehn Perſonen das Leben gerettet hatte 
und dabei mit den drei Deutſchen ins Waſſer gefallen 
war; da Tou den Degen nicht zu ſaſſen vermochte, 
warf der Kommandant ihn einem Gendarmerie⸗Unter⸗ 

Der Appell am Montag im Konſulat war ſehr 
bewegend. Die Mannſchaften ſtanden in 
Abtheilungen gruppirt. Während Kapitänleutnant 
Werner die Lifte führte, riefen die Offiziere die Namen ab; 
allzu oft erfolgte keine Amwort. Viele waren ohne 
Uniform; die Schiffsjungen, deren jugendliche Geſichter 
Trauer wiederſpiegelten, trugen vielfach die Interimsjacke 
der ſpaniſchen Soldaten; von den Kadetten war 
eine Anzahl in groben bürgerlichen Kleidern. Dem 
Appell wohnten die oberſten ſpanſchen Behörden bei. 
Der Platzoſſizier bot Kochgeſchirr für 300 Mann an, 
mas mit Dank angenommen wurde. Ueberhaupt geht 
aus den Berichten der Zeitungen Malagas hervor, daß 
dort hoch und niedrig fih in der edelmüthigſten Weiſe 
unſerer Landsleute angenommen hat. 

z r x 67 

Der Transportdampſer der Hamburg» 
Amerika⸗Linie „Andaluſia“ hat mit der He- 
jagung des „Gneiſenau“ an Bord Malaga vers 
Laffen und die Reife nach der Heimath 
angetreten. ; 
Korvettenkapitän Mandt, der Ausrüſtungsdirektor 
der Wilhelmshavener Kriegswerit ift, wie uns von 
informirter Seite geſchrieben wird, nach Malaga ab: 
gereiſt. In unterrichteten Kreiſen wird angenommen, 
> ſich die Thätigkeit des Kapitäns Mandt weniger 
auf die Frage der Bergung des Gneiſenauwracks er- 
ſtrecken wird, als vielmehr auf die der Sprengung. 
An eine Hebung des ganzen Wracks wird nach Lage 
der Dinge kaum zu denfen fein; man wird alſo von 
dem Schrff y 
und bergen baldigſt verſuchen müſſen, was nach der 
Lage des Schiffes geſtattet iſt, da ſonſt eine weitere 
Berſandung des Sch ffskörpers befürchtet werden muß. 
Die Fragen werden um ſo ſchneller entſchieden werden 
müſſen, da die Haſenbehörden Malagas auf eine 
baldige Entfernung des Gneiſenauwracks dringen, da 


Denn das kleine, ſchwache Volk wehrte ſich 
Haut, das ihm das große, ſtarke über 

wollte, und es ift wieder oben, wenn man glaubt, nun 
jei es unten, und wenn der Brite ehrlich wäre, jo 
würde er ſchreien: Ich habe jetzt die Boeren, aber ſie 
laſſen mich nicht los! 

Und es kann kommen, daß nach dem unerſorſch⸗ 
lichen Rathſchluß der Geſchichte das kleine, ſchwache Volk 
die Hilfe, die ſein Krüger überall ſucht, garnicht mehr 
nöthig haben wird, ſondern daß der Brite auf Reiſen 
gehen muß und Hilſe ſucht und ſtatt der Hilfe ver⸗ 
ſchloſſene Thüren findet. 

Und Krüger heimkehrt und keinen Engländer mehr 
vorfindet und nur deren Jammer vernimmt und das 
Lachen des Teufels in das Füuſtchen. 

Und wenn es nicht ſo kommt, ſondern anders, wie 
es ja manchmal kommt, ſo kann es eine neue Falle 
ſein, die der Teufel ar hat und in die der Eng⸗ 
länder hineingegangen iſt. A 

1 5 nien feit dem erſten Tage der Schöpfung 
iſt aller Tage Abend geweſen und war der Tag vor 
dem Abend zu loben, und immer ging die Sonne unter 
und ſchien ſie noch ſo ſchön. 

Das will ſagen: Stände Dein Haus auch noch jo 
feft in Berlin W. und kokettirte mit feiner Fagade im 
Grunewald: Haſt Du keine reinen Hände, ſo kann es 
zu wanken anfangen und Dir auf den Kopf fallen. 


See aljo Deine Hände rein, aber nie in fremde 
aſchen. 
ać Geld ſei Dir nur dann heilig, wenn es Anderen 


— 


Donnerstag 


und ſeiner Ausrüſtung nur das zu retten 


ſeiner 
die Ohren ziehen ſchlägt Dich oft mehr, als es geſchlagen wird. Es 


„Du ſelber cingejt 


ungefährlich liegt. Die noch etwa zu bergenden Aus 
rüftungsgegenſtände von der „Gneiſenau“ werden nach 
dem Urtheil von kompetenter Seite nur mehr von 
einem hiſtoriſchen Werth als von einem thatſächlichen 
für die Marineverwaltung fein; denn es muß immer 
berüdfichtigt werden, daß der „Gneiſenau“ nur ein 
altes Schulſchiff war, aho eine moderne Kriegsſchiffs⸗ 
ausrüſtung überhaupt nicht an Bord gehabt hat, 


Zola's neuer Brief. 


Von unſerm Pariſer P.⸗Korreſpondenten. 


Stehen wir wirklich am Anfang des 5, Aktes der 
Dreyfusaffäre, wie Zola ſich in feinem Brief an den 
Präfidenten Loubet ausdrückt? Zola hat ſeinen Brief 
offenbar geſchrieben, noch ehe Major Cuignet ver 
haftet wurde und ehe dadurch die Möglichkeit neuer 
Prozeſſe geſchaffen war. Die Hoffnung, die er am 


Schluß jenes Schreibens ausſpricht, hat fi 
aljo ſchon erfüllt; wenn aus der Unterſuchung 
gegen Cuignet ſich ein Prozeß gegen ihn 


entwickelt und wenn andererjend feine Beleidigungs⸗ 
klagen gegen den „Siécle“ und die „Petite Röpubligue“ 
zu gerichtlichen Verhandlungen führen, dann iſt es 
unausbleiblich, daß der ganze Dreyfus⸗Prozeß wieder 
aufgerollt wird. Fragt ſich nur, ob die Regierung 
das mühſam geſchaffene Werk der Amneſtie wird 
preisgeben wollen oder ob ſie Mittel und Wege finden 
wird, um die erneute Erörterung der Dreyfusfrage zu 
verhindern. 

Major Guignet büßt vorläufig eine Feſtungsſtraſe 
von 60 Tagen ab, die ihm der Kriegs miniſter 
disziplinariſch auferlegt hat wegen Gehorſamsver⸗ 
weigerung gegenüber ſeinem höchſten Vorgeſetzten. Ein: 
geleitet ijt gegen ihn ferner ein disziplinariſchen Verfahren 
vor einer militärischen Unterſuchungs⸗Kommiſſion (nicht 
einem Kriegsgericht) wegen ſeines Schreibens an 
Waldeck⸗Rouſſeau, weil er dabei den Inſtanzenweg 
nicht eingehalten hat, und ſodann wegen der vermuth⸗ 
lich von ihm begangenen Verletzung des Amtsgeheim⸗ 
niſſes, indem er dem Abgeordneten Laſtes ein vertrau⸗ 
liches Aktenſtück ausgeliefert hat; jene von ihm und 
General Chamioin gezeichnete Erklärung vom 27. April 
1899, welche die Echtheit des Panizzardi-Telegramms 


dieſe ſich zu einem Prozeß vor einem Kriegsgericht 
aus, ſo würde es Cuignet im Intereſſe ſeiner Ver⸗ 
theidigung veranlaſſen, daß die Geſchichte der Panizzardi⸗ 
Depeſche mit ihrem Drum und Dran erörtert wird. 
Es heißt ſchon jetzt, daß die Regierung das unter 
allen Umſtänden vermeiden will. Aber aus dem Ber 
halten Cuignet's und der Nationaliſten, wie ja auch 
aus dem Brief Zola's gewinnt man den Eindruck, daß 
man auf beiden Seiten nur zu ſehr geneigt iſt, jede 
Gelegenheit auszunützen, die nur irgend eine ſchwache 
Hoffnung bietet, um in den alten Streit einzutreten. 
Bei den Nationaliſten iſt es lediglich Agitations⸗ 
taktik, für Zola iſt es heiliger Ernſt einer idealen 
Ueberzeugung. Wäre Zola ein Politiker, ſo würde 
man fein Schreiben eins Unklugheit und einen Fehler 
nennen mijjen.. Der Sache des Dreyfus kann dieſes 
Schreiben, zumal im gegenwärtigen Augenblick, nichts 
nützen und viel ſchaden. Das Miniſterium hat zur 
Genüge bewieſen, daß es jetzt Ruhe haben will. 
Wird es ſich umſtimmen laſſen, wenn es von der 
Seite der Dreyſusfreunde in ſo ſcharfer und harter 
Weiſe angegriffen wird, wie in dem Zola'ſchen Brief? 
Wird es nicht vielmehr dadurch beſtärkt werden, auch 
nach dieſer Seite keine Zugeſtändniſſe zu machen ? Zola 
wirft dem Miniſterium vor, daß es feine Miſſion nicht 
erfüllt habe, daß es die Wahrheit erdroſſelt, die 
Gerechtigkelt erwürgt habe; er ſpricht von Feigheit und 
Schwäche; er klagt Waldeck⸗Rouſſean an, daß er fidh ſelbſt 
und das Land nur durch Lüge und Ungerechtigkeit 
„gerettet“ hätte. i ; 
Schneidendere Kritik kann man an einer Regierung 
nicht üben. Wenn überhaupt eine Möglichkeit beſtand; 
eine zweite Reviſion des Dreyfus prozeſſes in Angriff 
u nehmen, ſo mußte es die Abſicht der b 
ſein, ſie erſt dann eintreten zu laſſen, wenn die Zu⸗ 
ftände im Lande wieder normale waren, d. h. wenn 
der Prozeß nicht mehr einen politiſchen, ſondern einen 
rein juriſtiſchen Charakter haben konnte. In dieſem 
Sinn bat fiH die Regierungspreſſe oft genug aus: 
geſprochen. Der Brief Zola's iſt geeignet, die 
polktiſche Seite des Dreyſushandels auf Lange hinaus 
wieder in den Vordergrund zu rücken. Er hat 
den Dreyfusgegnern vorzügliche Waffen ger 
ſchliffen. So in feinen Ausführungen, 


daß ſie das größte Glück geweſen ſei, weil ſte Frankreich 
den Reaktionären entriſſen habe. Dieſe geiſtreichen 
Paradoxen kann man als Unbefangener würdigen; die 
Nationaliſten aber werden daraus höhniſch den Schluß 
ziehen, daß die Dreyiusanhänger mit vollem Bewußtſein 
das Land in die Dreyſuswirren ſtürzen wollen, weil ſie 
das für ein großes Glück halten. Auch die Worte, daß 
der deutsche Kaiſer jeden Augenblick Frankreich die 
„Wahrheit ins Geſicht ſchleudern könne“, werden von 
den Gegnern in ihrem Sinne ausgenutzt werden und 
jie werden darin einen neuen verſteckten Appell an die 
Intervention des deutſchen Kaiſers erblicken! 

Aber freilich, Zola will kein Politiker fein und ift 
es wahrhaftig nicht. Er will auch nicht verſtehen, daß 
die Regierung noch einen anderen Geſichtspunkt haben 
fann — eben den rein poßtiihen — und daß fie nicht 
um Eines Mannes willen die politiſche Kraft des 
ganzen Volkes gelähmt fejen will. Wenn die Dreyfus: 
affäre das Gute gehabt hat, die eigentlichen Ziele 
des Nationalismus und des Klerikalismus zu 
enthüllen, wenn dieje Meinung Zola's richtig ift, 
ſo hat ſie ihre Pflicht wahrlich in reichem Maaße gethan 
— ſeit anderthalb Je wiſſen wir ja, daß die Republit 
täglich gegen die Nationaliſten und Klerikalen ver. 
theidigt wird. Taucht die Affäre jetzt ernſtlich von 
neuem auf, fo könnte fie leicht dieſes ihr Werk zerſtören. 
Zola hat jeinen Brief geſchrieben, um gegen die Amneſtie 


Geld wird geſchlagen, aber es beſſert ſich nicht, es 


lockt Dich in den Sumpf, und wenn Du feiner Lockung 
folgſt, jo haft Du die Folgen zu tragen, wenn es Dich 
obenein verhöhnt, indem Baargeld lacht. 

Dann kann in Deinem panie in Berlin W und im 
Grunewald zehn Mal angeſchrieben ſtehen: „Aufgang 
nur für Herrſchaften“, der Kriminalbeamte kehrt ſich 
nicht daran, ſondern benutzt dieſen Aufgang nur für 
Herrſchaften, denn er ih zur Herrſchaft gelangt. 

Und legt ſeine Hand auf Deine Schulter und ſagt: 
Im Namen des Geſetzes, folgen Sie mir! 

Folge aljo lieber der tauſend jährigen Warnung vor 
dem Gelde Anderer. Sage nie: Ehrlich wehrt am 
längſten den Reichthum ab, ſondern ſage immer nur: 
Ehrlich währt am längſten. } 

Halte Deine Bank jauber, ſonſt wird die Bank der 
Angeklagten daraus, 

Du darfſſt nie vergeſſen, daß in dem Worte Stahl- 
kammer, die jede Bank hat, die erſte Silbe Stahl 
lautet, und ſage immer, daß dieſe Silbe nicht allein ein 
Metall bedeutet, ſonderu auch von einem Zeitwort, 
von einem Worte der Zeit abgeleitet ſein kann, von 
ſtehlen. Und wenn Du Gelder zu verwalten haſt, die 
nicht Dir gehören, ſo ſoll Dir das Gebot: „Du follſt 
nicht ſtehlen“ eines der erſten Gebote ſein. 


Denn ungeſtraft darf man nur Herzen, Zeitungs⸗ 


artikel und Melodieen ſtehlen und ein Tagedieb ſein. 


Und auch das nicht immer. i N 
Stecke nichts ei was Dir nicht gehört, ſonſt wirft 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Nachmittags wurde die Leiche des Kommandanten an | e3 für den Schifſſahrisverkehr dieſes Hafens nicht] zu proteftire 


den Boeren angeſchloſſen, 


daß die 
Affäre kein Unglück für Frankreich geweſen iei, jaj P 


27: December. 


n. Vorläufig har das Amneſttegeſetz in 
allem die entgegengeſetzte Wirkung von dem hervor⸗ 
gebracht, was ihr Zweck war. 

— ———— 


Der Krieg in Südafrika. 

Es iſt nur natürlich, daß Lord Kitchener, der jetzige 
Generaliſſimus in Südafrika, ſich bemüht, ſeinen 
Meldungen ein möglichſt roſiges und optimiſtiſches 
Geprüge zu geben, um ſeinen andsleuten den Unter- 
ſchied zwiſchen der Zeit, da Lord Roberts kommandirte, 
und den jetzigen Tagen nicht allzu frag vor Augen zu 
führen. So liegt es denn auf der Hand, daß die 
Meldungen Kucheners den privaten Mittheilungen zum 
Theil nicht unerheblich widerſprechen, wenngleich es 
auch bei der ſtrengen Depeſchenzenſur, der die Sabel- 
meldungen aus Südafrika unterliegen, ſelbſtverſtändlich 
iſt, daß auch die Nachrichten aus Privater Hand nicht 
unverfälſcht zur Veröffentlichung gelangen, 

Lord Kitchener weilt zur Zeit in de Aar, 
wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt ſüdlich von Kunberley, 
wo er mit möalichſter Beſchleunigung Truppen in 
großer Stärke zuſammenzieht. Es haben in der Sap- 
kolonie ſelbſt bereits eine Reihe von kleinen Plänkeleien 
mit den Boeren ſtattgefunden, bei denen die Engländer 
durchweg geſiegt haben wollen. Ruter Bureau giebt 
lediglich zu, daß eine Schwadron Yeomanry un eine 
Falle gerathen iſt und einige Verluſte gehabt hat, 
während der Reſt der Schwadron gefangen genommen 
iei Nach einer Meldung der „Mornmg⸗Poſt“ haben 
ich im Diſtrikt von Philipstown etwa 1500 Holländer 


Zahl der nach Hauſe geſchickten engliſchen 

t durch den Kaballeriegeneral Broadwood 
vermehrt worden. Er hat feinen militäriſchen Ruf 
dadurch eingebüßt, daß er am 13. December zu pät, 
zur Unterſtützung des Generals Clements eingetroffen 
iſt, Kitchener hat ihn kurzerhand nach England zurück⸗ 
geſchickt. Die Zahl der als unfähig beiundenen 
engliſchen Generale fteigert ſich von Tag zu Tag. 
Buller, Warren, Gatacre, Broadwood — ihrer aller 
Ruhm iſt durch die Boeren ſo arg zerzauſt, daß nichts 
mehr davon übrig geblieben iſt. 

Wie ſehr es den Engländern an Truppen fehlt, 
erhellt daraus, daß ſie jetzt ſoweit ſind, die eingeborenen 
Neuſeeländer, die Wilden aus den Urwäldern, gegen 
die Boeren hetzen zu wollen. À 
“jan London, 27. Dec, (W. TB.) 
Die „Times“ melden aus Wellington, daß innerhalb 
von 3 Wochen ein zweites Neuſeeland⸗Kontingent nach 
Südafrika abgehe, das 200 Mann ſtark ſein und zur 
Hälfte aus Maoris beſtehen wird. 

Daß die Engländer ſich nicht ſchämen, die Maoris, 
die theilweiſe noch als Menſchenfreſſer gelten, in einem 
Kriege gegen ein ziviliſirtes Volk, wie die Boeren es 
find, zu verwenden, ſetzt wirkich allem, was fie bisher 
geleiſtet haben, die Krone auf. r i 

Feldmarſchall Roberts ift in Gibraltar ein⸗ 
getroffen. 


Krieg und Frieden in China. 

Am Sonntag wurden in Peking durch den ſpaniſchen 
Geſandten den chineſiſchen Unterhändlern die Friedens⸗ 
bedingungen zugeſtellt. Die vom 22, 6. Mis. datirte 
Note umfaßt im franzöſiſchen Wortlaut etwa 
1300 Worte und iſt von elf Vertretern europäiſcher 
Mächte in alphabetiſcher Reihenſolge unterzeichnet. 
An der Abfaſſung des chineſiſchen Wortlauts haben 
ſämmttiche Dolmetſcher der Geſandtſchaften mitgewirkt. 
„Am Montag empfingen die Geſandten den Prinzen 
Tſching, welchem fie die gemeinſame Note überreichten. 
Tſching nahm ſie mit den Worten entgegen: „Ich habe 
die Ehre, die auf die Wiederherſtellung guter 
Beziehungen bezügliche Note in Empfang zu nehmen. 
Ich werde ſie ſofort dem Kaiſer übermitteln und, 
iobald die Antwort eintrifft, dieſelbe mittheilen.” 
Li⸗Hung⸗Tſchang tit krank und ließ fih entichuldigen. 
Die chineſiſche Regierung ſoll die Prinzen Tuan und 
Tſchwang haben verhaften laſſen. Puhſien erhielt den 
Befehl, nach Singanfu zurückzukehren, wie man glaubt, 
zum Zwecke der Beſtrafung. Hieraus ſchließt man, 
daß die Regierung bereit ſei, die Forderungen der 
Mächte zu bewilligen. i ` pi 

Während es ſo den Anſchein hat, als ob der 
rieden nicht mehr allzufern liegt, gehen die 
militäriſchen Operationen weiter und die Borer 
3 nach wie vor Chriſten und berauben die 

irchen. i m 
Feldmarſchall Graf Walderſee meldet aus 
eting: Am 22. find Franzoſen 22 Kilometer öſtlich 
Thſo⸗tſchou (halbwegs zwiſchen Peking und Paotingfu) 
auf angeblich 2500 Mann chineſiſcher Truppen mit 
Artillerie geſtoßen. Ehineſen find mit großem Verluſt 
unter Zurücklaſſung von 5 Bahnen und 4 Geſchützen 
in Richtung auf Kuan⸗hſien geflohen, 

Ebenſo wie am 15. in Pungtſinghſien (das unterm 
21. gemeldete Gefecht der Kolonne des Majors von 
Haine) handelt es fih voraus ſichtlich um neu geſammelten 
Reſt ſchon zerſprengter Truppen. EPEE 

d über 1000 


Nach franzöſiſchen Mittheilungen fin 

Chineſen gefallen, die Franzoſen hatten keine Verluſte. 
Die Boxer haben am 21. d. Mts. in einem 50 Kito- 

meter öſtlich von Peking gelegenen Ort 12 Katholiken 

ermordet; 8 davon verbrannten in der Kirche. l 


Dentiches Reich. 

Das Kaiſerpaar wohnte am Montag Nach⸗ 
mittag 3 Une der Weihnachtsbeſcheerung bei der Lerb⸗ 
Kompagnie und der 2, Kompagnie des erſten Garde 
Regiments zu Fuß bei. Um 5 Uhr begann im 
Muſchelſaale die Beſcheerung in der kaiſerlichen 
Familie. Auf langen, weißgedeckten Tafeln im Halb: 

reis waren die Gaben für die Mitglieder der Kaifer- 
lichen Familie und die geladenen Damen und Herren 
der Umgebung ausgebreitet, zwei gewaltig große 
[Tannen für das Kaiſerpaar und ſieben kleinere 


Die 
Führer 


Laſſe Jedem das Seine. 
jo biſt Du noch kein ehrlicher Mann. Wenn Du aber 
reich biſt und nimmſt einem Andern das Seine und 
einer Anderen das Ihre, um noch reicher zu ſein, ſo 
biſt Du ein viel ſchlimmerer Dieb, als ein Armer, der 
wenig geſtohlen hat, um etwas zu haben. 

Begnüge Dich mit den Auſtern und Trüſſeln im 
eigenen Hauſe, denn die Gefängnißkoſt iſt lange nicht 
in köſtlich und ift- noch lange nichr das Schlimmſte, was 
Du herunterſchlucken mußt, weil Du Deinen Geldhunger 
nicht ſtillen konnteſt. | i 

Der Direktor einer Bank, der nicht ehrlich iſt, ift 
direkt Thor, weil er ſich einredet, es werde nicht ge⸗ 
ſehen, wenn er ſeine Hand in fremde Taſchen wie der 
Strauß den Kopf in den Sand ſteckt. 

Aber der Krug geht ſo lange zu Waſſer, bis er 
bricht, und der Staatsanwalt hat ein feines Ohr und 
hört es, wenn der Krug den letzten Gang geht. Und 
Sr Amen Dich der Krug, der dann in Deiner 

elle ſteht. er : 
Bedenke immer, daß das Geld voll Kalichheit ift, 
beſonders das echte. Es führt auf Abwege und macht 
übermüthig und flüſtert Dir die Lüge zu, Geld ſei 
Macht. Hüte Dich alſo mehr, als Du Dein Geld 
hüteſt, und verſchließe Dich ſorgfältiger, als Du das 
Geld verſchließeſt, vor feinen argen Eigenſchaſten. 

Mißbrauche Dein Geld nicht, ſo ſchändlich Du es 
erworben haben magit, In dieſem Falle verſtecke es 
lieber vor den Leuten, daß es nicht noch ſchlimme res 
IUunheil anſtifte, als es bereits angerichtet hat 


dem 
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Siehe, wenn Du reich biſt, und ſtiehlſt keine Semmel, 


Man! 


Weihnachtsbäume für die Prinzen und die Prinzeſſin, 
in der Größe nach dem Lebensalter derſelben abgeſtuft, 
prangten im Lichterſchmuck. Vorher hatte in den 
Gemächern der Karferin eine Beſcheerung der Diener⸗ 
ſchaft ſtattgefunden. 

— Der preußiſche Land gag tritt am 8. Januar 
zuſammen. > 

— Als polniſcher Kandidat für das durch 
den Tod des Abgeordneten Motty erledigte Reichstags⸗ 
mandat ift der kürzlich in Meſeritz⸗Bomſt durchgefallene 
Rechtsanwalt von rzanomsti in Ausſicht 
genommen. Er iſt ein radikaler Deutſchenfeind. 
Die Aelteſten der Berliner Kauf⸗ 
mannſchaft überreichten am Sonnabend dem Reihs 
kanzler den umfangreichen erſten Theil der Denkſchrift 
beit. die Umgeſtaltung der deutſchen Handelspolitik. 

— Es wird offiziös beſtätigt, daß die Mo ſel⸗ 
und Saar⸗Kanaltiſirung nicht in die beuor⸗ 
ſtehende Kanalvorlage einbezogen werden wird. 


Ausland. x 

— Der ſranzöſiſche Senat nahm mit 116 
gegen 107 Stimmen den Artikel 1 der Amneſtievorlage 
und ſodann mit 201 gegen 11 Stimmen die ganze 
Vorlage an. 

— Eine Bulle des 
Heilige Jahr für die Katholiken der 
außerhalb der Stadt Rom um 6 Monate. 
Vormittag ſchloß der Papſt das heilige J 


Papſtes verlängert das 
ganzen Welt 
Am Montag 
ahr für Rom 


mit der Ceremonie der Schließung des heiligen Thores 


der Kirche zu St. Peter. Der Papſt verließ ſeine 
Gemächer um 11 Uhr und begab fih nach der 
Baſilika. Nachdem der Papſt hier der Verſammlung 
ſeinen Segen geſpendet hatte, ſtieg er von der Sedia 
gestatoria hinunter, kniete vor dem heiligen Thore 
nieder und legte hier an der Schwelle mit der goldenen 
Kelle Kalk und drei Ziegelſteine nieder. Der Papft 
befand ſich ſehr wohl. 
Herzog e von Mecklenburg 
empfing geſtern Nachmittag im Königlichen Schloſſe 
im Haag den Präſidenten Krüger und erwiderte Nade 
mittag deffen Beſuch. 4 


Heer und Flotte. 


Laut telegraphiſcher Meldung iſt ber Reichsvoſtdampſer 
„Dar mſtadt“ mit der Ablöſung für S. M. S. M ömer, 
Trans portführer Leutnant zur See Wieting, am 22. De 
cember in Genua eingetroffen und an demſelben Tage nach 
Neapel in See gegangen. S. M. S. „Moltke“, Roms 
mandant Fregatten ⸗Kapltän Franz, tit am 22. December in 
Syra eiupettofjen und beabſichtigt am 7. Januar 1901 von 
dort nach Athen in See zu gehen. S. M. S. „Charlotte, 
Kommandant Kapitän zur See Vüllers, iſt am 22. Decbr. 
m Malaga eingetroffen. S. M. S. „Secadler“, Home 
mandant Korvetten⸗Kapitän Schack, iſt am 28. December von 
Swatow in See gegangen und am 24. December in Hong» 
kong eingetroffen. S. M. S. „Möwe, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän Schönfelder, iſt am 24. December in 
Hobart eingetroffen. S. M. S. „Irene“, Kommandant 
Fregatten⸗Kapitän Stein, iſt am 21. December in Nagaſaki 
eingetroffen. S. M. S. „Hertha“, Kommandant Fregatten ⸗ 
Kapıtin Derzewskl, it am 22. December in Tſchiſu eine 
getroffen und beabſichtigt, am 26, Decbr, nuch Schanhaikwan 
in See zu gehen. S. M. S. „Wörth“, Kommandant 
Kapitän zur See Borckenhagen, it am 21. December in 
Tſingtau eingetroffen. S. M. S. „Bufſar d“, Kommandant 
Korvetten⸗Kapitän von Baſſewitz, it am 22. December in 
Tſingtau eingetroffen. 
en 


Neues vom Tage. 


Des Kaiſers Weinnachtsgeſchenk. 

J. Berlin, 27. Dec. (Privat⸗Telegr.) Der Sohn einet 
Handwerkerwittwe war nach China mit dem Expeditions⸗ 
Corps gegangen, dort Ganzinvaltde geworden, ſodaß er 
einem Erwerb nicht mehr nüchgehen konnte. Bor 14 Tagen 
richtete die Mutter ein Biltgefuh an den Kaifer, ihm ihre 
Nothlage klarlegend. Am heiligen Abend erhielt fie 500 Mk. 
aus der kaiſerlichen Privatſchatulle daraufhin angewieſen. 

Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
iſt an Influenza erkrankt. Den geſtrigen Tag hat der Groß⸗ 
herzog ohne beſondere Zwiſchenfälle leidlich gut verbracht. 
Nach einem geſtern ausgegebenen Bulletin beſſert ſich das 
Befinden. $ ý | i 
Die letzten Tage des Generalfeldmarſchalls Grafen 

s von Blumenthal. 

Der greiſe Feldherr wurde nicht von einem aus⸗ 
geiprochenen Leiden heimgeſucht, auch blieben ihm die Be- 
ſchwerden des hohen Alters im allgemeinen erſpart, nur eine 
zunehmende Hinfälligkeit, die ſich eine Zeit lang durch große 
Schmerzen in den Füßen äußerte, mahnte ihn daran, daß 
ſich ſeine Bahn abwärts neigte. Im Hauſe ſeines Schwieger⸗ 
ſohnes, des Generals von Oetinger in Qnellendorf, verlebte 
er die letzten Monate, treu behütet von der Liebe der Seinen. 
Seine große Freude war, daß fein Sohn, der Oberſtleutnant 
von Blumenthal, Kommandeur des Huſaren⸗Regiments Nr. 14 
in Kaſſel, ihn vor 14 Tagen mit feinem Beſuche überraſchte. 
Die letzten Tage brachten dem alten Marſchall die Gewißtzeit, 
daß er ſich nicht mehr foribewegen könne; tief betümmert 
ſprach er ſich hierüber zu den Seinen aus. Medizin nahm 
er nur wenig; ein Glas alten Tokauers war. fein Labial, 
Friedlich in ſeinem Bette, ohne Todeskampf, an der höchſten 
Grenze des bibliſchen Alters angelangt, ijt der berühmte 
Schlachtenlenker entſchlafen. m 

Dem Grafen Blumenthal wird zum 18. Oktober nächſten 
Jahres in Verbindung mit dem Denkmal Kaifer Friedrichs 
vor dem Brandenburger Thore ein Denkmal errichtet werden. 

Kriminal⸗Juſpektor Klatt 
wird Amtsnachſolger des verſtorbenen Polizei ⸗ Direktors 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem. Herr Klatt, der feinem 
Militärverhältniß nach Leutnant a. D. iſt, war bisher der 
Leiter der Kriminalinſpektion A II. Bemerkt fel noch, daß 
der Titel eines Polizeldirektors Herrn Klatt mit feinem 
neuen Amt nicht mitüvertragen wird. 
Antonie v. Siemens, 

die Witlwe des berühmten Elektrotechnikers Werner 
v. Siemens, ift in Berlin geſtorben. 


ſpricht vom rothen Geld. Das kommt vielleicht davon 
her, daß es ſich ſchämt, weil es ſo böſe erworben 
worden iſt. 3 

Treibe mit Deinem rothen Gold keinen Menſcheu⸗ 
handel en gros et en detail, keinen Groß» und keinen 
Kleinhandel. Oder ſei nicht überraſcht, wenn der be⸗ 
ſtochene Beamte Dir einen Stich zurückgſebt, der Dich 
zu Grunde richtet und wenn der grade Weg zwischen 
Unzuchthaus und Zuchthaus der kürzeſte iſt. 

Siehe, ob Du Dir Männer kaufſt oder ob Du Dir 
Weiber kaufft, es ift doch alles Weiberhandel, denn 
der Beamte, der in Noth iſt und Deinem Gelde nicht 
widerſteht, gehört auch zum ſchwachen Geſchlecht und 
ift in dem Bunde zu Dir die beſſere Hälfte. kał 

Berurtheile Dich nicht ſelbſt zum Ehrverluſt, indem 
Du die Noth und die Dummheit aus beuteſt. 

Sei kein Eſel, indem Du Dir für Dein vieles Geld 
eine elend möblirte Wohnung ohne Hausſchlüſſel und 
ohne ſeparaten Ausgang anſchaffſt. Und Alles das 
vermeideſt Du, wenn Du immer daran denkſt, daß 
Dein Sohn Beamter und Deine Tochter unbewacht 
wäre und fie fielen einem Deinesgleichen in die Hand, 

Alſo ſpreche nicht ich, ſondern alſo ſpricht alle Welt, 
alſo ſpricht Jeder, der das Herz auf dem rechten Fleck 
hat, d. h. auf dem linken, und alle Welt und Jeder 
wird wünſchen, daß die tötliche Geldſucht mit ihren 
ſchrecklichen Folgen ausgerottet werde mit anderen 
Seuchen und anderen Epidemien, denen die Neuzeit 
mit fo glücklichem Eifer und Erfolg zu Leibe geht. 
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Nr. 302. Donnerstag 


Der Subbdirektor der Dentſchen Grundſchuldbank 
Warſinski 
ſtellte ſich der Berliner Staatsanwaltſchaft, welche ihn ſofort 
in Unterſuchungshaft nahm. 

Ein Bankbeamter Warſinski, der mit dem oben 
Erwähnten nicht identiſch tft, wurde am 20. December, früh 
3% Uhr in feiner Wohnung feſtgenommen, da die Polizei 
der Anſicht war, er wäre der Subdirektor der Grund⸗ 
ſchuldbank. Der Berhaftete erklärte dem zuſtändigen 
Polizeikommiſſar auf dem Präſidium, daß er mit dem im 
Haftbefehl Genannten nicht identiſch ſei und daß jener in 
Potsdam feinen Wohnſitz Habe, Trotzdem der Bankbeamte 
angab, daß er ſchon ſeit Jahren in ſeiner Wohnung Duncker⸗ 
ſtraße 72 wohne und dort poltzeilich gemeldet fet, ungeachtei 
deſſen, daß einer von den mit ſeiner Verhaftung beauftragten 
Sriminalbeamten feine Angaben mit dem Hinweiſe, ihn ſchon 
lange Zeit perſönlich zu kennen, beſtätigte, mußte er viele 
Stunden warten, bis von der Polizei zu Potsdam die tele: 
graphiſche Nachricht einging, daß ein Bankdirektor Warſinski 
in Potsdam Wohnung habe, aber verſchwunden ſei. Wer 
nun glaubt, daß der Gequälte entlaſſen worden wäre, irrt 
ſich. Zunächſt ging es zum Unterſuchungsrichter nach Moabit, 
und endlich um 2 Uhr Nachmittags wurde der Bankbeamte 
freigelaſſen. : 

Man ftelle ſich vor: Ein völlig Unſchuldiger wird, 
trotzdem der Beweis für ſeine Unſchuld klipp und klar ſofort 
erbracht wird, in der Nacht aus ſeiner Wohnung geholt und 
verhaftet. Die Berliner Polizei braucht 8 Stunden dazu, 
um endlich ſich zu der Ueberzeugung durchzuringen, daß man 
einen Fehlgriff getban. Wen ſoll nach ſolchen Leiſtungen 
der reichshauptſtädtſchen Polizei überhaupt noch etw 
wundern ? g 

Die deutſche Trogödin Marie Barkany, 
die in Paris mit großem Erfolg aufgetreten iſt, wurde mit 
den akademiſchen Palmen dekorirt. 

- Ein Güterzug 
entgleifte im Bahnhof in Mannheim. Die Lokomotive ſowie 
17 Waggons wurden theilweiſe zertrümmert. Drei Bahn⸗ 
bedienſtete wurden verletzt. 
sma 


tarif zu geben, ſtimmt das Kollegium zu. Zum Mitglied 
des Bezirkseiſenbahnrathes wird Herr Emil Bereng, gu 
feinem Stenvertreter Herr Adolf Unruh gewählt. — 
Dem Vorſteheramt ſind zuverläſſige Mittheilungen über 
Kreditverhältniſſe im Auslande, insbeſondere über folme 
Kiew zugegangen. — Gutachten in einer Prozeß⸗ 
ſache: Nach Handelsgebrauch hat der Käufer von Spiri- 
fuojen (auch von denaturirtem Spiritus) dem Käufer das 
Faß erſt dann zurückzuſenden, wann er den Sprit ver- 
braucht hat, vorausgeſetzt, daß ſich der Verbrauch in 
normaler Zeit vollzieht, d. 6. nicht über drer 
Monate dauert. Die Rückgabe der Gebinde darf nicht deshalb 
verzögert werden, weileine Umſünung des Sprits in andere 
Behälter fid) wegen der Feuergefährlichkeit verbiete, da die 
Umfüllung bei Tageslicht vorgenommen werden kann. 
Weihnachten. Ein „ſchwarzes“ Weihnachten 
war uns dieſes Jahr beſcheert, doch war die Temperatur 
mild, ſo daß zahlreiche Spaziergänger die Straßen 
unſerer Stadt und die Promenaden belebten. An den 
Abenden waren Theater und Konzertſäle überfüllt und 
die Direktoren konnten mit dem Beſuch recht zu- 
frieden ſein. z 
Die ſpaniſchen Schatzſchwindler find wieder 
einmal an der Arbeit, und es ſcheint, als ob fie dies⸗ 
mal beſonders unſere Provinz Weſtpreußen zum Schau⸗ 
platz ihrer Thätigkeit gemacht haben. Es liegen uns 
aus den Kreiſen unſerer Leſer verſchiedene Briefe eines 
Gauners aus Madrid vor, welcher unter dem Vor⸗ 
geben, einen Verwandten in dem betreffenden 
Adreſſanten entdeckt zu haben, mittheilt, er hätte 
eine Mill. Mark während des ſpaniſch⸗amerikaniſchen 


jetzt in einen Prozeß verwickelt, verhaftet und könne 
deshalb an dieſes Geld nicht heran. Er will 
dem Adreſſaten 250000 Mark überlaſſen. Der 
ſpaniſche Schwindler wünſcht nur, daß eine Depeſche 
ihm übermutelt werde, worauf er dann noch über die 
Verwandtſchaft und das Geſchäft Näheres mittheilen 
werde. Der Brief, in einem fürchterlichen 
Deutſch abgefaßt, ift im Wortlaut übereinſtimmend 
auch an eine An zatzl von Danziger Einwohnern aejandt. 
Es wird wohl keiner jo thäricht fein, den Angaben 
dieſes Briefes irgendwelchen Glauben zu ſchenken und 
üH von den ſpaniſchen Gannern beſchwindeln zu laſſen. 

* Verſetzung der Schiffe der Kaiſer⸗ und Baden- 
klaſſe. Die Lintenſchiffe „Kaiſer Friedrich III.“, Rafer 
Wilhelm H, „Sailer Wilhelm der Große“, „Kaiſer 
Barbaroſſa“ und „Kaiſer Karl der Große“ ſind durch 
Alb, Kabinetsordre vom 11. d. Mis. von der Nord- 
'eeitation zur Oſtſeeſtation und die Quien: 
ichiffe „Baden“, „Bayern“, „Sachſen“ und „Württem⸗ 
Pa von der Oſtſeeſtation zur Nordſeeſtation ver: 
ſetzt. 
macht der Staatsſekreträr des Reichs⸗Marine⸗Amts 
dekannt: Die Verſetzungen treten inckraſt: für S. M. SS. 
„Kaiſer Wilhelm II.“, Kaifer Friedrich III.“, „Baden“ 
und „Württemberg“ am 1. April 1901, für S. M. SS 
„Kaiſer Wilhelm der Große“, Kafer Barbaroſſa“ und 
„Kaiſer Karl der Große“ mit dem Tage der Judienjt: 
tellung, für S. M. S. „Sachſen“ mit dem Tage der 
Außerdienſtſtellung und für S. M. S. „Bayern“ ſofort. 

* Meſſerſtecherei. Der Zunmergeſelle Richard Schulz 
aus Dura, welcher am Montag Nacht in Gememſchaft feiner 
Braut von Schidlitz kommend über Stolzenverg nach Haufe 
ging, wurde plötzlich von fünf ihm unbekannten Perſonen 
angefallen, zu Boden geſchlagen und derartig mit 
Meſſern bearbeitet, daß er, aus acht Wunden blutend, be⸗ 
ſinuungslos liegen blieb. Die Attentäter ſuchten das Weite. 
Die Braut des Schulz rief Schutzleute zur Hilfe, welche 
die Ueberführung des Verletzten nach dem ſtädtiſchen Lazareth 
veranlaßten. 

, * Bolizei-Bericht vom 25, 26. und 27. December 1900. 
Bethaftet: 23 Perſonen, darunter 1 wegen Diebitahls, 
3 wegen Widerſtandes, 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Körpers 
verletzung, 2 wegen Hausfriedensbruchs, 8 wegen Unjugs, 
2 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 2, Gefunden: 
1 Portemonnaie mit 1,10 Mk., abzuholen ans dem Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion, 1 Packet enthaltend 
2 weiße Jacken gez. M. R, 2 Fleiſcherſchürzen, 2 Taſchen⸗ 
tücher, 1 Paar Socken, abzuholen von der Wittwe Marie 
Voß m Gier, Johannisgaſſe 12, part. 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jaures im Fund⸗ 
vureau der Königl. Polizei = Direktion zu melden. Ver⸗ 
loren: 1 ſchwarzer Federfächer mit ſchwarzem Bande, 
am 14. December cr. 2 olli rothe und 1 Kolli weiße Papiers 
Düten, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. 


Proving | 
-te Pelonken, 22. Dec. In bergebrachter Weiſe 


Theater und Hinfik 


Das Stadttheater war während der Feſitage er 
freulicherweiſe recht gut beſucht, namentlich der zweite 
eiertag machte ein bis auf den letzten Platz gefülltes 
aus. An beiden Nachmittagen ging das reizend 
eibnachtsmärchen „Frau Holle“ in Szene, deſſen 
farbenprächtige Inſzenirung auf Jung und Al 
wiederum nachhaltigen Eindruck ausübte und den Dat: 
ſtellern, insbeſondere aber auch unſeren kleinſten 
Balleteuſen, reichen wohlverdienten Beifall brachte. 
Am Abend des erſten Feſitages gelangte das zwar 
nicht mehr ganz neue, aber noch immer ſehenswerth⸗ 
Zaubermärchen „Aladin oder die Wunder: 
lampe” des ſeligen Raeder zur Aufführung. In der 
Titelrolle erfreute unfer jugendlicher Komiker, Herr 
Alfred Meyer, durch femen ſprüdelnden Witz und 
ſeine gewandte, übermüthige Darſtellung, während 
Herr Pickert als Sultan mit femer draſtiſchen Somit 
naturgemäß die Lacher auf ſeiner Seite hatte. Sehr 
zierlich und anmuthend ſpielte Frl. Dietrich die 
Prinzeſſin, ebenſo fanden die übrigen Muwirkenden, 
Frl. Wiedemann und Frl. Hallmann ſomie di⸗ 
erren Jaenicke, Heinemann, Knaak und 
Galliano herzlichen Beifall. 

Am zweiten Feiertag ging der rührſelige „T rom: 
peter von Säkkingen“ erſtmalig in dieſer Saiſon 
über die Bühne und würde für jedes ſeiner Lieder 
durch Applaus ausgezeichnet. Die Kritik mußte daher, 
ihon um die Feſtfreude nicht zu trüben, diesmal ein 
Ohr zudrücken und darf ſich darauf beſchränken, 
zu konſtatiren, daß Herr Felir Dahn ein 
ſchneidiger, intereſſauter Werner war, deſſen liederreicher 
Mund ihm nicht nur feine Marie, ſondern ebenſo das 

erz unſerer jüngeren Damenwelt im Parkett eroberte. 
s zart und innig, mit liebenswürdiger Zurückhaltung 
ſang Frl. Hoffmann die Marie und ſah vom zweiten 
Akte an io hübſch aus, wie fie es in Wirklichkeit ft, 
Der Konradin des Herrn Henckels war eine derbe, 
ſumpathiſche Figur, der der humoriſtiſche Anſtrich recht gut 
ſtand. Herr Martin erforſchte als Freiherr gleichzeitig 
die tieſſte Tiefe feines Glaſes wie femer Stimme, deren 
metallener, gejuuder Klang namentlich dem Lied von 
And zu gutem Erfolge half. Frau Almati⸗ 
Rundberg und die Herren Moeller (Rektor), 
Birrenkoven (Haushofmeiſter und Damian), 
Davidſohn (Wildenſtein) ergänzten das Enſemble 
in zufriedenſtellender Weiſe. Herr Kapellmeiſter 
Krauſe dirigirte. Er ſcheint kein Verehrer Neßler's 
zu ſein und darf uns glauben, wenn wir behaupten, 
daß mehrere gleichwerthige Wiederholungen dergeſtrigen 
Aufführung den letzten Freund des Trompeters ver⸗ 
ſcheuchen werden. Der Bläſer hinter der Szene mußte 
ohnehin, wie es ſchien, erſt gewaltſam aus dem Piliner 
geholt werden. n. 


Locales. ; 

* i der Juſtizverwaltung. Der Gerichts⸗ 
dee wad 6 2017 re ift zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Carthaus ernannt worden. — Der 
Referendar Eberhard v. Kries aus Smarzewo ift zum 
Gerichisaſſeſſor ernannt worden. — Dem Amtsgerichtsſekretä 
und Dolmetscher, Kanzleiratt Gramſe in Neumark tft be 
ſeinem Uebertritt w den Ruheſtand der Rothe Adlerorden 

rliehen. \ x 
en Herr Garniſonverwaltungs direktor 
Miet ift zum Rechnungsrath ernannt worden. 

* Das Reichs bank Direktorium erläßt in unſerer 
heutigen Nummer eine Bekanntmachung über den Umtauſc 
der vollgezablten Bezugsſcheine gegen Antheilſcheine dei 
Reichsbank Danach inder der Umtauſch in der Zeit vom 
7. Januar bis einichließlich 16 März 1901 ſtatt. 0 

= Krankenpflegerinnen⸗Kurſus. Der Verband der 
Vaterländiſchen Frauenvereine für Weſtpreußen wird auch 
im kommenden Br einen Kurſus zur Ausbildung von 
Krankenpflegerinnen unter Leitung des Herrn General: 
Arztes a. D. Dr. Boretlus abhalten. Näheres ift aue 
der Bekanntmachung des genannten Verbandes in unſerer 
heutigen Nummer erſichtlich. De 

* Zaubervorſtellung. Herr Arbaff mit Fräulein 
Yzabel, welche hier bei uns von früheren Vorſtellungen 
Ber in dem beſten Rufe ſtehen, werden in der Zen 
vom 1. bis 5. Januar k. J. im „Danziger Hof“ ein 
Reihe von Volſtellungen geben. Das Kunſtlerpaa 
hat bei ſeinem erſten Auftreten in Danzig reicher 
Beifall gefunden und es ift zu erwarten, daß die 
Künſtler dem hieſigen Publikum wieder einige ån- 
genehme Stunden bereiten. f 

Die letzte Verluſtliſte aus China zählt unter 
denen, die um fernen Oſten ihr Leben gelaſſen haben, 
auch den Matroſen William Dreyer aus Weichſel⸗ 
münde auf, der auf S. M. S. „Schwalbe“ ſich befand 
Er hat durch Ertrinken ſeinen Tod gefunden. Die 
Berluſtliſte weiſt im Ganzen an Todte auf 24 Mann 
von den Schiffsbeſatzungen, 1 O Rgier 20 Mann vom 1. 
28 Mann vom 2, 14 Mann vom 3. Seebataillon ſowie 

i den von der zak pól doki wa Maitofen: * 5 1 „genden: fan, 858 Notiz 
detachement Kiautſchou, theils an Wunden geſtorben, fS ler, rermine: Dezbr. Mk. 9,05, Jannar 
theils 5 ro Ruhr erlegen. . DŁ. 9,0, Februar M. 9,22 „ Marz Mk. 9,32½ April DIE. 

* Ans der Sitzung des Vorſteheramtes der Kauf- 9,42%, Gemahlener Melis I Mk. 27,35, 
mannſchaſt vom 19. Dezember 1900. Einer vom Zentral: een POI matt, Zermnie: Dezember Mk. 
Verein für Hebung der deutjchen Fluß- une Kanalichifffahrt 05, * 2½ 9,10, Februar Mk. 9,25, März Mk. 9,5, 
vorgelegten Reſolntton, in welcher Stellung gegen Di Apru Mk. 9,2% |. 

führung einer Mindeſt⸗ Ruhezeit im Binnen Danziger Prodneten⸗Börte. 
ſchifffahrts⸗ Betriebe genommen wią). tritt das Bericht von b v. Mornein. 27. December. 
Kollegium bei. Die Reſontion wird dem Herrn Reichs Weiter bewölkt. Temperatur: ＋ 6 R. Wind: W. 
kanzler und dem Bundes rath überreicht werden. — Dem Weizen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für inline 
Entwurf einer Eingabe an den Herrn Handelsminiſter, i, diſchen blauſpitzig 772 Gr. Mk. 139, 766 Gr. Mk. 140, Hell: 
welcher gebeten wird, dem neuen Zolltarif die bunt bezogen 761 Gr. Mk. 142, hellbunt leicht bezogen 766 
bisherige gewährte Form des Einheitstarifs und nich: [Gr. Mk. 146, gutbunt 772 Gr. Mik. 148, hellbunt 756 und 
die von anderer Sere befürwortete Form des Dovrel⸗ 


Die geladenen Gäſte, Herr Konſiſtorial⸗Präſident 
Meyer, die Herren Stadträthe Toop, Dr. Damus, 
Mayer, die Herren Landesraih Jork, Stadtbau- 
inſpektor Kleefeld, Amtsvorſteher Dr. Haſſe und 
Hauptmann Dultz Oliva wurden um 4 Uhr Nachmittag 
von den Herren Anſtaltsvorſtehern empfangen und 
demnüchſt in die Schule geführt. Orgelklang und 
Chorgeiang leitete die Feier ein, worauf Herr Pfarrer 
Dtro:Olwa eine Anſprache an die Zöglinge richtete. 
Nach mehreren beifällig aufgenommenen Feſtgeſängen 
und Deklamationen erfolgte dann die Beſcheerung. 
Letztere war, Dank der von Wohlthätern aus Danzig 
und Oliva eingegangenen Geldipenden, Näſchereien und 
anderen zweckmäßigen Geſchenken, eine recht reichliche 
und bereitete den Kindern augenſcheinlich hohe Ane 
Die erwähnten Güfte, jowie die Beamten und Lehrer: 
familien wurden dann zu einem bon den Herren Vor: 
ſtehern gegebenen einfachen Mahle vereinigt, wobei der 
Vorſteherälteſte, Herr ujul Brandt, nachdem er 
dem verdienstvollen 1 1 z Forſtauſſeber und 
Gärtner der Anſtalt, Wilhelm Neeg, das demielben 
verliehene Allgemeine Ehrenzeichen überreicht hatte, 
in längerer Rede einen Ueberblick über die 
Neuerungen, Verbeſſerungen und die 
Thätigkeit der Juſtſtutsverwaltung im veifloſſenen 
Jahre gab. Außer durch die üblichen Toaſte wurde 
das Mahl durch anſprechende Abend⸗ und Nachtlieder, 
ausgeführt von den Zöglingen der Anſtalt unter 
Leitung ihres Geſanglehrers, gewürzt. So verlief das 
chöne Feſt zur allgemeinen Zufriedenheit. 

+ Dirſchau, 25. Dec. Unter dem dringenden Ber: 
dachte, den vor einigen Tagen gemeldeten Mord an 
inem ruſſiſchen Arbeiter, welcher im Stalle 


wurden am Sonnabend die beiden Beſitzerſöhne, 
Gebrüder Wladislaus und Stanislaus Homma in 
Raikau verhaftet, mit dem letzten Zuge nach 
Dirſchau befördert und hier in das Amtsgerichts⸗ 
Gefängniß eingeliefert. Der Ermordete ſoll früher 
beim Beſitzer Homma beſchäftigt geweſen und mit 
den beiden Brüdern im Zwiſt aus dem Dienſt ge⸗ 
chieden ſein. Das Motiv zur That ſoll Rache geweſen 
ſein Es liegt eine Reihe ſchwerer Verdachtsmomente vor. 


Letzte Handels nachrichten. 
Roghzucker⸗Bericht. s 


Von Paul Schroeder PPR 
Danzig. 27. Dezember. 
Nohguder. Tendenz: geſchäftslos. 5 880 anf. 8,90 
Geld mel. Sack Sranfıo jeauto Nenſahrmuſſer. Á 


— waż 


777 Gr. ME 247, 766 Gr. Mk. 148, hochbunt ſtark bezogen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


761 Gr. Mk. 141. önchbunt 756 Gr. Mk. 149, 761, 772 und 


Krieges auf einer mexikaniſchen Bank deponirt, ſei 319 


Ueber den Zeitpunkt für dieſe Verſetzungen 


Die Empfangs- 


fand dieſer Tage das Beſcheerungsfeſt für die 
Zöglinge des hieſigen Kinder⸗ und Waiſenhauſes ſtatt. 


geſammte | 46 


des Beſitzers Scholla erihpfjen wurde, verübt zu haben, 


27. December. 


777 Gr. Mk. 150, fein hocbunt glaſig 769 und 798 Gr. 
Mk. 181, weiß 774 Gr. Mk. 152, fein weiß 772 Gr. Mk. 153, 


772 und? Gr Mk. 146, roth glafig 777 Gr. Mk. 147 p. To 
Moguen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 735, 788 
und 744 Gr. Mk. 122. Alles per 714 Gr. per Tonne. l 
Gerfte ift gehandelt inländiſche kleine 635 Gr. Mk. 120 


Tonne. - 

Hafer inländiſcher Mk. 120 per Tonne bezahlt. 
Weizenkiete flau. Grobe Mk. 4.10 und 3,12%, extra 
grobe Mk. 4,25 und 4,27½, feine Mk. 3,65 per 50 Kilo 
gehandelt. 


ver 


Berliner Bircjen:Depefdhe. 
BET OT 24. 27. 
Weizen Dezbr. —— | —— | Mats amerik. ` 


P an. ———.— Mixed loco, 
» eat 157.50 |157,— niedrigſter 108.25 106.— 
£ Mais amerik. 
ł en Dezhr. 138.75 139.— Mixed loco, 
gi s, — j —— hochſter 105.75 |105 = 
a Mai 140.75 139.25 Rüböl Dezbr.| 60.20 | 6.10 
| „ Wiat, |.60— 59.70 
afer Dezór:|137— 187.— $ Spiritus 70er 5 
Gale ma liste 118875 | loco. . . 44.50 
24. 27. 24. 27, 
8½ lo Reichs⸗A.] 96.30 | 97.— Oftpr. Südb.⸗A.] 90.60 | 3950 
% A 96 90 | 97.,— Franzoſen ult. 143.— 142.90 
3%, ń 790 | 8790 | Drim. Gronau 155.90 156.25 
3 40% Pr. Gonf.| 2650 | 96.90 | Włarienó,< 
81 % „ 96.50 96.20 Mim, St. Act.] 73.60 | 78.75 
MET 
31% Wp. . tm. St..$r.| —— | ——= 
31 kb „neul. p 94.50 | 94,40 | Danziger l 
BOZBEŃW. „„ 86.— | 86— | Oelm. St.⸗A. 28.25 24.25 
3½ % Pommer. Danziger 
Pfandbr. 9390 93 80 , Oelm. St.⸗Pr. 55 — 55.— 
Berl. Hand. Geſ. 148.10 14850 gó 170.90 169 25 
Darmft.⸗Bank 181 70 131.70 Laurahütte 198.50 19775 
Dang. Privarb 125.50 125.50 Allg. Elkt.⸗Gef. 192 25 189 75 
Deutſche Bank 197 4 197 70 Varz. Papierf.|213,— 213 — 
Disc. Com. 176.50 176 25 Gr. rl. Str.-B. 21425 |2:6 — 
Dresden. Bank 145.50 145.409 Deft. Noten neu 8.05 84 90 


Deft. Cred. ult. 210.90 210 50 
5 4511. Rent. 95.20 | 95.20 
eng. Sol. 56.75 5760 
Seit. Gldr. 99.70 | 99.75 


1 7349 | 7820 
88.30 | 98 10 


Aufl; Noten 216.50 216 20 
London kurz 20.395 20.39 
London lang 20 205 26.20 
Petersbg. kurz 215.60 [215 50 
Petersbg. lang 215.80 [212.80 
Nordd. Ered.⸗A. 119.50 119.50 
Oſdeutſche Bk. 117.— 117.— 
4½ Chin. Anl.] 81.20 | 81.10 
North. Pacific 
96. Pref. hareg 8830 | 86.80 
Tre. Adm.⸗Anl.] 9980 | 99.30 | Kanad.⸗Pac⸗A. 87.90 | 89.80 
Anatol.2.Serie| 96.50 ! 96.70 f Privatdiscone | 47 % 14550, 
Tendenz: Unbefriedigende Nachrichten über die Lage 
der Eiſeninduſtrie veraulaßten im Verein mit dem Anziehen 
des Zusſatzes für Ultimogeld Realiſirungen in Hütten⸗ und 
Bergwerksattien. Der Kürsſtand dreier Werthe word hier- 
durch erheblich benachtheiligt. Banken konnten ſich beffer 
behaupten. Fonds mit Ausnahme von Spaniern gut gehalten, 
Bon Bahnen ſchweizeriſche belebt, amerikanſſche ungleich 
mäßig. Kanada feft auf die Mehreinnahme von 4000 Dollars 
in 3. Decemberwoche. Northern matt auf New York. Von 
beimiihen Bahnen Dortmund ⸗ Gronauer und Oſtpreußen 
ſchwächer. In 2. Börſenſtunde brachte der Rückgaug der 
Montanwerthe weiteren Rückſchrirt. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nadr “) 

Berlin, 7. December. 

Mildes Wetter und matte Depeſchen aus Nordamerika 
haben hier eine gedrückte Stimmung fur Getreide hervor⸗ 
gerufen. Weizen tt ſehr wenig umgeſetzt worden; ohne 
merklichen Erlaß in den Forderungen war jedod kein Käufer 
zu finden, Roggen auf December, durch kin) Deckungkäufe 
geſtützt, zeigt namhaften Fortſchritt für Mailieferung in 
Folge entgegenkommenden nordruſſiſchen Angebots. Hafer 
war ungefähr preishaltend. Rüböl war unbelebt. Die 
Forderungen hat man aber um eine Kleinigkeit geſteigert. 
Mäßigen Abſotz erzielte man für Spiritus 70er lofo ohne 
Faß zum Prerije von 44,50 Mk. i i 
2 TZ TE OWOCE RE E DEE UT A 

Standesamt vom 27. December. 


Goldrente. 
4% Ung. p 
1880er Ruſſen 
4% Ruff. inn. 94 


Königl. Eiſenbahn⸗Statlonsaſſiſtent Hermann Truſch, S. 
Schmiedegeſelle Eduard Pfahl, 
Kratzki, T. — Malermeiſter Richard Milkreit, T. — 


Infanterie⸗Regiment Nr. 128 Alexander Hertell, T. — 
Maſchinenſchloſſer Ferdinand Haffner, T. 


S. und — Scpmiedegeſelle Heinrich Viohl, ©. 


Arbeiter Hermann Ruhnau, T. — Arbeiter Friedrich 
— Maurergeſelle Robert Stegemann, 


Schlegel, + 

T. — Arbeitet Georg Schmidt, S. — Schneider Franz 
Dobrowolski, T. — Schiffszimmergeſelle Friedrich 
Dreiske, S. — Kaufmann Auguſt Mahler, T. — 


Buffetier Oskar Werner, T. — Arbeiter Franz Lificzt, 
S. —: Arbeiter Adolf Hecht, T. — Bote Franz Hall: 
mann, T. — Arbeiter Joſef Schwabe, S. — Sergeant 


im Infanterie: Regiment Nr. 176 Jakob Klatt, S. — 
Schneidermeiſtzr Thomas Kaminski, S. — Arbeiter Karl 
Krauſe, S. — Glockeugießereibeſitzer Heinrich Schultz, 
A — Karl Herold, S.3— Schloſſergeſelle Guſtar 

uth, i 

Aufgebote: Kaufmann Franz Jakob Wolſchon und 
Gertrud Amalie Wilhelmine Splöſtete r. — Schuhmacher⸗ 
geſelle Joſeph Brzezinski und Ida Florentine Grahl. 
— Lackirer Guftan Adolph Sonnenberg und Heinriette 

ölitz. — Kaufmann Karl Paul Bauermeiſter und 

„ida Gertrud Ouaſch. — Kaufmann Valentin Julius 

aebler und Meta Auguſte Amalie Maibaum. — 
Arbeiter Karl Friedrich Schulz und Roſalie Hertha. — 
Maurergeſelle Stanislaus Schwarz und Helene Kali⸗ 
nowski. Sämmtlich hier. — Beger Hermann Epp zu 
Orloff und Johanne Auguſte Wiens zu Ell rwald. -- 
Poſtichaffner Güſtav Gmil Karl Klammer zu Wiederjee 
und Bertua Thereſe Burde zu Kriſſau. 

Hriratben: Schloſſergeſelle Otto Thomas und Marie 
Ratz ke. — Arbeiter Felir Schamke und Bertha Wenzel. 
Sümmlich bier. — Beamter der Landwirthſckaftskammer 
Paul Depke zu Stettin und Margarethe Knoff, hier. 

Todesfälle: T. des Arbeiters Johann Salomon, 
todtgeb. — Eiſenbahngevückträger Johann Wojewoda, 
„ 7 M. — Techniker Max Theodor Conabaeus, 
24 J., 6 M. — T. des Arbeiters Janter Jankowski, 
todtgeb. — Metalldreher Albert Weichert, 37 J., 2 M. — 
T. des Bäckermeiſters Carl Louis Kauffner, todigeb. — 
T. des Reſtaurateurs Leopold Klein, todigeb. — T. des 
Maurergeſellen Albert Treder, 3 M. — T. des Scheffs⸗ 
eigners Paul Gomulski, 8 M. — S. des Hilfsbahn⸗ 
wärters Wilhelm Müller, 4 J., 4 M. — T. des Arbeiters 
Johann Robakowski, 8 Tage. — S. des Arbeiters 
Johann Richter, 10 W. — Werſtinvalide Andreas Wilhelm 
Matthias, 83 J., 4 M. — Schuhmachergeſelle Hugo Emi 
Hütter, 26 J., 9 M. — S. des verſtorbenen Schuhmawer⸗ 
jaana Hugo Emil Hütter, 23, 4 W. — S. des Arbeiters 

ugut Scheer, faſt 4 J. — S. des Arbeiters Theodor 
Lewandowski, 6 M. — Wittwe Marie Knitter, geb. 
cine 63 J. — ©. des Arbeiters Joſeuh Schwabe, 
3, Stunden. — T des Arbeiters Auguft Sawitzki, 1 M. 
— Wittwe Regina Lehmbrick, geb. Gutjahr, fat 91 J. 
~ S. des Schloſſergeſellen Guſtav Seydel, 1 J. — 
mas Lehrer Werner Bernhard Auguft Eichmann, 
a 


J., 4 M. 
= Spesialdienft 
für Drahtnachrichten. 


Zur Beiſetzung des Feldmarſchalls Graf 
: Blumenthal. 

J. Berlin, 27. Dec. 
Trauerfeierlichkeiten für Graf Blumenthal ſind heute 
Anordnungen getroffen worden. Die Einſegnung der 
Leiche findet Vormittags 11 Uhr in der Garniſonkirche 
ſtatt. Die Gedächtnißrede hält Pfarrer Goens, Hieran 
anſchließend erfolgt die Ueberführung mit militäriſchen 
Ehren nach dem Lehrter Bahnhof. An der kirchlichen 
Feier, ſowie an der Ueberführung nach dem Lehrter 
Bahnhof nehmen Theil der Kaiſer, ſämmtliche Prinzen 


das Küniglichen Hauſes, die im Gardekorps dienenden 


Prinzen regierender Häuſer, die geſammte Generglität 


roth bezogen 760 Gr. Mk. 140, roth 766 Gr. Mk. 145, 769 


Geburten: Bäckermeiſter Karl Louis Kauffner, T. — 
T. — Kunſitiſchler Guftav 
Schloſſergeſelle Auguſt Ochotzki, S. — Oberleutnant im 
— Barbier 


Georg Schiemann, T. — Schloſſergeſelle Paul Rutta 
fow Ein T. — Kupferſchmiedegeſelle Ernſt Lempert, 


(Private Tel.) Ueber die 


Garn ſon Berlin 
Militärattachss 


ſowie alle Oſſiziere der 
die Militärbevollmächtigten und 


der auswürtigen Staaten. Die Leichenparade wird 


kommandirt von Generalmajor Graf Klinckowſtröm, dem 
Kommandeur der 3. Garde⸗Kavalleriebrigade. Die Auf- 
ſtellung erfolgt auf dem Luſtgarten. Vor dem Bahnhof 
jowie vor der Garmſonkirche wird je eine Echrenkompagnie 
aufgeſtellt. Der Trauerzug geht durch den Luft- 
garten, die Linden entlang, durch das Brandenburger 
Thor und die Aljenſtraße, an der Wohnung 
des Generalfeldmacſchalls vorbei, nach dem Lehrter 
Bahnhof. Als erſter hinter dem Sarge folgen der 
Kaiſer und die nächſten Leidtragenden, alsdann die 
übrigen Offiziere. 
China. 
Weihnachten in Feindesland. 

New York. 27. Dec. (W. T.⸗B.) Aus Peking ift 
folgendes Telegramm vom 26. d. Mts. eingetroffen: 
Die Streitkräfte der Verbündeten feierten 
Weihnachten jeder nach ihrer Art. Ueber die 
deutſchen Truppen wurde anläßlich der Ueber⸗ 
gabe von Fahnen 2 Regimenter eine Parade abgehalten 
welche ſich zu einer internationalen Feſtlichteit ge⸗ 
ſtaltete. Alle Geſandten wohnten mit ihren Stäben 
und Abordnungen ihrer Truppentheile derſelben bei, 

eutsche Berlufte. 

Peking. 27. Dec. (W. TB). Bei Nungtſinhſin 
am 15. Dec. ſind verwundet: Oberleutnant Cremer 
durch einen Säbelhieb über die Hand; durch ſchwere 
Brandwunden verletzt: Major Haine, Hauptmann 
Schaeffer, alle vom 8. Regiment. 

Die neueſte Note und der chineſiſche Hof. 

London, 27. Dec. (W. T.B.) Die „Morning Poft” 
meldet aus Peking vom 24. Dec.: Der ſpaniſche Ge⸗ 
ſandte iſt der Anſicht, daß die chineſiſche Regierung den 
größeren Theil der Forderungen der 
Mächte fofort annehmen werde. Dagegen könnten die 
Verhandlungen über die Beſtrafung der Beamten ſich 
hinziehen. Daſſelbe Blatt meldet aus Peking vom 
24. December: Li⸗Hung⸗Tſchang ſei der Anſicht, die 
Antwort auf die gemeinſame Note der Mächte 
werde in zehn Tagen eintreffen. 


S. Köln, 27. Dec. (Privat⸗Tel) Die „Köln. Ztg. 
veröffentlicht in einem Drahtbericht aus Peking die 
gemeinſame Note der Vertreter der Mächte in China, 
ſowie die Begründung der angekündigten Maßregeln. 
Am Schluß derſelben heißt es: „Nachdem China ſeine 
Verantwortlichkeit anerkennt, Reue gezeigt und die 
Abſicht kundgegeben bat, der jetzigen Lage ein Ende 
zu machen, haben die Mächte ſich entſchloſſen, dem 
Verlangen Chinas ſtattzugeben. Die jetzt geſtellten 
Bedingungen find unwiderruflich. 

London, 27. Dec. (W. T. ⸗ B.) Eine Pekinger 
Meldung der „Morningpoſt“ beſagt, daß die Deutſchen 
auf dem Rückweg von Paotingfu die Städte und Ort⸗ 
ſchaften rückſichtslos beſtraften, welche vor Kurzem 
vom General Richardſon auf Grund einer Abmachung 
mit dem Grafen Walderſee aufgeſucht worden ſeien 
und welche die vom General Richardſon getroffenen 
Vereinbarungen völlig unbeachtet ließen. . 

London, 27. Dec. (W. T.⸗B.) Der „Standard“ 


Schanſi meldet: Die Kaiſerin Witwe habe nur etwa 
3000 Mann Truppen um ſich und der kaiſerliche Hof 
hege keineswegs unredliche Abſichten. b A 

Peking, 27. Dec. Graf Walderſee hat die Befehls- 
haber aller Verbündeten erſucht, auf eine auf dem 
Rückzuge begriffene von den Franzoſen geſchlagene 


möglich zu vernichten. 

Shanghai, 27. Dec. (W. T.B.) Der Taotai Sheng 
ift dazu beſtimmt, an den Verhandlungen mit den euro- 
päiſchen Mächten theilzunehmen und geht unverweilt 
nach Peking ab. 


Zuckerbrod und Peitſche. 

Johaunesburg, 27. Decbr. (W. T. B.) Lord 
Kitchener hat eine Proklamation erlaſſen, nach 
welcher aller Burghers, die ſich freiwillig ergeben, 
geſtattet wird, mit ihren Familien in den Lagerplätzen 
der Regierung zu leben bis die Kriegs lag e eine ſolche 
geworden iſt, daß ſie zu ihren Heimſtätten zurückkehren 
können. Ihr Eigenthum fol beſchützt und wenn es 
requirirt wird, bezahlt werden. (Wenn Kitchener ſolch 
eine Liebenswürdigkeit entfaltet, muß es den Engländern 
nicht allzu gut ergehen. D. Red.) 


Zar Nikolaus. jaag 
Petersburg, 27. Dec. (Priwat⸗Tel.) Wie aus 
Livadia gemeldet wird, begiebt ſich der Zar anfangs 


Januar nicht nach Zarskoje Sjelo, ſondern nach Korſu 


oder Mentone zu längerem Aufenthalt. 


Schiffs unfall. 

Der ſpaniſche Dampfer „Marte“, von Hamburg nach 
Philadelphia unterwegs, ift in Gravesend eingetroffen mit 
einer bedeutenden Beſchädigung am Backbord⸗Achter oberhalb 
der Wafjerlinie, die er bei einem Zuſammenſtoß mit dem 
Dampfer „Woodfield“ erlitten hat. 


J. Berlin, 27. Dec. (Privat⸗Tel.) Polizei⸗Direktor 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſe m wurde geſtern Mittag 
unter großer Theilnahme ſeitens der Polizeibeamten 
auf dem Jeruſalemer Kirchhofe beigeſetzt. 

Paris, 27. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Amneſtie⸗ 
gejeg wird heute veröffentlicht werden. — Haupt- 
mann Cuignet hatte geſtern eine längere Unter⸗ 
redung mit feinem Vertheidiger, Der Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß hat ſich ſchon gebildet. Die Affäre Euignet 
dürfte in der Kammer zur Sprache gebracht werden. 
London, 27. Dec. (Privat. Tel.) Die „Daily 
Mail“ meldet aus dem Haag: Prinz Heinrich 
von Mecklenburg, der Verlobte der Königin von 
Holland, mache Schwierigkeiten, ſeine deutſche Nationalität 
gegen die holländiſche einzutauſchen und will feine 
deutſche beibehalten. Die Frage wird augenblicklich 
eifrig erörtert. i i 


Chef evafteur Wuńab Fuchs. 
Beruntwortlth für Pount und Feuilleton Kurd $etrtell. 
ir deu lokalen uno brobinztellen Theil, fowie ben Geriğtsfanl 
Georg Sander, Für der Bneratentteu Albin Nichgel, 
Drut und Berlap „Danziger Mencke Racrichten“ Fuchs u Gie 


meldet aus Shanghai: Der katholiſche Geiſtliche in 


chineſiſche Abtheilung zu fahnden und dieſelbe wo⸗ 


U 


2 Frau Hole... s o Melger Otto Klaus .. .. Meitzer von A. H. Pretzell. (633 in großer Auswahl 
ee . Book vom Pasa. 7, "Yan, Franz Wesner, Ay: und Tekani, Auberahrune: und 
e e e o 0 AZUCEEIWC | Z DH CO o 0 0 6 > 6 T 8 rn > 2 LJ i 
GEE Um |e Szk smi || L ee > we p: M KAMI, ANWETANTNAĘ IM 
* geiſter, einzelmännchen, Landleute, eger, igeuner, al U 9 
os Orte? ae Bin ber | wee ale ee uch. Tu hd, (ONG Verwaltung von Werthpapieren, 


Donnerstag Danziger Neneſte Nachrucgten 27. December; j Ar. 302. 


Kidd Wilhelm-Scühenhaus.| Achtung! Honservatorlım zu Danzig. 


Beginn Montag, den 7. Jaunar 1901. 


Wy a e m g KE 5 Heute Donnerstag, den 27. December: Neu eröffnet!? a n Schi tto r itta, 
St GLi JE m] eat E13. populäres Syumphonie-Konzert. .o Liter Bier-Ausschank-|yer e the dee Den A Sareat 
i t r Elysium. bierhallen 

Donnerstag, den 27. „Abends 24, . idingsfeld, Königl. Mufikdive 
en a ODC A Großes humoriſtiſches Konzert mit Sylorfterball Zum Ausſchank kommt: Stett. Sl RCA 25 m a fil dit ktor, 


Sonnabend, den 5. Jaunar 1901: Elen Tage cles abe ch Privat aldreſſe? Zoppot. Bro 


Großer Elite⸗Masken⸗ Vall. |Sulmtoóce * Liter 20 9. 


Gute Speiſen u. Getränke biligt |} 


Einmaliges Gaffpiel von Ernst Wendt, 
Othello, der Mohr von Venedig. 


| 1277) |. -, Otto Zerbe. 

Drama in fünf Akten von Wiliam Shakeſpeare. | Grosses alte Preisrał hen, 
ee Apollo - - Saal. 1. Preis: 1 filb. Taſchenuhr. 

Der Doge von Venedig Willy Heinemann Donnerstag, den 3. Januar 1901, Abends 8 Uhr a 

Brabautio, Senator. Heinrich Marlow K í ak Poor sa 

Othells, ein mauriſcher Edelmann und Feld⸗ onzert: . ² E LEN AT 


Militär-Verein. 


Fräulein Charlotte Huhn (esmo, dm Montag, den BI. De 


ji Pi R Hi gemir ar 9 7 1 i 
p im Café Behrs Olivaerthor fein 
Montano, Statthalter von Cyrern Joſef Kraft ir iist runo He- diesjähriges Stiftungsfeſt, 
Desdemona, Brabautivs Tochter, Olhello s Flügel: Ibach von G. Ziemssen 6. Richter), Hundegasse 36. | beſtehend aus Konzert und 
Gemahlin Diana Dietrich | 1.2) Adagio und Allegro von Bach-Hinze, b) Sonate Fis-dur | Theater⸗Vorſtellungen 2c., zum 
Emilia, Jagos Fran . . e Fil. Staudinger von Beethoven. 3, a) Die Allmacht, b) Der Müller und der Schluß. Ball. : Anfang ı des 
Senatoren Hugo Gerwink | Pach von Schubert, c) Das Meer hat seine Perlen von Franz. Konzerts 8 Uhr. 5 Billet⸗Aus⸗ | 

oos eaw „Bruno Galleiske . 5 Etüden von Chopin. 4. a) Mainacht, b) Feinsliebehen von | gabe am 27. und 28. Decbr. 5 
Gratiano, Brabantios Bruder. Emil Werner Brahms, c) Befreit, d) Traum durch die Dämmerung von Vereinslokale Hundegaſſe 120. 
Jodopico, Brabantios Neffe... « „ „ Mar Preißler [Rich Strauss. 5. Petrarks Sonett und Polonaise von Liszt, Güfte können durch Mitglieder 
Ein Boote s a s e „ „ Alexand. Calliano] 6. 2) Wenn schlanke Lilien wandelten von Weingartner, eingeführt: werden. Um gable | 


herr in Dienſten der Republik KZ Ernſt Wendt a. G. 
Caſſio, fein Leununnt a e oes Ecker: 
ago, ſein Fähnrich „„ Fritz Jaenicke 
Rodrigo, ein venetianiſcher Edelmann Hermann Melger t, 


Ubi Se ee ER, a Mar Walter b) Frühling im Alter von Hildach, c) Drossel und Fink, reiches Erſcheinen erſucht 
Offiziere, Edelleute, Volk, Diener, Fatkelträger Soldaten, c) Mädchen und Schmetterling von d' Albert. (1273 66656): Der Borftand. 
d ſte A Gefo. ge. Eintrittskarten PER und 2.50 , OB R 4150 M in ; 
er erſte Aufzug ſpielt in Venedig, hernach auf Cypern. uch- u. Musikalienhandlung u Pianoforte- | HHH 
A kak . b. Ziemssen 8 magazin (G. Richter), Hundegasse 36. 


Größere Pauſe nach dem 3. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung ee für 


Stehparterre a 50 J — Ende nach 10 Uh [0000 00000 0000 [00 0000) 


KOME SA 8 MO 
Freitag, den 28. December 1900, Nachmittags 3½ Uhr: © Restaurant „Zum Technikum o 
Bei ermäßigten Preiſen. 10 Hundegaſſe Nr. 112. 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie. ]! Kräftiger Mittagstiſch: 


Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz in fünf Bildern 
von M. Günther. Muſik von Theodor Hauptner. o Gedeck zu 75 Suppe, itte gericht, Braten. 


Regie: Direktor Eduard Sowade. Dirigent: Carl Meinecke. 


ee m 


| J. Paster 
A aue: U 1 ik nn 


ZN Malin 


ernſten und humoriftiſchen Inhalts 


in 


grösster Auswahl | 
empfiehlt i 


J. H Jacobsohn, 


p „ 1. 00 4: Suppe, Gemüſe m. Beilage, Braten © 
Nachtiſch. 


8 Perſouen: „ „ 1.25 : Suppe, Kii, Gemüſe mit Beilage, er 
a 1 A 2 A Bild. Braten, Nachtiſch. Si - - eoentf. mehr 
as Stiefkind. ., Die Goldmarie. j Jm Abonnement billiger. 
Die komange Mai Ng fi a e 8 denen | o . Er al: 1 9 55 8 ums 0 nst Heil. Geiſtgaſſ t 121. 
ihre recht | un a ne üſſeln von Salaten, atonner eu „ 

si 6! ae ia We Se Marie ae 8 u. f. w. in und außer dem Haufe zu jeder Tageszeit. 8 erhält in meinem Geſchäft Jeder EW Beine. mit elektriſchem 
1 Gasmio | Pubolp eher. , 8 Ausschank von ff. Braunsberger hell, beim Kauf eines e e e 

aus, Jäger Meltzer eiujeger .... Meyer 
Der Brunnengeiſt Jaemmcke Türſchemann ... Hememann o Münchener Bürgerbrän und Pilsener. O Winter- Paletots 

Chor der Wilde geiler. Katharine, Bäuerin Proft A Um geneigten Zuspruch bittet 11210 bd 
Erſter Neger ... Preißler A. Will. ober (67526 


Sean gagi OCE ERO 0000000000 000000000] Fint Zuzuges. 

nen Bona Qäufer, eee „Kobolde. | g 7 fi 20 

Blonde Mare 8 Só reitgaſſe 20. 

Blonde W A 1 

deny s Sabe fen e de 71 Danziger internationale f ee Ernst p osehmann 

ein 2 t e 8 ) : i 

anna T Eaa ee EWA Stehbierhalle  ||Nenjahrs- JNE Hall, 
änuchen, getanzt von zwö Zigeuner einemann | $ A 

e a Bi. Górn: Sam || | „am Diogenes“ Karten Baukgeſchäft, 


Der belohnte Niete Pechmarie .. . . Rieger Heilige Geistgasse 110, 37 Brodbänkengasse 37. 


Sterne, ausgeführt v. Emma Schornſteinfeger und Bergleute. 
Bailleul, dem Corps de Ballet Ballet: Zigeunertanz, ausge: 
und 12 Kindern. führt von Emma Bailleul und 
In Balletſchuhen. Muſikal. dem Corps de Ballet, 
Stizze von Vollſtedt. Ge⸗ Feuerwehr Galopp, getanz! 
tanzt von Leopoldine Gitters von 18 Kindern. 
berg und 6 Kindern. Schoruſteinfegertanz, ausge⸗ 
The honey moonen - Marſch, führt von 12 Kindern. 
ausgeführt von Leopoldine Apotheose. 
Gittersberg, Emma Bailleul, Sämmtliche Tänze er We u. 
dem Corps de Ballet und neu einſtudirt von der Ballet⸗ 
Elevinnen. meiſterin Leopold. Gittersberg. 
Größere Pauſe nach dem 3, Bild, 
pom Spielplau: eee 
grenon 1 7½ Uhr. Abonnemenis⸗Vorſtellung. P. F. E. 
Und ine. Romantiſche SAWA. 


einfach und 57 gebunden, 
in größter Auswahl. 


s1 Brang, Vereinshnehhandlung, 


5 13. (19375 


fette Ginfan. Eulen | 


— Freitag u. Sonntag früh — | H 


im Inden Gr. Wollweherg, 26. 
Originelle Altappın, | 
fowie Neujahrskarten, 
3 Stück 10 Pfg. 67815 4 
Tobiasgaſſe 29 

Prmpanrt Gutsbutter 


a Pid. 1,50 Mk. 
zu haben Jopengaſſe Nr. GO haben Jopengaſſe Nr. 60 


Masken- OBCA 
Costiime kami a msze "am 


für Herren und Damen, elegant! 1 und käuflich Geſuche und Schreiben ke 
und einfach, werd billig verliehen Leihbiblisehek E. Dusk e, Art fertigt ſachgemäßf Th 
3. Tamm 14. Hangeetage. koka Sjodenaafie 9 (67196! Wohlgemuth, Johannis. isa. 13. 


Norddeutsche Creditanstalt $ 
Actien-Capital 10 Millionen Mark. $ 
i 


estsäle. Stäcden Bfefferlufen 


empfiehlt 
l Geiſtgaſſ 23. 
Hotel du Nord Ruten ben 19 
hält seine renovirten yk 


Sale für Festlichkeiten A 
a empfohlen 


Entgegennahme 
| von Baareinlagen 
nnter provifionsfecier hächſter Dersinfung, 
Beleihung von Werthpapieren. 


Diskontirung, Einziehung und Ausstellung 


von Wechseln und Checks 
auf das In- und Ausland. 


| | „ Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 


ży in feuer- uni diebessicherem Tresor 
unter eigenem Verschluss des Miethers, 


Ernst Poschmann, f 
Bankgeſchäft, 


an Brodbänkengasse 37. 
1198 


17197 = Danziger 
i Ruder-Verein, 


iM N ki MMA Woahnacte⸗ Frier 


Sonnabend, d. 29. December, 
Jeden Abend: (910 Abends 8¼ Uhr 
im Klub⸗Lokal 


K _ (9 't Reſtaurant „gum Luftdichten“ 
« onzer + Sie Theilnehmer = Lifte liegt 
am 27. und 28. December ct. 
an der Kaſſe der Firma 


Alt-Danziger 2 Se. 
Weinstube 


. adde ah 


| Oś ge 
E. A. Rauer, 1 
51 Jepengaſſe 51. A 


Frische en December, 
Austern. Caviar. Abends ½ Uhr, 


Divil -Musiker Teren) Soge Velen 


Danzig eo ok 
übernimmt Muſttaufführungen ]! Aufnahme neuer itglieder. 
jeder Art. Aufträge beliebe man 2. Auslooiung von Aktien. 
gefälligſt an E. Mien, Kaſernen⸗ 3. Statuten⸗Auderung (Weiter: 
gaſſe 1, und W. Wiechmann, | berathung), 

Daſchlergaſſe 49, R 4. Diverſes. (1239 
zu richten. ol Der Voritaud. 


Verein der Milchhändler 
Danzigs und Umgegend. 
Seiten, den 28. December, Nachnältags 5 Ahr: 
. 


im Venen Geſelſchaftshauſe, bei Ehrlichmann, 
Heilige Geifigafe Ur. 107. 


Um n Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder wird 
dringend SAM ; 


—— 


po Wilhelm - Theater.; 
Direktor und Beſitzer: Hugo Mayer. 
Sensationell „b 


he Paolis. 
j Exoentrio Comio Aorobatio Act. 
Der Pudel als dritter Mann. 
Nach "Don Vorstellung im Theater-Restaurant : 
pel.Frei-Konzert; 


Gompagnia un Theaterkapelle. 
Sonnabend, den 5. Januar 1901: 


I Elite Masken-Ball. 
WWWW W EI I I I OWUWWWWW W W TW 
Passage 8—I0. Stüve’s 


aiser-Panorama. 


a © Die Umgegend von Neapel. 
Wunderbar schön. Das Paradies Italiens. 


Geöfinet 11—1 u. 3—9. Entree 25 9, 5 Billeis 1% Kinder 15 9, 


Garishof — Oliva. 


Betger Bruno Marschalk. : 
Freitag, den 28. December 1900: 


6. Symphonie: Konzert 


der Thell'ſchen Kapelle unter ranek ihres Dirigenten. 
Anfang ½8 Uhr. Hochachtungsvoll 
Bruno Niarschalk. 


| p DILD. 


Heute: 


Handwerkers Erholung. 
Gesellschafts-Abend. 


Um 10 Uhr: Plündern eines großen Weihnachtsbaumes, 
d an n Wunderbare Geſchenke hängen. 


I» 3l. d. Mta. Großer Sylocfer-Ball. 


Danzig, Langenmarkt 17. j 
‚ Langfuhr, Hauptstrasse 106. — Zoppot, Beestranse 7. (1962 


Wir verzinsenbisauf WeiteresBaareinlagen vomEinzahlungstagean 
ohne Kündigung mit 3½ % pe EP 
mit | mo, 99 99 4° A 


s 8 5. 39 UNE Fh’ fe 
An- und Verkauf sowie Beleihung von a 
$ 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Discontirung von Wechseln, Ausstellung von Checks auf 
in- und ausländische Plätze. 


Vermiethung von Schrankfächern in unserer feuer- und diebes- 
sicheren Stahlkammer. 


Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 


zu billigsten Sätzen. 
. — —— 


Der Vorstand: 


| 


Donnerstag, 27. December 1900 


Schweine 38—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine tom e 


+ Konzert Charlotte Huhn: Bruno Hinze. Zu ſchuhen, Wollkleidern, Heim 5 A 15 * xa] Die kunigtt 
| ; } N > , idern, Hemden, Wollſtrümpfen u. an. Sonderzüge in der Chivejteruadjt. Die kauigliche 
Beginn BER, Fonunentan Seon hen vun der ET chen deren Kleidungftücken bedacht werden, während (dst. | Giienbabn.Direftion_ au Danzig macht Die sten 7470] SC u] Dalóbebe 
pa ne 4 Sup ein Konzert im Apolloſgale an: liche Erwagiene wollene Unterfleider erhielten. Daß Nummer HA n mih e Mia, Nacht bon | Bladiod 7486 W i | heiter 
| ne d a A eine recht guten Beſuches alle Kinder reichlich gefüllte „bunte Teller“ fonte der Fo: Saar Aaien asa f Shields ee 
l en e le die Künſtlerin gehört ohne Zweifel] diwerſe Spielſachen bekamen, und ein geſchmückter, hellen * Einlager Schieuſe vom 24. December. Stroma b Sell 146,8 WNB 7 bedeckt 
| BACH dirki a ndien kin e der Gianag. erleuchteter Tannenbaum nicht fehlte, braucht nicht be. D. Erne“, Savi. Otto, von Palcwarf, mit 4 Sw, Weizen, Fele WR — — 
| kunst nb . alk, iu wicze GL ZN ſehr beliebter ſonders hervorgehoben zu werden. ; an N. Guztorins, Danzig UA Bionenw,. gu Bloclawet, eee Fa z 
| z osis zy AB ser. zk kJ i y, zert. In dem am Montag, den fimti 118 Zu. Zucker, an Ordre Danzig. J. Dittmann, non] Vlifſingen 
| Gaſt. Den Klavierport für dieſes Konzert kat Herr. „ Frank Konzert. In dem kontag, de g ORR Eo To. duae. Orie Danio. Vom Seide 
| 888 Hinze, bekanntlich ein Danziger Kind, jetzt 185 led ſtattfindenden dritten 5 212 55 ander Fer d manfi D. „iegen of, Rast. Kur- haimo 
in Leipzig, übernommen. Die günftigen Kritiken, die das Pu tit um Gelegenheit haben, in 9 5 VA stefe t rack, Danzig, mit div. Gütern, an A. Zedler, Elbing. Vom] Skudesnaes jit wafkenlos 
0 err Hinze bei ſeinem kürzlich in Berlin veranſtalteten] einen der hervorragendſten Celliſten der Gegenwart 26. December. Gtromab: D. „Margarethe“, Rapt, Schill] Skagen 2 wolkig 
e davongetragen hat, haben bewieſen, daß Herr kennen zu lernen. Die „Münchener Neneite Nachrichten“] powst, von Elbing, wilt div. Gütern, an v. Rieſen, Danzig.] Kopenhagen Nebel 
Hinze erheblich vorwärts geſchritten iſt auf ſeiner äußern ſich über Kiefer: „Tochniſche Schwierigkeiten r ER 2 | heiter s 
Künſtlerlaufbabn, und ift daher fein hieſiges Auftreten ſcheinen für Kiefer nicht vorhanden zu fein, Sein Ton Schiffs⸗ Rapport. Stodhotm NND X| behedt 
| für unſere Danziger Muſikfreunde von befonderem fit von gang ungewöhnlicher Kraft! feine Leiſtungen | meufabrwafter. 24, Decguber- Sugar Der ee 
Intereſſe. A imponiren vornehmlich durch die urwüchſige Kühnheit, Angekommen: „Mathilde, Shot. Sueden, von Rünigs: Haparanda 108! 8 2 bedeckt 11,8) t 
0 SAP r SR mit der er die übermüthigſten Saltomortalis ſpielend barg mit Hanfen ach Nytföbing be hafen). Borkum 78,% 1 bedeckt 1 
$ 2 l fand auch x Al r nd berg mit Hanfeuchen nach Nykjübing beſtimmt (Rothhafen). è S | 
’ FBeihuanptöieiern. Dig 7 2 zahlreicher auf feinem Inſtrument vollbringt.“ Kieſer fpielt hier „Gladietor“ SD, Kapt. Jobs, von Cbriffianſa lem. „Emma, foetum u en i * A 
eltern Nachmittag „unter ü 57 Artushoi die das A.moll-Konzert von Volkmann, ferner „sur le lac“ SD. Kupt. Bialfe, nnn Bolton mit Koblen, -Emil Bereng,” ge Ryb 150.5 PRI 34 bedeckt | 
Betheiligung unferev Bevölkerung Ród: ! von Godard, „Etude“ von Chopin und „Spring: SD., Nayi. Becker, von Neweaſtle nut Kohlen. „Carla,“ SW e PEAREN 768.4 PND 4 | edegi 7 
| BMeignadtsbejdeerung für die Kindern“ voll Dawidoff. Das für diesen] SD. Kapı. Holſt, von Kartsbamm mit Steinen, „Tortona,“ | Nügenwalbermünde | 79% WNO 4 | Pere | 
der Kleinkinder Bewaßhranſtalten ſtatt.] 9 ii fie 8 nat eine] SD.“ Ravi. More, von Arhüs leer. „Homer,“ SD., Kapt.] denfahrwaſſer 25655 WNW 4 bakbbedeckt 
| 1 * A hemiizbiąe | Abend zujummtengeftellte Programm bringt eine sr R: p PA DE w Hane] memel | 752,7 | W 5 vedeckt 
Drei müchtige Ehriftbaume ließen die . Novität allererſten Ranges und zwar nichts 1 AR Bb mit Kohlen. „Titan,“ SD, Kapt. Holſt, GREY Westf 1780.5 IT Neger 
1 1 21 +, 4 k + * + * Y * à . v 3 
| palle in arn SF Lana u Geringeres als bie Symphonie fantaſtique pot Er} „Orvar Odd,“ SD, Kapt. Wejtertund | Hannover 7596 jint bedeckt 
| Geſchenke, meiſtens Spielzeug, en der Naſchwerk] von Hector Berlioz: Das übermächtige und hochimrere(Maſchtnenſchaden, „Othello, Kant Shose (Sturmes halber. Bertin 760, fin bedeckt 
Darunter war für ungeführ 300 Kin zun |efjante Werk mit. feinen koloſſalen, wohl kaum mehr zu Geſegelt: „Titan,“ GD. Kapt. otit, noch Memel reer: f Chet 769,1 GSD 1 bedeckt 
aufgebaut. Nach einem Präludium auf dem Harmonium,ſteigernden Anſprüchen an Entfaltung moderner „Rowena,“ SD, Kapt Halſe, nach Grmóby mit Holz | Breslau 701% SW 2 Nebel 
geſpielt von Herrn Kommerzlenrath Berger, und von Orcheſtermittel, das vor kurzem unter Schuch's Leitung „Dora,“ SD, Kapt. Bremer, nach Tübeck via Memel mit Meß; 760,9 | SS 2 „rep faga ; 
gemeinſamen Gejang von „O du fröhliche, oe du mit der Königlichen Hoftapelle in Dresden einen fen. | Güter gy ER E pony Ola. EEE agbe h 
nb s 1“ richtete Herr zen ner È 8 . Wiedergeſegelt: „Orpar Odd,“ SD, Kapl. Weſterlund, Karlsruhe 762,0 NO 2 bedeckt i 
LTA gnade an ee A ie jationellen Erfolg errang, wird in Danzig, zumal man f nach sartsfronn lecz (war wegen Maidiinenihadens aus] München Wyd GW 2 heiter 15 
Paftor Stengel an die Erwachſene ſich bis jetzt nur in wenig Städten an diefes Rieſen⸗ ; Wee rue 


Nel. 302. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten 


Zornles. 


© Chbarakterverleihung. Dem Vorſtande des Verkehrs⸗ 
kutęauś bei der Giſenbahn⸗Direktion in Danzig, Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Wopins kt ift der Charakter als Rechnungs rath 


P li ‚dei. 5 Sa R £ dE e; > 285 ; © ; te ió Í 5 i 

ee ohabtHeilitgch bei Baugewerkſchulen. let, Se wag a ee A ar Danziger Armenunterſtützungsverein ift bereit, Bei- Die Preisnottrungs⸗Kvuimiſſion. ; 

Meuerding ift auch bei der Baugewerkſchule in durch ae Anſprache eröffnet nach welcher die träge zur Ablöſung von Neujahrskarten entgegen⸗ rn .. 

Kattowitz eine Tiefbauabtheilung fali in erbse taubfiummen Schüler paſſende Woihnachtsgedichte O A NR ua a b Mi. Wei Daerr PE CORE 27. Dechr. 
eiche! i usſichtlich im Herbſte abe a ; nn na * Der Danziger Bürgerverein von 1870 er in rig. Telear, der Dang. Neueſte Nochriten. 

@ietäge e e eee verſtändlich und mit guter Betonung herſagten.] auferm heuſſgen Anzelgentheil teine Mitglieder der morgigen À “i : a 


1901 auch bei den Baugewerlſchulen in Dt. Krone 
und Frankfurt a. O. begründet werden. 


Kinder eine herzliche Anſprache, in der ex auf die 
Bedeutung binwies, die ANE: das Weihnachtsfeſt für 
die Jugend hat. Dann fangen die Kleinen „Ehre fei 
Gott in der Höhe“ und einige andere Lieder, welche 
je fin den Kleinkinder⸗Bewahranſtalten gelernt hatten. 
aran ſchloß fih die Beſcheerung, womit die Feier ihr 
Ende erreichte. r Se 
Unter zahlreicher Betheiligung feiner Mitglieder 
und Güfte hatte geſtern der Allgemeine Bildungs: 
verein eine Weihnachtsfeier veranſtaltet, die durch 
einen muſikaliſchen Vortrag eingeleitet wurde. Der 
ſtattliche Männerchor des Vereins trug mehrere hübſche 
Gejónge „Es ift ein Roß entſprungen“ und „Hymne 


an die Nacht“ vox, dann folgten Dueitſzenen und ein f verhältnißmäßig kurzen Zeit feines Hierſeins fiń, durch Gar, Pacihe-Kctien| 80% | 80% [BUge r Bairref. | Í ſelbſt dus Wort beachtet hätten, daß es leichter ift. j 
kleiner flott geſpielter Einakter. Der Vorige des TA í iR erer „a seen teh Verhalten en pora e | S/a | a, w RER Krankgeiten zu verbiiten als zu heilen! Auf keine | 
Vereins, Herr Winckler, hielt dann eine un nicht nur die Liebe und Anhänglichkeit feines gahlveich | Brent. waitei map. isa | 730 | per December. | ao % |Strantbcit findet dafjelbe aber beffer Anwendung als | 
über die Feier des Weifnudtofejteż tu on ihm untergebenen Perſonals, ſondern auch die Achtung] Ered. Sele tei 107 | ise | wer März... | sy | Toi: | duf bie Lungenſchwindſucht, das verbreitetite Leiden der 2 
Bolte. Daran fhioi ſich die Bejheerung Da EI on und Verehrung ſeiner Mitbürger in den Maße zuj Ama |. |. few ode. |ode |ge Diete ztobem bie Merate jeit der Auffindung des 
Kindern der Vereinsmitglieder. Ein Tänzchen Hiel erwerben, daß bei der letzten Gemeinderathswahl jelhe las. Kobe u. Brotbers 4 48 [per März . 685 8.85 [ Tuberkelbazinus das Weſen dieſer Krankheit genau } 


die Feſttheilnehmer noch lange beiſammen. 
A at eue bije Feier hatte der Werkmeiſter⸗ 


Bezirksverein Danzig im Gewerbehauſe] auch in ſeinem neuen Wirkungskreiſe die Herzen ſeiner[ Beizen „„ „ | per Gebrugr 12 | radikal heilt. Am erſolgreichſten wird die Tuberkuloſe j 
werauftaltet, Hier waren es ungefähr 125 Kinder 8 und Hate geen n OPI bei Ba $ TEREN oł PIERA AA, 16 in ihren Anfängen und dadurch befämpit, daß man y 
und Erwachſene, die aus der Vereinskaſſe dem ihm eigenen freundlichen, einnehmenden, herz: a zn ks 3 die Urſachen derſelben beſeitigt und den Körper gegen 4 
reich mit Gaben beſchenkt wurden. Der Borfigende gewinnenden Weſen keinem Zweifel unterworfen ilt ie BE. zy taga anta. KE EU i das Eindringen der Bazillen ummuniſtrt.  Befonbere ' 
des Vereins, Herr Werkmeiſter Götting, hielt eine a oaee ; er eröfnet Über das Vermögen der Maschinenfabrik und Eiſen⸗empfän lich für die Lungenſchwindſucht find I 
Anſprach gin derzer der Segnungen gedachte, die das * Hausfriedensbruch. Der Arbeiter Auguſt Bernede | gießerei Petzold u. Co. zu Berlin, mit Zweigniederlaſſung zue p 8 di TPA Luſtröhren⸗ (Brunchial⸗ 3 
Anſprache, zin derg gunngen p , und fein Sohn, der Seefahrer Walther Bernecke, kamen] Breslau und Inowrazlaw. Verwalter iſt der Kaufmann] Perſonen, die häufig an Luſtröhren. (Bronchial⸗ } 


Weihnachtsfeſt auf das Gemüth des deutſchen Volkes 
ausübt, Vorträge und Muſik wechſelten in reicher Fülle 
mit einander ab, und ein Tanz beſchloß die wohl⸗ 
gelungene Feier. ka AB: 
Der t. Catharinen⸗Kirchenverein 
hatte, wie alljährlich, im überfüllten gropen Saale des 
Cafes Behrs fein Weihnachtsfeſt mit den Familien und 
Gäſten für die Kinderwelt. Den 150 Kindern vom 
Verein waren noch 12 arme Waiſen zugeſellt, 
welche Alle aus den Mitteln des Vereins beſchenkt 
werden konnten. Es herrſchte großer Jubel, als nach 
einem reichen Programm von gemeinſamen Liedern, 
Chören des Geſangvereins, Arion“ unter der trefflichen 
Leitung des Herrn Lehrer Damaſchke, ferner nach 
prächtigen Vorträgen des Danziger Zitherklubs unter 
Leitung des Herrn Hartkopf, vielen Deklamationen 
non Kindern und der herzlichen Feſtanſprache des 
Vorſitzenden, Herrn 
Ruprecht erſchien. 
beſondere Gaben, je 


Dieſer brachte noch zwei 
30 Mk. rir AE Armen s 

t. Catharinen⸗Gemeinde und für die trauernden 
PA eines im Frühjahr verſtorbenen 
Beamten. Nicht umſonſt war ein Kind, als Weihnachts⸗ 
Engel verkleidet, ihm vorangegangen; eine Armenbüchſe 
im gaſtlichen Haufe wurde mit allem Inhalt zu gleichem 
wohlthätigen Zweck dargeboten und noch manche andere 
Gabe folgte. Es war ein nach allen Seiten wohl⸗ 
gelungener Feſtabend, wie wir dem trefflichen Verein 
noch recht viele wünſchen! 


Archidiakonus Blech, Knecht 3 


Auch der Verein für das Wohl der 
Taubſtummen veranſtaltete am Sonnabend für 
38 taubſtumme Kinder und 33 ältere bedürftige Taub⸗ 
ſtumme im Gebäude der Taubſtummen⸗Schule ſeine 
diesjährige Weihnachtsbeſcheerung, die von Angehörigen, 
Freunden und Gönnern dieſer Unglücklichen zahlreich 


Thorn 1,46, Forbon +] 
e ee R +3,00, 


1,81, beute 1,62 Meter. 


Bei der Gabenvertheilung konnten 30 Kinder mit neuen 


nach Maß angefertigten Tuchanzügen, Stiefeln, Ledere zuwohuen. 


ae See retowinini). 
werk herangewagt hat, gewiß ein ganz hervorragendes $ 
Intereſſe erwecken. Dem Programm wird der vonf. 
Berlioz der Symphonie unterlegte Text zur Erläuterung 
beigefügt werden. Als weitere Orcheſternummer kounnt 
d' Albert's Vorſpiel zu „Rubin“ zum erſten Male zur 
Aufführung. > . H 

Abſchiedsſeier. Wie uns aus Bingerbrück ge⸗ 
meldet wird, fand dort in voriger Woche das Abſchieds⸗ 
eſſen des zum 1. Januar 1901 nach Danzig verſetzten 
Königlichen Regierungs⸗Waſſer⸗Bauinſpektors Unger 
ſtatt. Selten iſt die Verſetzung eines Beamten ſo 
allgemein ſchmerzlich empfunden und bedauert worden 
Hat doch Herr Unger es verſtanden, in der 


Augekommen: 


von Kopenhagen leer. 
burg mit Gütern, 


Aukommend: I Schleppzug, SD. „Preußen. 


Newport, À. 
als hier, 4 "gan 


ihn mit dem Ehrennmte eines Gemeinderathes ein⸗ 
ſtimmig betrauten. Sicherlich wird es ihm gelingen, DWIE 24/12 


geſtern Abend ſtark betrunken in eine Wirthſchaft und ver⸗Brinckmeyer, Berlin, Claudiusſtraße 3. 
langten noch mehr Getränke. Da der Wirth ihnen nichts 
verabreichen wollte, wurden fie wüthend und fingen Skandal 
an. Sie weigerten ſich das Lokal zu verlafjeır, fo daß ein 
Schutzmann zu Hi fe gerufen werden mußte, der fie arretiren 
wollte. Sie leiſteten jedoch verzweifelten Widerſtand, jo daß 
es erſt nach längerer Zeit gelang, fie zu überwältigen. 

* Dachdecker Innung. Der Herr Regierungs⸗ 
Präſident hat, nachdem bei der Abſtimmung fiğ die 
Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden für dis 
Einführung des Beitrittszwanges erklärt hat, ans 
geordnet, daß gum 1. Februar 1901 eine Zwangs ⸗ 
Innung für das Dachdeckerhandwerk im Bezirk der 
Kreiſe Danzig Stadt, Danziger Höhe, Danziger 
Niederung, Berent, Carthaus, Neuſtadt und Putzig mit 
dem Sitze in Danzig und dem Namen „Dachdecker 
Innung zu Danzig“ errichtet werde. — Von dieſem 
Zeitpunkte ab gehören alle Gewerbetreibenden, welche 


Banken. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 27. December. 
Ochſen: 4 Stück. 

höchſten Schlachtwerths bis zu? Juhren — 


26-27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochfen 

4 Gering genährte Ochſen jeden Uiters — Mk. 
Kalben und Kühe: 44 Stück. 

gemüftete Salben höchſten Schlachtwerths — 


genährte Kühe und Kalben 16—18 Mk. 


das Dachdeckerhandwerk betreiben, dieſer Junung an. 

* Von einer Maſchine überfahren. Am 
Weihnachtsabend gegen 11 Uhr wurde der Schranken⸗ 
wärter Guſtav Frengel, wohnhaft Stadtgebiet, auf 
dem Wegübergange am Boltengang in der Nähe des 
hieſigen Rangirbahuhofes von einer leer fahrenden 
Maſchine erfaßt und zur Erde geworfen, eine kurze 
Strecke mitgeſchleift und am Kopfe und linken Arm 
jo ſchwer verletzt, daß er ſofort im Sanitütswagen 
nach dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft werden mußte. 
An feinem Aufkommen wird gezweifelt. 


23-24 Mk. 4. 
20-21 Mk. 
Kälber: 
Maft) und beſte Saugkälber 48 45 Mk. 
falbey und Saugkälber 38—41 Mt, 


Schafe: 6 Stück. 
hammtel 
genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — ME 
Schweine: 517 Stück. 1. 


1. Maſtlämmer und 


1½ Jahren 40—42 Mk. (Säle) ~- Mk. 2. 


der Königsberger Thiergarten⸗Lotterie. Gewinne: 


Wafferſtand der Weichſel am 27. December. 
1,56, Culm 4 1,28, Graudenz 
Pieckel +1,70, Dirſchau 

182, Einlage +2,70, Schiewenhorſt + 2,76, Marien» 
burg . 1,14, Wolfsdorf ＋ 110, Warſchau geſtern 


= Ablöſung von Neuiahrsglückwünſchen. 


Stadtverordnetenverſammlung wenn irgend möglich bei 


Nenfahrwaſſer. 25. December. 
„Gleupark,“ SD, Kapt. Arter, von 
Burntisland mit Kohlen. „Rota,“ nvr. Förganſen, von 
Sundertand mit Kohlen. „Unterweſer 12,“ SD., apt. Schoon, 
von Schleswig, ſchleppend: „Unterweſer 9,“ Napr Korlang, 
„Küte,“ Rapi, Lehmkuhl, von Sam: 


Neufahrwaſſer. 27. December, 


Handel und Induire. 


Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Tetcaramu.) 
412 22/18. 26. 


Gbicago 2%. Dec., Abends e Uhr, abel⸗Telegraſnin.) 
22. 12. 24.12. 


Dieſe Geſellſchaft 
ſtand bekanntlich in engen Beziehungen zu den Spielhagen 


1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
tr. 2. Junge 
pei ige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemafiete Ochſen 


1. Vollfleiſchige aus: 
Mk. 2 Voll⸗ 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7. aß ren 26-27 Mk. 3. Aeltere ausgemäftete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—24 Mk. 4. Mäßig 


Bullen; 38 Stück. 1. vollfleſſchige ausgemüſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 80 -32 Mk. 2. Volfleiſchige jüngere Bullen 
26—28 Mk. 3. Mätzig genäßrte jüngere und ältere Bullen 
Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


36 Stiid. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmitch⸗ 
2. Mittlere Maſt⸗ 
y 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Frefſer) 33 36 ME. . 
U junge Maſt⸗ 
= Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 


i Vollfleiſchige t Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
Fleiſchige 


5 erſtklaſſige Herren 


auen (Ever nicht aufgetriebeuſ 23-56 Mk. 4. Ausländtiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe uerſtehen fih für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 


Kälberhandel glatt geräumt. 


Der Schweinemarkt mittelmäßig, geräumt. 


Stationen. Sat Weiter, 


Ein Minimum unter 750 ww befindet ſich über de 
Rigabuſen und unter 745 mm weſtlich von Schottland. Ein 
Theilminimum lagert über England, der höchfle Luftdruck 
über Südeſteuropa. In Deutſchland iſt das Wetter trübe 
und meiſt febr milę. > | ' a 

Wenig Aenderung, in Weſtdeutſchland dagegen find 
Regenfälle wahrſcheinlich. 

Doutſche See warte. 


Mauch' blühendes Menſchenleben 


wäre der trauernden Familie, der Allgemeinheit erhalten 
geblieben, wenn rechtzeitig die Angehörigen wie cS 


kennen, iſt doch noch kein wirkſames Mittel gefunden 


Katarrh, Lungenſpitzen⸗ Affektionen, Aſthma, Huſten, 


beklemmungen, Bluthuſten ec. leiden. * 
zeitig vorbeugen, und als beſonders geeignet jet in 
ſolchen Fällen ein in letzter Zeit erprobtes Mittel 
empfohlen: Der ruſſiſche Kuöterich. Ein Abguß deſſelben 
beſeitigt ſchon in kurzer Zeit alle diesbezüglichen 
beläſtigenden Erſcheinungen ſchützt vor der Aufnahme 
„Ak, des Tuberkelbazillus durch die Schleimhäute der 
Herr Ernſt Weidemannn in Liebenburg a. H. hat ſich 
nun das Verdienſt erworben, in einer Broſchüre genaue 
Anweiſungen über den Gebrauch dieſes Bruſtthees zu 
geben und gleichzeitig die Gutachten hervorragender 
Aerzte, ſowie zahlreiche Anerkennungsſchreiben non 
Geheilten und Gebeſſerten beizufügen. Wer fiğ für 
dieſe inſtruktive Schrift intereſſirt, möge fie beim Per- 
faſſer, der fie gratis verſendet, bestellen. Um den 
Patienten den Bezug dieſer Pflanze in wirklich echter 
poki zu ermöglichen, verſendet Herr Ernſt Weidemann 
en Kuöterich⸗Thee in Packeren a 1 Mk. Jedes Packet 
trägt eine Schutzmarke mit den Buchſtaben E. 20; fu 
daß ſich Jeder vor werthloſen Nachahmungen ſchützen 
. kann und wolle man jedes Packet ohne den Nomen 
E. Weidemann zurückweiſen. Um im Publikum Ver⸗ 
trauen zu erwecken, haben ſich auch Nachahmer gefunden, 
welche die Weidemann 'ſche Broſchüre theilweiſe tye- 
druckt haben ( und damit ihren angeblich ruſſiſchen 
Knöterich in den Handel bringen wollen. (19671 


und Damen⸗Fahrrade preis 


Rindergeſchäft mittelmäßig, vorausſichtlich gerünmt. 


wurden, das dieſe Seuche in vorgeſchrittenem Stadium 


Heiſerkeit, Kehlkopferkrankungen, Athemnoth, Bruſt⸗ 
Hier heißt es 


Athmungsorgane und fomit vor der Schwindſucht ſelbſt. 


* > t ty uła 
11250 Mk., 1555 Gold: und Silbergewinne i. W. v. 18750 Mk. ec. Socje > 1 Mk., 11 Looſe 10 ME, erte 
und Gewiuntiſte 30 Pią. erra, empfiehlt die General⸗Agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantjtr. 2, ſomie hier durch 
Herrn Carl Feller jr., A. W. Kafemann. Joh. Wiens Nohflg., S, Plotkin, Alb. Plew, Gebr. Wetzel. 1146 | 


ichung übermorgen 


BE EBENE TEE a N EEE za 


Gewinn 


a inn einem breimonatli 


fit gufen u. Katarrh Ú 


leidende (18412 | | p manch anyi] vin fechöwöchentlicher prakti nauhaa lesen ere auf Sier D A ug ora ma, hak | 
eher, ss pider Korporation der Kauimanuschal zu Danzig] >, ...... 
(len | | Freitag, den 28. Derember 1900 Aachm. ody | rn en ſich für die durch zur öffentlichen Kenntniß gebradjt, daß der Hmtauſch | 
Bruſt⸗Karame | im Artushof. TS. BR nn... un p: MODNE Ge: u 2 zalącjafiiea Besugsielne gegen Anthellſcheine der A 


e sichere notar begl. {8 
irkuny Zeugnisse | 

ist durch anerkannt. 
Einzig daſtebender Beweis | 
für ſichere Hilfe bei Huſten, 
Heiſerkeit, Katar und 
Verſchleimung. Packet 25.) 
bei: Mumerva⸗Drogerſe in 
Danzig, 4. Damm 6, Katſer⸗ 
Drogerie . ame berg in | 
Danzig, Breitgaſſe, Clemens | 

Leistnert. Danz.,Hundeg. 119, 
P.schilling Inh. Fuchs, Langf. 


ren 


Kein Gummi. D. R. G. M. 


3 Bericht über 


General-Versammlung 


Tages⸗Orduung: 5 wollen ſich | ; Annan 2 
die Prüfungen der Jahres rechnungen der Herrn Generalarzt Boretius, hier, Weidengaſſe 2,3, perſönlich 
Korporation und der Speicherbahn für 1899 und Beſchluß⸗ 

aſſung über Ertheilung der Eutlaſtung. 

2. Fahetchung des Voranſchlags für 1901. 

. Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen des 
Jahres 1900 und des Voranſchlags für 1903. 

4. Wahl von fünf Mitgliedern der F 

5. Antrag eines Korporationsmitgli 

Zahl der Mitglieder des Vorſteheramtes um zwei. 
Danzig, den 11. December 1900. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmanuſchaſt. 


Ladenlokal ꝛc., 


chen theoretiſchen Mutetrichi 


mit praktiſchen Uebungen zweimal wöchentlich und 
zwar Mittwoch und Sonnabend von 5 bis 7 Uhr in 


melden. 


des auf Vermehrung der 


(raz 


Damme. 


$ Antrag und im Falle der Befürwortung durch den betreffenden 


Ine 


Bekauntmachung. 


bom 7. Jannar bis einſchl. 16. März 1901 
tattſindet. t 
Während dieſes Zeitraums haben die Beſitzer die Bezugs- 
ſcheine nad) ihrer Wahl bei dem Komtoir der Reichshauplbant 
für Werthpaviere hierſelbſt oder bei einer beliebigen Reichs 
bankhaupiſtelle, Reichsbankſtelle und mit Kaſſeneinrichtung per- 
ſehenen Reichsbanknebenſtelle gegen Empfangsbeſcheinigung 
mittels ſchriftlichen, doppelt auszuſtellenden Antrages einzu⸗ 
reichen, für welchen Vordrucke bei den vorbezeichneten Stellen 
Riley find, Mit dex Poſt eingehende Anträge müſfen 
gehörig frankirt ſein. Soll ein Antheilſchein auf Jemand 
übertragen werden, welcher nicht durch den Bezugsſchein ſelbſt 
als deſſen rechtmäßiger Inhaber ausgewieſen ift; fo ift, wenn 
ſein Recht ſich auf Erbgang gründet, ein gerichtlicher Erbſchein 
beizufügen, wenn es auf einem Rechtsgeſchäft unter Lebenden 
beruht, letzteres urkundlich darzuthun. Beauftragte haben auf 
Erfordern ihr Auftragsverhältnißz durch Vollmacht nachzuweiſen. 
Die an Stele der € 
gefertigten Antheilſcheine, welchen die Dipidendenſcheine für 


eingelieferten Bezugsſcheine aus⸗ 


Nr. 43469. Tauſende Au: Für die in früheren Jahrgängen ausgebildeten Damen] die Jahre 1901-1905, ſowie ein Talon beigefügt werden, find 
finden, wie bisher, Wiederholungsstunden am erſten [auf vorgängige Benachrichtigung unter Rückgabe der 


erkeunnungsſchreiben von 
s EA u. A. 7, Sch. 
= 350.4, / Sch. = B A, 
% Sch. == 1,10 4 Porto 3 


geſchäften. Alle ähnlichen 
Präparate find Nach⸗ 
ahmungen. S: Schweitzer, 
Apotheker, Berlin 0, Holz- 3 
marktstr. 69/70. ` Gbentl, s 


zum 1. Oktober 1901 anderweitig zu vermiethen. 
„Daſſelbe wird elegant ausgebaut, bedeutend vergrößert 
© und mit größeren Schaufenſtern verſehen. Etw. Wünſche 
3 können noch Berückſichtigung finden. Nähere Auskunft et 


$ 
2 Wollwebergaſſe Ur. 13 


i Der umerzeichnete Verband der di 
vereine für Weſtpreußen beaßſichtigt auch im 
Jahre unter Leitung 


i ermäßigung beanſprucht werden. 


willkommen. 
Danzig, den 18. December 1900. 


Der Vorſtand 


er Vaterländiſchen Frauen⸗ 
kommenden 


des Herrn Generalarztes a. D. 


welcher die Bezugsſcheine zum Umtaujh eingeliefert 
find. Wird eine Ueberſendung durch 


Empſangsbeſcheinigung und gegen Vollziehung der auf letzterer 
beſindlſchen Sure bei $ het Stelle ne 
0 n 
ie Poft gewünſcht, fn 


Antragsſtellers unter voller Werthangabe, menn nicht etwas 


Anderes beantragt worden ift. 


Vom 17. März 1901 ab find Umtauſch⸗Anträge nur noch an 


das unterzeichnete Direktorium ſchriftlich zu richten. 


Dr. Boretius die unentgeltliche Ausbildung freiwillig Er ee body A 
Preisliſten verſchl. u. frev. © | Krankenpflegerimnen Ney Helfer men al echte n ih des Verbandes der ; Vaterländiſchen Stall: Vereine AND — pi aaier 190% . RE i e 
occ0005002080000 | Der Kurſus beginnt Sonnabend, den 5. Januar 1901 und! für die Provinz Weſtpreußen Reichsbank⸗ Direktorium. 
y 8 488951 beſteht: \ 1 F Grau von Gössler, |: Or. Koch. v. Klitzing» x j 


0 J. Auch erhältlich in theilt Bahre Oliva, Georgſtraße 5, 1 Tr. 1246 2 und Wirken.“ (186g l iſt vorerſt die Empfangsbeſcheinigung mit vollzogener Quittung f 
Drogen. und Zriſeur⸗ 32 reri ; ć Damen, welche ſich hierfür intereſſiren, ſind als te einzureichen. Die Weberjenbung erfolgt dan anf often bes | 
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& Donnerstag 


Aagkliche: Bekanntmachung 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Zoppot 
belegene, im Grundbuche von Zoppot Band XIII Blatt 449 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Bäckermeiſters Ferdinand Reddig in Zoppot 
eingetragene Grundſtück 


am 9. März 1901 Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 2 verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Hofraum mit Gebäuden, hat 
eine Größe von 0,12,55 ha und einen Gebäudeſteueruntzungs⸗ 
merth von 2872 M 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. December 1900 in 
das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grund⸗ 
buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls fie bei der Feſiſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein in der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ber- 
jahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 
ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 20. December 1900. (1260 


Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Pfeſſerſtadt 14 und Weißmönchenhintergaſſe 22b belegene, im 
Grundbuche von Danzig, Pfefferſtadt, Blatt 65, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Magiſtrats⸗Bureauaſſiſtenten Johannes Ullrich zu Langfuhr 
eingetragene Hausgrundſtück, beſtehend aus 2 Wohnhäuſern und 
2 Hofräumen von zuſammen 103 qm, eingetragen unter Art. 
450 und Nr. 2568 und 2644 des Steuerbuchs mit zuſammen 
1423 Mk. Nutzungswerth, am 

14. Februar 1901, Vormittags 10½ Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 13. December 1900. (1243 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei Nr. 685 be⸗ 
treffend die offene Handelsgeſellſchaft in Firma ©. L. Grams 
in Danzig eingetragen, daß die Geſellſchaft aufgelöſt iſt und 
der Kaufmann Albert Westphal in Danzig das Geſchäft 
unter der Firma „Albert Westphal, vorm. G. L. Grams“ 
fortführt. Demnächſt ijt in unſer Handelsregiſter Abtheilung A 
unter Nr. 265 die Firma „Albert Westphal, vorm. 
©. L. Grams“ in Danzig und als deren Inhaber der Kauf- 
mann Albert Westphal ebenda, eingetragen worden mit 
dem Bemerken, daß die im Betriebe des Geſchäfts entſtandenen 
Verbindlichkeiten und begründeten Forderungen der bisherigen 
Geſchäftsinhaber von dem Erwerber Albert Westphal nicht 
übernommen worden ſind. 

Danzig, den 20. December 1900. (1241 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter A iſt bei Nr. 83, betreffend die 
offene Handelsgeſellſchaft in Firma „Eugen Runden in 
Danzig, mit einer Zweigniederlaſſung in Königsberg, heute 
eingetragen worden, daß die dem Wilhelm Voelcker für 
obige Firma ertheilte Prokura erloſchen iſt. 

Danzig, den 22. December 1900. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt bei der unter Nr. 1550 ein: 
getragenen Firma Gustav Gawandka, Erſtes Danziger 
Konſumgeſchäft, heute eingetragen worden, daß die Firma 
unter Fortlaſſung des Zuſatzes in Gustav Gawandka 
in Danzig geändert iſt. (1242 

Danzig, den 21. December 1900. 

Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 31. December zum 1. Jauuar werden 
folgende Perſonen⸗Sonderzüge mit 2.—4. Klaſſe abgelaſſen: 


Aus Danzig 1 kate Danzig . „ 1% 
In Zoppot. 1 In Prauſt „ „ e 25 


Aus Zoppot 1 
In Bands „ po AŻ? 
Die Züge halten auf allen Zwiſchenſtationen. (1244 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion zu Danzig. 


Bekanntmachung. 


Als eingefangen wird hierdurch ein Pferd bekannt 
gegeben. 

Eigenthums⸗Auſprüche können innerhalb zehn Tage bei 
uns geltend gemacht werden. (1256 

Pr. Stargard, den 24. December 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Gambke. 


Villenbauplätze 


in freier Lage, zwiſchen Stadtlazareth am Dlivaer Thor und 

ehemaligem Jakobs Thor werden hiermit zum Verkauf geſtellt. 

Lagepläne, Kauf⸗ und Baubedingungen im III. Magiſtrats⸗ 

bureau, Jopengaſſe 37, 1. Offerten bis 1. Februar 1901 

5 nba (1100 
anzig, den 18. December 1900. 


Der Magiſtrat. 


F 
Bewe Synagoge. T 
Freitag, den 28 December, Die Verlobung meiner Tochter 
Abends 4 Uhr. 
Sonnabend, den 29. December, 
Morgens 9 Uhr. 
An den Wochentagen: 
Abends 4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Dankfagung! 

Herrn Amtsvorſteher Riedler 
Bürgerwieſen, ſowie den lieben 
andern, beim Löſchen des 
Brandes meines Grundſtücks 
Betheiligten, welche während 
meiner Abweſenheit meine liebe 
Frau ſammtͤKindern v.dem ode 
durch Feuersgefahr erretteten, 4 
fagen wir Allen unſern innigſten 
Dant; möge der treue Gott 
ihnen ſolches reichlich lohnen. 

F. Kösling nebſt Frau 

und Kindern. 


zeige ergebenſt an 
Rheda, Weihnachten 1900. 
Frau Witime Schultz, 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Rosa Schultz 
Gustav Lange 
Rheda Wpr., Weihnachten 1900. 
e A e e a 


Durch die glückliche 
Geburt eines munteren 


5 
4 Tóchterchens b 
wurden hosherfreut 90 

B 


Danzig, Weihnachten 1900. 

É Richard Milkreit P 
und Frau 4 

e 


Frieda geb. Schauer. 
Ż | owwwwowwww 


8 Martha Witt geb. Vermeng. 
eee 


(1251 | | 


Rosa mit Herrn Gustav Lange | e 


Dieceburt eines Knaben > 


zeigen erfreut an 
Danzig, 25. Dechr. 1900 
Orgelbauer Adolf Witt, 


| 
Bd = * a * || 


„| Die Verlobung unserer 
Tochter Jenny mit dem 
+ | Kaufmann Herrn Walde- 
mar Riegel beehren wir 
uns hiermit ergebenst an- 
„| zuzeigen. 

Danzig 
5 Weihnachten 1900. 
* F, Binge und Frau. 


— Jenny Binge 
Waldemar Riegel 
Verlobte. 


re A 


aiim 

g Die a en 2 Gisela Gerecke * Georg Seyferth 
einzigen ochte 

© mit dem Ingenieur Ilerrn 3 à Verlobte. 

$ Leo Nell beehren sich er- 3 Danzig. Breslau. i 
2 gebenst anzuzeigen © — 14 
$> Danzig, > 4 dowi ee‘ 
$ Weihnachten 1900. $ ® eins Verlobung mit Fräulein Elsa Bettin, Berlim $ 
2 „TA. Krug und Frau 3 2 beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. z 
2 Ottilie, geb. Schmalz. 2 > Danzig, Weihnachten 1900. z 
= 4 ° i E. Krompholx, i > 
+ Gertrud Krug ® 2 Zeichenlehrer an der Oberrealschule zu St. Petri. 2 
2 © > p 

© Leo Nell 2 pa Berlin. Danzig, 2 
2 ® TTT TI IIIIIS TI III ST IT I I TITEL SEI TI I EI I 
2 Verlobte. 4 ORAWA WOLI JA NRO RTL 
. 


Die Verlobung unserer 
Tochter Hedwig mit Herrn 
Jehannes Schwolau beehren 
sich gane. ergebenst angu- 
zeigen 

Emans, den 25.Dec.1900, 

M. Domagalski 


nebst Fran. 


Hedwig Domagalski 
Johannes Schwolau. 
Verlobte. 


| 


Statt jeder besonderen 
Meldung. 


Die Verlobung unjerer 
Pflegetochter Anna mit 
dem Lithographen Herrn 
Georg Single beehren 
wir uns ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 

Neufahrwaſſer, 
Weihnachten 1900. 
F. Schultz und Fran 


Julie geb. Neumann. 


Anna Lipowski 
Georg Single 


Verlobte 
Neufahrwaſſer. 


Danzig. 


2 0 


1 


Die Verlobung unserer 
Tochter Jenmy mit dem 
Kaufmann Herrn&ustav 
Frost beehren wir uns 
anzuzeigen 


Langfuhr, 
Weihnachten 1900, 


Albert Lickfett 
und Frau, geb. Ferner. 


Jenny Lickfett 
Gustav Frost 
Verlobte. 


Langfuhr, Danzig. 


DT, nun ei ee 


— — 
F 


> 

© Die Verlobung unserer 
e Tochter Gertrud mit dem 
2 Lehrer Herrn Prawitz in 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


8 Siem emes Qaben B 000000290090990990009920900099000900006 


2 
9% 


29. December. * 


Die Verlobung ihrer einzigen 

* Tochter Elsa mit dem 

2 Photographen Herrn Emil 

PRN zeigen hiermit er- 
gebenst an 


2 Gustav Il mann 
und Frau Rosa 
geb. Hłellwig, 


* 


© 


F. W. Böhm 


und Frau Ottilie 
geb. Albrecht. 


oba Jlmann 
Emil Röhm 


Verlobte. 


Gadu Böhm 


Verlobte. 


25999945909 H94 


Die Verlobung ihrer Tochter Gisela mit dem 
Kaufmann Herrn Georg Seyferth beehrt sich allen 
werthen Freunden und Bekannten ganz ergebenst 
anzuzeigen 

Danzig, Weihnachten 1900, 


Frau Wwe. Gerecke, geb. Brusch. 


11 


Am 24. d. Mts., Abends gegen 7 Uhr 
entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden unſer 
über Alles geliebter unvergeßlicher Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 


Max Canabaeus 


im 25. Lebensjahre, was tief erſchüttert 
anzeigen 
Danzig, den 25. December 1900, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 28. December 


d. J., Vormittags 10 Uhr von der Kapelle 
des Marienkirchhofes, Halbe Allee, aus ftatt. 


(1252 


Nachruf! 


Am Weihnachtsabend verſtarb nach ſchwerem 
Leiden der techniſche Bureaugehilfe 


err MN COMAMA, 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen 
einen lieben Kollegen, dem wir über das 
Grab hinaus ein treues Andenken bewahren 
werden. (1281 


Danzig, Weihnachten 1900. 


Die Beamten des kechniſchen Bureans 
der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


Statt besonderer Meidung. 


Lehrer emer. 


Werner Eichmann 
im 76. Lebensjahre. 
Danzig, den 27. December 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


® 
2 
2 
2 
2 
* 


2 


3 Strausberg beehren wir 8 i RT N 

2 uns ergebenst anzuzeigen. © 8 Statt beſonderer Meldung. 

2 “ih Am 25. d. Mts., Nachmittag 4 Uhr, verſtarb nach 
2 Langfuhr, SIR Zurzem Kraukenlager an Altersſchwäche unſer innigſt⸗ 
2 Weihnachten 1900. 2 geliebter Vater, Schwieger⸗ Großvater, Schwager und 
2 Königl. Stations Einnehmer $ x Onkel, der Kaiſerliche paka Fe Ù 

o j 

$ Gummert und Frau.? Andreas Wilhelm Matthias 
5 * 3 im 84. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

2 2 Danzig, den 27. December 1900. 

2 2 

2 Gertrud Gummert 2 Carl Wilhelm Matthias, 

2 Richard Prawitz 2 Marie Amalie Piossek geb. Matthias. 
o — 

Verlobte. Z Die Beerdigung findet Sonntag, den 30. d. Mts., 
% Langfuhr. Strausberg. 8 Nachmittags 1½ Uhr auf dem St. Katharinen⸗Kirchhofe 
2 2 vom Trauerhauſe, Sandgrube 52a, aus ſtatt. 
eee 


Die Verlobung ihrer Tochter & 9 
Gertrud mitdemkaufmann 2 
Herrn Gustav illmann è IB 
zeigen hiermit ergebenst an & 


Gustav Amann 


02990000009 929909209.29+9H60 69990662 


M Geſtern Nachmittag 3½ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unfer g 
theurer Vater, Großvater und Schwiegervater der $ 


dvolnlſtreckung: i 


® 


ee 


© F ` 5 an > 

Sei geizig | 
mit deiner Zeit! Es ift die einzige Wanre, welche man 
nicht kaufen kann, und Br. Qetker's Backpulver hat ſich W 
M jo Schnell eingebürgert, weil durch dies Fabrikat ſo manche jg 
Stunde erſpart wird. (19750 m 


Vorläufige Holzverkaufsanzeige 


der Königlichen Oberförſterei Schüttenwal de früher 
Woziwoda, Kreis Tuchel. 

In der zweiten Hälfte des Monats Januar 1901 kommen 
etwa 3500 km Kiefern⸗Langnutzholz im Wege der Snbmiſſion 
zum Verkauf derart, daß im geſunden Holz die erſten 3 Tax⸗ 
klaſſen jeden Schlages ein Loos bilden, ebenſo die 4. Klaſſe 
ein Loos für ſich und die 5. Klaſſe ein Loos. 

Im kranken Holz bildet jede Taxklaſſe jeden Schlages für 
fuj ein Loos. Die Hölzer über 1,50 km find mit 24 em, die 
Hölzer von 1011.50 fm mit 20 em, die Hölzer mit 0,51—1,00 fm 
mit 16 em Mindeſtzopf ausgehalten. Sämmtliche Hölzer über 
0,50 fm Inhalt find geröthet. Die Schläge Belauf Bialla 
Jagen 69, Barlogi Jagen 183, Grünmau Jagen 131 und 157, 
Woziwoda Jagen 228 ſind fertig geſtellt. Legbond Jagen 276 
iſt noch im Gange. Weitere Schläge kommen nicht vor. Das 
Revier ift von der flößbaren Brahe begrenzt, forſtfis kaliſche 
Ablagen genügend vorhanden, ebenſo Fuhrleute. Zu jeder 
weiteren Auskunft iſt gern bereit der Forſtmeiſter in Schütten⸗ 
malde, Kreis Tuchel. 

Genauere Angaben in einer der Januar⸗Nummern dieſes 
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Kleider in emen 
Trauer- wie gediegen 

eleganter Ausstattung 
Vehmarze Blonsen- und Kosinm-Röcke 


602) in allen Grössen, 


Ernst Crohn, 
32 Langgasse 32, 


nn 


Ich beabvfichiige, das bekannte Etabliſſeme (1165 


Dreiſchweinsköpfe 


vom 1. Januar n. J. 


zu verpachten. 


Nähere Auskunft ertheilt Herr Rittergutsbeſ. Gurra in Matzkau. 


Auction 


e 1 9 


Di 55 a ee 
Oeffeutliche Zwangsverſteigerung. 
Am 28. d. Mis. Mittags 12 Uhr werde ich auf dem 
Heumarkt „Hotel zum Stern“ nachſtehend aufgeführte 
Sachen gegen ſofortige Bezahlung verkaufen: 
1 Plüſchgarnitur, (1 Sopha, 2 Seſſel) 1 Sophatiſch, 
2 Kleiderſpinde, 2 Vertikows, 2 Waſchtiſche, mehrere 
Stühle, Tiſche ꝛc. : 
Danzig, den 27. December 1900. | 
Pötzel, Gerihisusisicher, Paradiesgaſſe 4. 


Zwangsverſteigerung 


freitag, den 28. d. Mis., Mittags 12 Ahr, 


werde ich in Saspe bei Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterweg Nr. 48, 


2 farke Arbeitspferde 


öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 


Miühlast, Gerichtsvollzieher. 
Auktion in Birgerwiefen Ao. 17 bei Danzig. 


Montag, den 7. Januar 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im, Auftrage des Pächters Herrn Martin Hein 
wegen Brandſchadeus und gänzlicher Aufgabe der Wirth- 
ſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 gute Pferde, 12 gute 
Kühe, theils hochtragend, theils friſchmilchend, 1 gr. und 1 kl. 
Bullen, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 2 große Arbeitswagen, 
1 zweirädr. Milchwagen, 1 Spazier⸗ und 1 Kaſtenſchlitten, div. 
Pferdegeſchirre, 1 Reitzeug, 1 Arbeitsſattel, 1 Pelzdecke, 
13 Beitichen, 1 Roßwerk (vom Feuer beſchädigt), 2 Ermeleitern, 
1 Schleifſtein, 1 Dungkarre, 1 Brühtrog, 1 Backtrog, 1 Desmer, 
1 Partie Säcke, 1 Partie Rückfähle, 1 Mehlkaſten, 1 Jaß mit 
[Sauerkohl, 1 Fleiſchfaß, 3 Butterfäſſer, Milchflaſchen, Milch⸗ 

eimer und Mange, Schlachtgeräthe, einige Möbel, als: gr. u. 
kl. Tiſche, Schränke, 1 Sopha, 1 Sophatiſch, Bänke, Bettgeſtelle, 
Stühle, mehrere Satz Betten, 1 Nähmaſchine, jamie Haus⸗, 
J| ühen: und Stallgeräthe ꝛc. Ferner ca. 800 Zentner 
Futterrüben, 130 Zentner blaue und Roſenkartoffeln, 
15 Zentner Gerſtenſchrot. Fremde Gegenſtände dürfen 
nicht eingebracht werden. Den mir bekannten Käufern ge⸗ 
währe ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen 
ſogleich. A. Klau, Auktionator, 

1203) Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 


ee en 
in Voeltzendorf 


Vormittags 10% Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der 3 11978 
bei Kl. Katz. 
Freitag, den 28. Dechr. 1900, 


Vormittags 12 Uhr werde ich 
in obiger Ortſchaft bei dem 


6 Pferde mit Geſchirr, 
1 Rollwagen 


f öffentlich meiſtbietend gegen 


| kater. 998 Saen Erde Por oem Halimann 
Gerigptsuoulgieger in Danzig, JES! (Amorette) 
Auktion mit 42 Platten 


öffentlich meiſtbietend gegen 

Baarzahlung zwangsweiſe vers 

ſteigern. (1255 
Schulz, 


Gerichtsvollzieher in Joppol. 


in Neufahrwaſſer 
bei Herrn Otto Tschirsky. 

Freitag, 28. Decbr. or., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt in meiner Pfand- 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 

1 Teppich, 1 Paneelbrett, 

1 Bild in Goldrahmen, 
' 1 Paſchtiſch, 1 Schnapsſervice 
2 Bierkrüge, 1 Bowle 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
S ę J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Bezirk I. "1269 


Kaufgesuche 
Ein ſaub.gut erh. Kleiderſchrk. w. 


zu kauf. gej. Off. m. Pr. u. 2204 


— —-„—t: — — rd 
Alt Fußzeug w.zu höchſt.Preiſen 
gek. u. in Zahlung genomm ein der 
Dang. Schnellſ. Hausth. 7. (67276 


T 
Rr. 302. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. December. 4 
Wenn. ameo — ZZ Ten BABES LESE E PDZ s - — (EAS | 
{ PFE Er * 7 + p. y + i * v. 3,4 5 bis 9 R er z N He! SB eee eee k 
| 100-150 iter Vollmilch! Fortzugshalber Wohnungen in Danzig Fieres 76 a mean en an — — | 
täglich zum 1. Januar oder auch A| vermiethen. Näheres 77, 1. Et. u. 12—1 Uhr Mittags bit. : 2 2 ZE l 
| per [of gelacht: Subresabihtat | habe ein QWILSOTUND HER |" eisen. Nah ; r Mittags bafelöf. |4 Die während des Weihnachtsgeschäftes angeſammelten | 
erwünſcht. Lieferung muß perfin beſter Gegend, ſehr billig 2 Läden nebſt Wohnung, zu jedem Geſchäft paſſend, einer | 
| Achſe geichehen und wird ein bei 5000 % Anzahlung zum Pfefferſtadt 77 und einer Langfuhr, Brunshöferweg 31, Ecke 
hoher Preis gezahlt. Offerten] ſchlennigen Verkauf. Marienſtraße zu vermiethen. r (12760 I 
| unter 2 174 an die Exped. (6 (67076 i A Ruibat | CZ PPC TERRORISTEN | © Ba 
FKorbflaſchen werden getauft wyk body skad Paradiesgaſſe 27 kl. Hofwohnun |. Ez 
! Jopengaſſe 50, Seller, 8—6, ee ura Se 110.4 u deim Neal Tr. rechts Melzergasse 14, 2, ; i l 
Gut erhalt. gr. Schlichforb zu] Grundſtück, Anfang Schidlitz[Tangfuhr, Vahnhofſſraſſe 6, iſt ein möbl. Zimmer mit auch a 
tanf.get. Off unt 2183 an d. Exp. gelegen, fortzugsgalber zu verk. e 2 immer, Küche, Neben; ohne Penſion zu verm. (67230 | K aus allen Lägern empfehlen 
nn Off. unt. 2170 an die Exp. (6701b räume fojo en a też Verf. halb. Tem möbl. Wohn., 
Milchgesuch! 3 An i nt ab dafelbſt Schulz. (67416 Wohn Schlafs un 25 iep l a zu ganz bedeutend e ässiet | 
Dar 5 f el .. . > u. U) . fi 
70—100 Liter Vollmilch, tägliche saa Ankauf. SĘ ' Si 1 0 b. l CU gel, zuwverm. Hundeg. LIS, part, 8 d FF ! 
i 5 Januar q ; j Bub. für 450 M jährl. zu verm. | pi R i : 
bei punkt. E tez: a Habe Kanirellektanfen Halbe Allee, Ziegelſtr. "Grónke. Heil. Heiſtgaſſe 66, 1 îr. ki l i Pr eisen (1253 
wünſcht J. Sikorski, Vor⸗ er j JM | Wohn., Stube, Kab. ijt v. 1. zuj möbl, Zimmer mit u. oh. Penfion | H 0 
ſtädtiſchen Graben Nr. 46. Be 1 . verm. Baumgartſcheg. 5. (67320 auch an zmei Herren zu verm. m m x 
Hund, gute Hajje ca Gal Ane. 1 Sera, Danzig, Part Borderwogn., z.Plätteret,] Jopengaſſe 24 find gut möbl. ff ge am er i ; 
nd = Hintergaſſe 28, E zu vermiethen Mattenbuden 27. e e GP : mn ewi Ey | 
zwiſchen 12—1 Uhr Mittags. ent. qu . ute ugi Auſer in Stube u.Acd.ior.zu vin. Gr. Allee Nith. . 4 ; à 1 
Ken zBoizofen gef Pfefferſt.51.] Langfuhr, möglichſt Nähe Hoch Café Winden Witt. (67266 | Dobl. gimn.. verm. Breſig 57. Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 
x ſchule zu kaufen. Offerten unte e aaa anna oi y ; y 
REN | Z167 an d.Exped.d.BIntt.(66965 | Sakelwerk 5 St.u.Cab.3.0.(67475 | Ein feines möblirtes Bimmer TEE — 8 | 
pi |Ma Maroka I "© | Barisch’i).Daufe, Chaufjee nach a ie db. (67806 [Logis zu haben Tiſchlergaſſe 6, | Ein ordentl. kräftiger Arbeiter] Em Sohn ordentlicher Eltern, | 
; |. | ar Goldkr. Hochſtr m.Arh.-Wohn.z. 88 pn | Anſt. jg. Mann find, janb. Logis | melde fih Langgarten 46, Mehl: der Luft Bat, die (1248 } 
a= = = - verm. Näh. das b Beſitzer. (67386 | Fraueng. 44, Tr., möbl. Border: Baumgartſcheg 3 4, Hof, 1 Tr., r. handlung, Wochlohn 14 „M. Ga $ m 
Eine Gaſtwirthſchaft ar of in Stadtgebiet oder] Japan gate eineBobnung, Poggen pub 20 Tre ant ee Logie eee Landwirthe zu l Eis. 
N í Stube, Küche, z. 1. Januar zu om. | PO 2 . TE ! zu erlerne ich melden in 
mit 18 Morg Land iſt von fogleich | Ohra zu kaufen geſucht. Offert. Šu 5 17 52 wot dre zu verm. Junger a 1 gute y . f. N kt , ł KI.Kleschkan, b. Langenau Wpr. | 
zu verpachten oder zu verkaufen. unter 1262 an die Exp. (1262 Fear 10 Raf | Breitgafie 42, 2 Tr. ein dl, |=, Nafſt Ha e pi sin: 1 eieteisDite oren elt. Schreiber Lehrling tann fi | 
Näheres Kohlengaſſe 1, in der waza | Langgarten 12, Hof, ſauber, gut möbl, fep. Zimmer] Ig. Leute find. für 8% gut. Logis] welche als Nebenbeſchäftig. die melden. Off unt. 2 190 an die Exp. 4 
Reſtauration oder 3 Treppen. | 1 A i 5 zu vermieth 6754b mit Beköſt. Kl. Rammbau 6b, II. Vertretung einer renommirten er z | 
E RR LEA |. ift eine helle, freundliche Wohn., 3 jet. BADER RE a tretung eit WWE 
7 h | ; fi kdl . g: ee | 2 Stuben, Küche u. Zubehör, zum Scämiedeg. 3, 2, elegant möbl. | J ann find. Logis Schüfjeld.15, | Maſchinenfabrik übern. wollen, Weiblich. ; 
1 uf MILA son I. In anje Hauje wird Wohnung | L Januar zu vernierhen. Näh. | Garconwogn. 1. J. zu v. (67456 Cing. Baumgarticheg,, letzte Th. e 1 . i edle Dütenkleberinnen © 4 
rf 7 aa | FOET LLI Loga kt | peilen Serten sa P. L 38 M kühle Dülenkleberinnen 
„0 f Wir ) Ma Nähe Langgarten. g. Off n. Preis | Hundeg. 24 Stube, Kab., Küche Zimmer 1. Januar z. v. (67466 | Gut. warmes Logis 3. h. Baum⸗ die Annone «Exp. v. G. L. Daube & werd. fof. bei hohem Akkordlohn 
im Kurhaufe Oſtſeebad Hela] unter. 2179 an die Exved d. Bl. ſofort zu verm. Näh im Laden. Sindinraben 17? dr anreicheg. 28 apt Ede Shüfield. | gg, Frankfurt a.M. ein (18854b | u. dane vader Beihättig, eingeſt. 
ift anderweitig zu verpachten. lib a FFF nnn ... T| Fo Goeri & Co, | 
Mobiliar für den Keftaurations- ER |u Sha igum N Melzerg 10 prt f. rn. zu om. Nah part. redt. | Anftänd. Lois, fep. Ging ind. E aXameter. |___Sundcaniic 92, 1 (6592 3 
betrieb und komplete Einrichtung] Wohnung geincht 3 Zimm. mit Kl. Wohn. ſſt v.gleich an 12 Perf. Fohlenmarkf 24M (1—2 junge Leute Töpferg. 31,1. Kutscher W: natan i 
der 24 Fremdenzimmer find vor: | Bub. u. Balkon per April. Off. gu verni, Kl. Hoſennäherg. 3, pt. ſeparatmöblirtes Zimmer ſofort Jung. Mann finder gutes Logis] zuverl Fahrer, die in der Stadt Hd 90 Lib am f | 
handen. Kaurions ähige Püchter mir Preisang n 189 a. d Ed. Bl. ~ Bartholomói = Kirchengaſſe 20 oder 1. Januar zu vermiethen.] um Kab. Nied. Seigen 12/13, 1, 1. Beſcheid wije unnd iich deſtraft ſfort geſucht für Gutäherikeni i 
R ee 3m Wenne © ift eine Wohnung für 10.4 zu om. re Bimmer u. Cab. Pen |-2 junge Leute finden Logis find, werden eingeſtellt (720 an da Ga an a Hibang, | 
Ho Lt A 2 3. u Art por! ert. — 7 * 5 f N 11 9 À ç egi, y 5) x U = 4 
0 A ż %angfubr, Hauptſtr. 104, 1, Penſion z. 1. Januar an 2 Herren f3. Damm 12, 1. Lan arten No. 27. | 8 s 7 
Ji ta tt t eee, 5 Jer Süd, Bab sc. ſofort billig zu verm. Heil,@eiftnafie 78. Emme Dane, die tagsüb. n. z. Hit, F e ee, batena Gł ! 
i E | an PREY Au 0 in e 10 9 een Gut 1 jep., au | alsMitbem. gej. Röpergaſſe 2,11. Gin Bote bildung erforderlich. Offerten | 
mit Kegelbahn, der Bot” erten unter | Sajótentyateumeg Ni 2e. Fi Gaſsek Fi. Jun n . b on v. uch e Beit E [finder zum 2 £. m. Stellung bw | Bo niacjówten, Leben, 
i W * iHi NE $ ‚Le, imm P. b. y ‚Ic DER k „IS t > , p 
befte Lage Langfuhrs, ſofort 2199 an die Erped. dief. Blattes. Eine, kleine, Wohnung zu ver- Flegant möblirtes Wohn und Stadtigzgreiz in d. 9 e. Gehaltsforb. bei freier Station | 
zu verpachten durch Irm miecben Pfefferſtadt 62, Hinterh. | Schlaf⸗Zimmer zu vermiethen — — — unter 12012 an die Expedition | 
A Ruibat, 8e en ee | 
7 d TR TE by, PAN | 2 . 00. JP. 3. b. 41. i p p © + f . geb. Lade fi . in mein. 
| UO oki aa lady Z mika osaka ca Kl. Bidergafje ijt eine Wohnung | zu Bar: Seh. Bais 95.467490 È O RNA ZA Seal rde Önuernbe | 
5 6A DT. unt.2 All an bie&rp.d.BL zum 1. Januar zu vermieth. Zu ee see ; Stellung Ziichleranjje1/2. (67106 i 
1 iiglichst Stadt d Herr ſucht per 1. Januar AN. aa ene Junge Leute finden gute 1 Dienstmädchen Di t wi i 
n vorziiglichst.Sładtgegend von | ſepar möbl. Zimmer. Offerten a T | ge Aegae SES OOI | Benfion im freundlichen Zimmer lens mädchen 4 
bing mit Preis unter Z 231 a. d. Exp. zu u. Goldſchmiedeg. 18, Nab 1 Tr. e f 10, 2, gleich .J. Jan.] Karpfenſeigen 7.2 Tr: (67096 findet zum 1. k. M. Stellung im # 
rundſtück i ee | pc. ie Eni, , 1. Damen find. Stadtlazareth in d. Sandgrube. 1 
belegenes Grundſtück iſt von bald Abegggaſſe le Entr, 2 Bimm., | Mattenbuden NI Tr., e. frbl. möbf a N 


fi ; ute Benfion mit Anſchluß an ö 1238 
Küche Rel, Bod Wasch tor zn | Borderzim. m. tebr put Benia h | bie am. Gie auengaſſe 22. 2 Tr. H. gewandt. Korreſpondent ( 


u. bz. Nh. daſ. part. Schwarz (6734b . | OO O SZ | findet ſofort dauernde Stellung. | Fi 2 

| Sretgae 88.101 fbe 3, Graae Poggennfuhl 73, 2 CL. | a o. Sehnde. ber gaan aus DT, m. Seven. u Gehalts Ein ordeutlihesfanberes 
450 4 ìnf. a. zum 1. April 19011 f, 7 e ſicht. der Schularbeit. bei Frau] anſprüchen unter Z 206 an die Mid das gute Zeugniſſe 
u vermieth Näheres er hübſches Vorderzimmer mit egr | Boftverw. Springer, 3. Damm, 1. Expedition dieſes Blattes. (1263 A N Ul, anfweiſen kaun, 
Wohnung 5. Zo Kuchen. (guter Venen zu vermiethen. | Jg. Dame od Schüler f n b. Pen. Ife. f. wird zum Kapſein und Ctiquet 
Boden zu verm. Pfefferſtadt 2. Hunden 87 3, g-jep.mb1.Brögtm, | 30.4 m. b. e. D Alt Grabenó0,2. ar tiren von Flaſchen geſucht. 4 
) 3 t. Pfefferſtadt 2. e ne nn Ape i Gustav Springer Nachf., 3 
Reflektanken belieben ſich mitler anes Siar m 7 | In meinem, Benjionat ſind . 1 kt Nr. 2 l 

5 en a ) nE Für einen Schüler, Quintaner, ) Möbl. Zimmer mit u. og. Peni.gujgmwei Stellen frei, auch mit 5 _— — en a 
Elbing Peteitraßg 28, in Berz W. v. Jan Penſion Wed gel. i AN verm. Näh. Schmiedeg. 12,1 Tr. | eig. Zimmer. Verw. Rechtanw. m 4 Platz und wę: eee u Tu za A 

Elbing, Petriſtraße 22, in Ver⸗ reis u. 2202 an d. Exp. S i Fe r 73,2 Tr. gebung, wird von einer alten | ſofort geſucht. Meld. Kaninchen⸗ 
bindung zu jegen (1266 e 2 hochterrſchaftiſche Wohnung Einf. möbl. Zimmer au Ehep. oś, Prochner. Pear leiſtungs fähigen Firma zum berg 13 b, 2. Cing. part,, (8. 4 
i At von 6 großen Zimmern, Bade⸗ Dame zu verm. Heil Geiſtg 11:3 ff Vertrieb ihrer Fabrikate als T—— = | 
und Mäbcyenftübe, Garten unb | Pnvadiesaf. 19, Eds BÓLE, PUJE | simówące, emmeizer nw | Frauen zum Hasenspieken 
vielem Zubehör zu vermiethen. mbl,Zimm. an Hrn. o. Dame z. v. ~ | Emmenthalet = Küfe, echte können üü meld. Pfefferſtadt 39. 5 


Näh. nebenan, Viktoria⸗Paſſage, Heil. Geiſtgaſſe 128, 1, gr. f mol. | | b feinſte Allgäuer Waare, ein | zapa a GE z a 
1. Thür, bei Herrn Renkewitz. | Bordera, bill. zu unt, a. W. Bent. | N Nba folder, tüchtiger Vertreter DW i 


Borit, Graben 20 ift e. Wohnung Scheſbenrittergaffe 8, 2, gut % unter günftigen Bedingungen 1 

für 25 „ von fofort zu verm, möbl. Zimmer zu nermieihen. Schüſſeldamm 7 ee ae 1 e e ern i A 
` . — 7 I 

Haasenstein & Vogler A.-G. Sure Haus- und Stuben- 1 


51e J OG 1, in ee Möbl. Vorderzimmer an 12 
ind 2 Wohnungen v. 4 Zimm. u. Herr. zu verm. Langgarten 5, 2. mit 50 qm großem "ID. erb 55 mä x ; 

1 N x A: — fade „D. erbeten. 1265 | mädchen, Mädchen f. Berlin und 
Nebengel. p. 1. April zu verm. Ifrdl. Zimm an 1-2 Jg. Leute zun. Laden hellen, trock. Lager⸗ a ur Keel bei hohem ala u. fr. Reiſe. 
Hundegaſſe 36, 3, Wohnung, Hl. Geiſtg. 135, Ca. Qaterng 2 Tr.] keller (für Meierei geeignet) Seu 8 Ludwi Sekadwiii, M. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
| elle sc tot ob 1 Apr ju um, IREEN AIG RE RZ 8 5 EE" Si mein er Madchen z Auf, für den ganz. 

„of, od. 1. Apr ein möbl. Zimmer, fep. Cing, . Kloſet, Speijetammer, ferner O 8 garen it Langenmar ` 
3 , sep. Ging, 7 An mern; Eugros⸗Geſchäft ſuche per Tag geſucht Langenmarkt 7, Id. 


Fortzugs halber zum 1. Januar zu vermiethen. 4% h ; 3 ; Gi j TT i 
Part.⸗Wohn, 2 Zimmer, Küche, Fur ee BUU nungen Küche, Entree, gleich oder ſpäter einen ine Flaſchenſpülfrau wird 
7 , Eine kl. Stube an anſt. Wittwe Kloſet, Speiſekammer, reichl. geſucht. M. Littmann, 


g. Kammer, k. Hof, auch paſſend gleich zu vermiethen Junkerg 3,4. Bee HR 2 Un en Dominiksmall Nr. 8. 
Waſchküche, Trockenboden, | l i MIL Ein erfahrenes eignes Mädchen | 


zu verpachten. In demſelben 
befindet ſich ſeit einer langen 
Reihe v. Jahren Reſtaurations. 
Wirthſchaft. Das Grundſtück Per 1. Januar 1901 wird von 
eignet ſich beſonders zu einem jungem Mann rituelle Koſt u. 
feineren Kaffee bezw. beſſeren Logis in der Nähe des Holz⸗ 
Reſtauraut, evtl. mit kleinem] markts geſucht. Offerten erbeten 
Chambre garnie-Betrieb. Solide] unter L B 390 Carthaus poſtl. 


E 


um Mehl f 
ſich eignender (1261 
s 115 Bu adem 

Reſtaurant od, Speiſewirthſchaft | nebſt Wohnung in Stadtgebiet 
zu übernehm. gej. Off. unt. 2192. wird zu miethen geſucht. Off. 
— ZTM iwa | unter 1261 an die Exped. d. Bl. 
Laden, Jopengaſſe oder deren 
Nähe geſucht. Off. u. 2203 a. d. Exp. 


M 7 
R RE RR 


985 Ma: 


Eleg. Plüſchgarn. 110 A, Trum.⸗ z ; 
Spiegel m. Stufe 45 % 1Pfeilere | i 
fpieg.13.4,Blüfchfopha43.A, ußb. M 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm., ußb. Sophat. 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 2Paradebettgem. Mtr. 340, 
2 dkl. birk. Bettg.m. Matr. à 28 , 
Stühle, 1Küchenſchrank,1 Rips⸗u. 
aeg BA ann elbil, 

baifelong,‚achied.Salont.all.g. 
neu zu vk. Fraueng. 33,1. (67376 


Verk 


| Wohnungen in Langfuhr |’ 
u. Zoppot merd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadel & Cie., 


€ 99 3 Breitgasse 22, I, gut möblirtes 
ae en Vorderzimmer w. gleich zu vm. 


Langf., Hauptſtr. 18. (5817 ——— ; - 
91 H RE — 3 Zimmer, Küche ze, im herrſch. Kabiner ift an e. Wittwe vd, ant. 

— | Haufe an ruhigeckinwohn wegen] Mädch zu verm. Kl. Bäckerg 8 ut. 

Eine Wohnung Berjeg. ſogl. od. ſpäter zu verm. Breitgaſſe 61, hochpart., zum 
[Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (61696 | 1. Januar gut möbl. Zimmer, 


von 3 Zimmern u. Zubehör iſt 
Altſt. Graben 7. 1 Tr., j-|  Kohleńmarkt 9, ſepar., an 1—2 Herren zu verm. 


zum Komtoir, zu vermiethen 
Treppenbeleucht.: Gas, auf mit guten Zeugn. findet einen 


Wunſch Gas⸗Kocheinrichtung, a Dienſt Heilige Geiſtgaſſe 36, 2. 
„ a. 480 %, zum 1. April Carl Bı Aun, i 


12 vermiethen. (6649 b Königsberg i. Pr. (1267 Eine Verkäuferin 


Sr. Baden m2 Schauff Wohn ir welche ſelbſtſtändig ein Papier. 


A a 
Geſch.⸗Kell.(Hausth.) p. 1.53.1901 H d geſchäft führen kann, ſofort gej. 
0 N fr 82 l Ade Aus jener, H. Oppel. Matzkauſchegaſſe. 


ieee gleich zu vermiethen. Näheres] renov. herrſch. 4. Etage, 3 große | æ; 5 ; k i i 
Verkauf. Altſt. Graben 9; (1024 f helle Zimmer, Küche, Mädchen. Eine nebſt Beni, an 1. Hen au . gewandt und nüchtern, für] L taub. Aufwärkerin tann sich 
„ERA 2 herrſchaftl. Wohnungen 05 20, PA W zu vermieth. verm. Preis für 1 Hrn. 60 A, für O KE dać der Ado n Sch ot (1254 | melden Breitgaſſe 64, 1 Tr. czj 
Uimenweg von je 5 Zimmern u. reichlichem Näh. zur Beſichtigung Bang- 2 Hrn. e 5 „Röperg. 15,2. Wiebenkaſ,, find mehrere gute cho n „fin Wa gum Perlen 

ift das frühere Fabrikgrundſtück a gleich od. April A v. | gassa 44 Laden. (19351 * Pferdeſtälle zu vermieth. Alles Adolph Schott ganggaſſell. (in Mädchen ſucht ſofort. 


MAGI. imm an e. Hrn peri. Jan. 
Pfaffeng.2, 1, zu vrm, Näh. part. 
Me Möblirt. Vorderzimm für 10 A 
Vorſt Graben 33 hoch : p zu verm. Brodbänkeng. 38,3 Tr. 
p ana on Huchnart, gut | Heil. Geiftg. 36, 2 Tr. ſſt ein 
1 1 e r kr u, Gabinet g. fein möbl. fep.Borderzim.an 1 a. 
Jan um Cing. jeparat. (6668b | zgyerren m. g.Beni.gu vermieth. 
Gr Mühlengaſſe 6,2, ſchönes, gut Grüner Wegs 5 Leg. mb. 8 NI h 
möbl. Zimmer zu verm. (67045 zimmer f. 15 A zu vm. A. W. Peni. i 
Sehr jaub. gut möbl, Zimmer zu Brodbankengaſſe 22,2, ff ein eiu 
15 en 7 8 rodbäukengaſſe 22,2, it ein ein⸗ 
gm bagni bend dun a. fach möbl Zimmerzu vermielhen. 
189 tern 1, ſind gut möbl. | Breitgasse 6, 3 Fr. freundl.möbl. 
Bimmer billig zu verm. (64146 Zimmer z. 1. Jan. an e. Hrn. zu v. 


äh. P ; 24/25. (186 Kräftigen Arbeiter ſtellt gz, NE Rad Narr 
Nüh. Poggenpfuhl 24/25. (18628 für dauernd ein S. A. Hooh, M. Oppel, Matzfauſchegaſſe. 


Ein Komtoir mit Gaseinricht. : h ee | 
von gleich od. ſpät. bill. zu aż F Sehe y 4 
Näh. daj. Jopeng. 17, 1. (6705v | Schneidergeſellen k. jid) meiden, | tücht. Mädchen f. Berlin, Kiel u g. 
Großer Laden Hätergafje 4 Cing. Prieſterg. 2 Städte, f. Danzig tägl. Mädch. 
Großer La en 9 ko A e sh jeder Art Peterſiliengaſſe 7. E 
mit Wohnung und reichlichem] von rundſtücken, mit Fabrik Ine Kochmamfells für j 
Nebengelaß zu vermieth. Stig, | verbunden, fom, zur Verrichtung Suche auswärts f 7 
Mitiładt. Grab. 69/70. (17314 | . Qeil.Geiftg100,  / 
Jm alten Batrigterhauje find nen e e Mädchen a, Herr.⸗ Schneid. geübt, y 
die Parterre Räume, paſſend 175 können fich) meld. Laſtadie 22, 3. j 
föt grotes Rontsir oder wen. | Feichte Stellung |versen. tonat Mug | 
handlung, ſowie große Keller zu | mit freier Wohnung geboten. Mädchen f. Berlin, Schleswig u. | 


Möbl. Zimmer mit a. ohne Beni, 87 vermiethen, desgleichen auch | getz > ir. a. St., f. Danzig zahlr., Köchinne A 
. 36, tomie |”, $ anaig sntiz-Südinmen, | 


Langfuhr, Hauptſtr. 10, 2.(6660b i 
5 zu verm. Pfefferſtadt 50, 1. p A b R 7 

Witt. Graben 42, L Gin at — Reflektanten wollen ihre 3 2 PROTO TEENER pa Sense] A 
pale 1 A Aeiſcher afe 9 3 {i Offerten unter 019128 an N memet i chillation Ein ją. Mädchen 5. Aufwart. f. d. 9 
Vorderzimmer zu eteten] } 0 j J „die Expedition dieſes Blattes] kann ein ordentlicher Arbeiter Vorm. k. ſich meld. Fraueng.9, 1. | 
Ba alkeinſtehend merken alleinſtehend EM Ta gut möbl. Zimm., ſep. Eg. zn vm. abgeben. (19128 | ſofort eintreten. Ein älteres gemandtes Mädchen sj 
Kabinet an nur anſtändige Dame Sanggartend, 3 roht, g.mbl.3int. | Photographisch. Atelier M e e A A ee 4 
zu verm. Altſt. Graben 19020, 2. an 1.2 Hrn. mit a. ah. Penſ zu um. | zum 1. Januar billig zu verm. m anenbuden Nr. 6, kaufen von Butter fojort gee | 
Sarnen Ein fein möblürtes Vorder-] Laſtadie 29, 1 Treppe. F. Berli u Schleswig f. Knechte ſucht. Bewerberinnen mit klei⸗ .. 
Sal. Bimmer 3. vrm, łaterg. 22. zimmer, ſeparat gelegen, gu ver⸗Geſchäfts⸗reſp.Bierlotf m. Wohn. u. Jung. (Reiſe frei) Breitgajje37. | ner Kaution mögen ſich melden . 
‚En fein möblivtes Border: miethen Frauengaſſe 20, 1 Tr. f. 30.4 ſogl. z. v. N. Brandg. 12, p. l.] Hotelhausd., OSD. Kiſch. Knechte te taa No i 
gimmer mit jop. Cing. DE Don] GucmBbiiet. Borberzimmer, | Engiiiger Samm 11, Zigler | Dura: , 10. aet 
eee, AMO ſofort billig zu verm. f werkſtätte mit Stall zu vermieth.] Maurer: u. Zimmerlt. ftellt ein 
kn 702 I nner BA Schmiedegaſſe 19, 1 Tr, | Nebenraum ſofort zu Beziehen, | Witt, Café Lindenhof, Gr. Allee. 
j „a AA A. | Breigalje 105,1, m. Simmer,jep, | Näh. daj, im Reſtaurant. (67426 | Ordentlicher Arbeſtöburſche 


(Pap. u. Düten Lorenz & Ittrich) Fleiſchg. 36, 1,l. A. W. Vidt. (61636 | 


e roßzem herrſchaftl. Wohn⸗ xx | 
nebſt großem herrſchaftl J Hrüſen, Pilla Eugenia, 


haus (4 Wohnungen) Stallungen 
iſt die halbe 2. Etage aus 3 groß. 


u. Kellereien ſofort billig zu verk. 
Bodmann, Vorſt. Grab. 28.(6467b Simm., liche, Beranda, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet u, allem Zubehör 


Lein hr anereiorundstie vom 1. April zu verm. Näheres 


mit Gaſtwirthſchaft pp. ift daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 
178 


billig zu verkaufen (1 i] Bi i 

C A. Böhm in zlugią. | Nandgruhe 21, Gartenhaus, | 
Z Wohnung von 6 Bimm. Balkon 

Mein Grnndſtück in Langfuhr, i 5 Ade n. Dead nen 
Kleinhammermeg 9, mit herri. f Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
Wohnungen, Gartenhaus, Hoff boden nebſt reichlichem Zubehör 
u. großem Garten, wil ich weg. zum 1. April 1901 zu vermieth. 
anderweitiger Unternehmungen Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
billig verk. NAH. daſelbſt part: | dafelbſt im Bureau der Land- 


Reffaurationsgrund fich wirthſchaftskammer. (670 


i à | Große Wohnung 
voller Ausſchauk, 5 große helle Zimmer, Cabinet, 
bei nur 5000 Mark An- Entree, Boden und Keller, zu 
zahlung zum ſofortigen] verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
Verkauf durch t im Keller, vorne. (18575 
A. Rui bat, An der neuen Mottlau 6 
REAL ; P Wohn., 4 Zimm. 3 3, Cabinet zu 
e — | e. K 5 5 daſelbſt part. (64426 
elle Eine Stube, Kammer, Küche 
an i ſofort zu vermiethen Holzgaſſe 5. 


— 


VVT | Ein, i 0.4. quaei, 0715 | e Geistern Gin. m |, „ibis Petlongt, — Ą 
j verk. Off. unter 2197 an ee ee ce But ae e n . SGL Vonder een er, ESR Ein möblirtes Zimmer verm. Johannisgaſſe 41, Jahnke. — chubert, Gr. Berggaſſe 0. m 4 
ge p 4 18 r U 7 y erer N (eg W, LJ „ 
Gin fl. ſtück, Alben ee vis-a-vis Wee an, n verm. Altſtd. Graben 50, 2, r. ift mitenſion an? junge seute zu] err ' i i 
bejte EEEN ales ver⸗ | giegelitraße gelegen, Eingang | 3 Damm 72 Seren 5 e a E Of fene Stellen. Schloſſerlehrlinge M R U ahr ; 
miethet), iſt preiswerth zu verk. e a we e Zimmer e Hru zu verm. u mE n 75 AT i 7 But ren j e e N | 
ffer 4 n die Exp. Mädchengel. p. jof,a.ipät. zu vm. z i aan 5 ` 6 R 30 r na giger g i 
sek Na Borit Grab.36 P Moiz. 66950 R möbl. RNA a Vorſt. Graben 6 4 l, Männlich. Bartsch, Poggenpfuhl 81. e By 1 
5% 3 Zimmer, Kabiner, Bade- und] Penſion zu vern. Stópergafje 7. | elegant möbl. Wohn u. Schlaf; nn Tiichteraejelle melde Ih] f rr | mittags (3 M 24 | 
Dous mit 8 kl. oh ener ee pp., elektriſch. Jopengaſſe 10,2 Tran einem | ſofort od. 1. Januar vem. (67286 Hintergaſſe 21. Einen f tlin m abzuholen) gegen monatl. 
90. 4009 1 kun en ver] Licht, ſoſort zu vermiethen herrſchaftlich Haufe, e eleg.möbl. Sehr freund gut möbl. Vorder] Sehr füchtigen, alteren t Gehalt geſucht. (187g K 
PSA: Agenten bebe. Off. Laſtadie 33, 2 Trp. (565 | Salon nebitSchlaiftube zu verm. mit Penſ.billig zu v. Breitg. 106,3 f if it j hil f mit ny Schulbildung C. A. Focke, N 
. 2 488 d. 5. Gry. b. BL. (67146 | Bzottgajje 50 Mt Wohnung Ent. | Breitgaſſe 126 6,3, ft ein eleg. | Ein möblirtes Zimmer |GVIJTRY-OPYWIEN 510 5z, | _ Sovpot, Seeftcane. | 
Tangfuhr, Gründſtück mit an eine Dame zu vermiethen. möbl rl. ieparat, Vorderzimmer |ift Sopengafie 5 zum eriten|iteit ein E. Matthes, Lang. | hh, ryt KOZY PONY PRA 
26 Wohnun gen, gut. Mieths⸗ Wohn zu 13,50 u. 14,50 vom mit Schreibtiſch u. Pianino zu v. Frauen an peumetben, R fuhr, Haupiſtraße 115. Wilhelm Kaeseberg. l Tehefräulein 
1 überſchuß für 54000 % zu vrk. 1. Januar: Schüſſeldamm Nr27 } Kohlenmarkt 18/1 Tr., freundl. fragen daſelbſt parterre hinten. Kutschen, tes: nnüct. werd. Lehrling zur Bäckerei mele | jofoxt geſucht Fr. Körner, | 
Andersen. Holzgaſſe 5. (675864 zu vermiethen. Näh. im Laden. E móbl. Zimmer mit Kab. zu verm.] Log. zu h. Kaſſ. arkt 8. Albrecht. E AUW gej, Altſt. Graben 63. ſich Breitgaſſe 70. Friſeuſe, Kohlenm. 24, (67446 N 


Nr. 30% 


Mitbürger! 


Morgen findet eine febr wichtige Stadtverurdnetenſitzung 
ſtatt; in derſelben ſteht auf der Tagesordnung: „Beſchluß⸗ 
fajjung über die Giltigkeit der letzten Stadtverordnetenwahlen“ 
und vieles Andere. Wer irgend Zeit hat, gehe morgen 
Freitag, den 28. December, um 4 Uhr Nachmittags aufs 
Buchdruckerei und Pupierhandlung. (67366 Rathhaus und höre fuj die gewiß ſehr intereſſanten B 


BY: 
Neu 2 Danziger Goldwaſſerflaſche "WE handlungen an. 1271 


Sabrhundertfarte mit 8 Danziger Bürgerverein von 1870. 


ae) 8 Der Vorſtand. 
— o ® 
— | Spezial⸗Zigarette 
l 
SA 
Bis Neujahr Elſaſſer Rothwein vom Original⸗Jaß per 


Baron von Wrangel Nr. 36. 
Liter 90 5, Garantie Traubeuwein. Punſch, ff., per A 


1.75 4 Alter Moſel 70 3. M 
Californ, Weinhandlung Portechaisengasse 2. 


miele! Punch 


Tel e a ; 
oe Zigarettenfahrik Stambul z 
Zum Sylveſter: Pfaunkuchen mit feinſter Himbeer | - A 
füllung 2 Dutzend 50 4 und 1 m empfiehlt śr J. Borg (15408 
Gustav Karow, Danzig, Matzkanſchegaſſe Nr. 5. 
Röpergaſſe 5 und Brodbänkengaſſe 3. (1278 | Ę e 1 LASY yE | 


Der Inventur wegen bleiben unſere Geſchäftsräume am 
31. December 1900 und am 2. Fannar 1901 


z geſchloſſen. 


Vorschuss Verein zu Danzig. 
ar HN Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 


8 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. December. 


T ae  pofikarien, 
4 ENjAHFSÄAFERN ams ao are amonu, 
Deujabrskarten 

901 


Abreißkalender, Kontobücher 
in enorm grosser Auswahl 


talan Herman hy d Ih 


Clara Bernthal, 


Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Sigarette, 
mild u. arumatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts⸗ 
Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 

Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiedenen 
Packungen hergeſtellt, und iſt in vielen hieſigen und auswärtigen 
Zigarrengeſchäften erhältlich. 


Danziger Privat-Aktien-Bank Danzig. 
Aktienkapital 6Millionen Mk., Reſerven ea. 1¼ Millionen RE. 


a „„ 
Grog Rum 


zer Liter 00 4 incl. Flaſche, 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für (19724 


Baar- Einlagen, 


raun, Eisner. Montzka. (1247 | 58 u 
ohue Kündigung - «© « 3% Fuels J Serre egen e SEID Fe 
bei 1 monatlicher Kündigung 4 90 erhalten ſofort qecianete An W a En . on — Cognac 
=, | wznosi 2 c t'l’ Se ee 1 (10930 zugang alty di titan, mit per Liter 425 . incl. Flaſche. (17584 
r ee Stafóch mentha ih mit 10 < gasi. 


hohe Vergütigung. Offerten unt. 


3168 an d. Exped. Bl. erb (67020 tentheils i. Oeſterreich u. Deutſch⸗ 


land verheirathet, wünſche mich 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. Paul Machwitz 3 


i i pare ſtets Verwendung für valdigſt entſprechend gu verehe⸗ R 
n_a . Beleihung kun Wertpapieren. di E Kapitalien hen stit Safona ct en ſprech en cj Nr. 1 R. 6 
755 75 i doi „| trengſt Dreeret.d. BureauBatria | p Fernſprecher Nr. 474. Fernſprecher Nr. 474. 
Provisionsft>ie Einlösung von Coupons u. gekündigten Effekten, fi dusi fce, ud | in mbane Aion BUS 2 


Wermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm 
Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20, 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 


Th Mirau, Danzig,Langgarten7s 


Sude 5000 Mk. 


hinter Gothaer Bankgeld, unter 
exſter Werihhälfte abſchließend 
Off. unt. 2 177 an die Exp. (1209 


held! Wer auf ſchnellſtem 
Wege ein Darlehen zu 
erhalten wünſcht, ſchreibe 
ſofort unter Beifügung eines 
adreſſirten und frankirten 
Couverts an H. Bitiner & Co. 
Hannover, Heiligerſtr. 93. (988 


ae Sa RNIT TR 
ir gerichtlich beſtellter Pfleger 
des Nachlaſſes des am 
26. September cr. zu Neufahr⸗ 
waſſer verſtorbenen Kaufmanns 
Franz Lengsfeld erſuche ich 
etwaige Forderungen an den 
Nachlaß bei mir anzumelden. 


Wessel, 
1257) Rechtsanwalt. 


jenjahrskarten mit Namen 1 Mark 
Nenjabrskarten mit Namen | Mar 
bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stück an. Neujahrs⸗ 
karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. (66466 
Einzelverkauf Up dj Neujahrskarten ſpottbillig. 
Xaver’s guin. Steindruckerti Schere ne. 


Kein Laden. Das Komtoir befindet fih parterre rechts. 


Empfehl. perfekte Köchin, N Suche für einen Septimaner 
Hausmädchen, die kochen können, | einen Primaner der Petri 
jung. Mädch. für leicht. Dienit, ſchule zum Extheilen von 


Kinderfrau für Stadt und Land zes 

J. Dau, Heil. Geiftaaiie 36. Rachitfeltunden., 

E Wwe. öh. Anh. w. ./ Tag Auf erten unt. . Schirme bitte abzuh. andern. ich 
4 Expedition d. Blattes. (12226 dies. 5. Rep. Pr. vk. B. Schlachter, 


—— En nenne 
a | 380004 w. 3.1. St. Vorſt. Danzig v.] Schirmfabr., Holzmarkt 24, (1116 
Und:: wóz | — zaporze es 
A 15-18000.% w. v.Selbffbatl. zur ie er eee 
Methode Berlitz 1. St. geiucht. Off- u. E 196 u. d Exp. ee e 


Hundegasse 26. 6500 7000 „4 W. 3.1.81.0.Selbit- | ubholt, betr. ich dief. am. Eigenth. 
darl. gef. Off. u. 2 194 un die Exp. (6706 


peer ame d d 


ausgeführt Breitgaſſe Nr. 5. 


-Stellengesuche 
Männlich. 


r nn ng 
Bautechniker, 
gel. M., K. B. Sch. abſolv., 
26 J. alt, ſucht auf Bau oder 
Bureau ſoſort Stellung. Offrt. 
Unter 2 186 an die Expd. (6700b 

in junger Mann, 

Materialiſt, 20 Jahre alt, noch in 
ungekündigter Stellung, ſucht 
zum 15.1. öder 1.2. in e. größeren 
Materialgeſchäft Stellung. Off. 
H. D. Pr. Holland posti, (665 6b 
Junges Ehepaar (Kaufmann), 
ſucht eine Kommandite zu über 
nehmen, gleichviel welcher 
Branche. Kaution vorhanden. 
Offerten unter 2 101 an die Exp. 
SSL. arbeit]. Hausd., Kuiſcher, 
Knechte empf. Bureau Breitg37. 
Kutſcher, Pausdiener empf. 

F. Marx, Jopengaſie 62. 


eiblich: 


tellenvermillelnne 


des Bereins der weiblichen 
Zugekellten in Handel und 
Gewerbe. 


Den Herren Principalen 
bringen wir unſere koſtenloſe 
Stellenvermittlung in empfehl. 
Erinnerung und bitten, uns bie 
8 en zur 

e ng aufzugeben. 
Meldungen werden entgegen⸗ 


Die mir vor 3 Mon. z Rep. gebr. VE ——— —————— 


Oluujafza -Haren 


in grosser Auswahl, mit und ohne Namensaufdruck 


wrtjt.o.l. Dienſt Kl. Rammb. 6b, Li. 
Kaſſirerin. 
Junge Dame, noch in Stellung, 
ſucht von ſofort od. 1. Januar 


andermweit. Engagement. Off. 
unt. 2 212 an die Exped. d. Bl. 


Gine proti. Frau empf, ſich gun 
Waſch. Johannisg. 62, Hof, prt. 

; Verkäuferin für 
Empfehle Fleiſcherei und 


Bäckerei, ſow.kücht. Mädch. f. All. 
HardegenNohfl. Heil. Geiſtg. 100. 


Z. of. 5. 2. Jan. empi. adr Mädch. 
p. Lande u. a. Städten Breitg. 87. 


Bed. Stubenmädchen, 


erfahr. Mädchen für Alles, von 
auswärts, Kindermädch.Kinder⸗ 
frauen, Kinderfräulein, Stützen 
anſt. Buffetfräulein, perf. Koch 
mamſell, Landwirthinnen empf. 

F. Marz, Jopengaſſe 62. 


Junge Dame 


die eine Filiale ſelbſtſtändig 
geführt und jetzt in einer Kon⸗ 
ditorei thätig iſt, ſucht ähnliche 
Stellung vom 15. Januar. 
Kaution vorhanden. Offerten 
unter Z 210 an die Exped. d. Bl. 

gung Dame, w. Stenogr. und 
4 en in der Geſchaſts⸗ chreibmaſch. erlernt h., wünſcht 


Helle Jopengaſſe 65, von 0 bis Stell. in e. Komt. Off. u. £ 208. 
r 


u | Unterricht: 
Der Vorſtand. 


7 F Haus- U. Stu en. CA 


up. i 
2. Miesen, e LANE, 
Mirch. Promenade fl, płurechts 


empfiehlt 
A; Müller vorm. Wedelse'e Hofbuchdruckerer 
(Intelligenz-4(omtoir) 
Danzig, Jopengusse Nr. 8, (184g 


OPEET 
Lehrpersonal tir 
Französisch 

Mr. Léaud., _ (19471 
Englisch Mr. Jackson. 
italienisch 
Signorina Fassetta. 

Con Diploma di Abilitazione 
al?’ insegnamento Elementare 
Scuola Normale di Milano). 
Spanisch u. Portugiesisch 
Dir. Senor Costa. 
Russisch Mr. Müdler, 
Deutsch für Ausländer, 
Hr. Mielke, Lehrer. 


Probelektionen gratis. 


Kochfſchule 


Langenmarkt 23, 1. Gtage. 
Praktiſcher Kochunterricht tägl. 
von 9—1 Uhr in der einſach⸗ 
bürgerlichen, ſeinen und Geſell⸗ 
ſchaftstüche. — Schülerinnen 
können tüglich eintreten. 
Anna von Rembowski. 


Offerire mein neu 
dekorirtes 


Leichen⸗ 
Fuhrwerk 


zu (63886 


Ein Bruüchband in Danzig 
gefunden, Abzuh. v. Wachowski, 
Langfuhr, Brunsböferweg 37. 
Heilige Geiltgafie 87 hat ſich I 

i mit einem Ring 
weiße Ganbe eingefunden. 


—— ——ñw— T E At 2 
Seien en verlaufen. Geg. billigen Preiſen 


eee ee 


. ——̃ v— 
2 kl. weiße Deckch. hat e. Kind verl., | ER ; 
Vorſtädt. GrabcnG6. 99 5 
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Weihnachten. 
Kulturgeſchichtliche Studle von A. M. Witte. 
(Nachdruck verboten.) 


Mit ziemlicher Gewißheit it wohl der deutſcheRame 
dieſes ſchönſten aller Feſte „Weihnacht“ bis auf die 
urgermaniſche Zeit zurückzufützren, auf die „geweihten 
Nächte“, nämlich die zwölf Nüchte um die Zeit der 
Winterſonnenwende, die nach diiſte ren wolkenverhängenen 
Tagen die Rückkehr des Lichtes, die Gewißheit eines 
neuen, die Erde wieder zum Leben erweckenden 
Frühlings verkündete. y | 

Lehnte fich doch die Feier der Geburt des Heilands 
an das in faſt allen Ländern damals ſchon lüngſt be⸗ 
ſtehende, altheidniſche Sonnenwendfeſt; bei uns die 
Feier der Neugeburt Baldurs, des ſtrahlenden Licht⸗ 
gottes der heidniſchen Germanen. 

Der Fall, daß neue eke auf die alt beſtehenden 


gelegt würden, ſteht ja nicht vereinzelt da, es vollzog 


ſich der Uebergang zu einer neuen Lehre dadurch viel 
leichter; und wenn Christus als neuer Lichtbürger 
gepredigt wurde, fanden die verſchiedenſten Völker 
dafür Verſtändniß, denn bei den meiſten durchzog der 
gleiche Grundgedanke ihren ſich an die Narurereigniſſe, 
an den ewigen Kampf des Winters mit dem Frühling 
knüpfenden Glauben. Wie die Germanen ihren 
Frünlingsgott Baldur fehlafend glaubten, ſo erzählten 
die Indier, daß ihr Sonnengott Wiſchnu in tiefen 
Schlaf verſenkt fei und erſt zur Sonnenwende erwache. 
un n 9 
von Anfang December ; 
Alle Gaſſen werden gefegt und erleuchtet. Jedes 
Haus wird feſtlich geſchmückt. Zeigt ſich am 
21. December der eıfte Strahl der Sonne, fo feiert 
man unter Geſang und Paukenbegleitung Wiſchnus 
Erwachen, und das Volk opfert vor feinem Abbild, 
dem Ammonshorn, ein Zuckerrohr als Erſtlings gabe. 

Die Griechen verſinnbildlichen die ſchlafende Nutur- 
kraft durch Diauys. An feinem Grabe, im Tempel zu 
Dei, brachten die Brieiter am 2 
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Irrſterne. 


Roman von H. v. Götzendorff⸗ Grabowski, 
53) (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Ich kann es Ihuen nicht ſchildern, Baron, wie die 
kleine Komteſſe das Alles ſagte und wie fie aussah 
mit ihrem im Roth der Erregung glühenden Geſicht 
und den frommen, thränenvollen Augen! Ich konnte 
nicht umhin, mich rühren zu laſſen; mögen Sie mich 
dafür verachten! Und mehr noch dafür, daß ich der 
Komteſſe verſprach, Ihnen die Unterredung zwiſchen 
ihr und mir ſchriftlich mitzutheilen und Ihre Antwort 
darauf im Kruge von Jendrewo zu erwarten. Jetzt 
nerftege ich mich ſelbſt nicht, daß ich ein ſolches Ber 
ſprechen geben konnte! Häuen Sie die Komteſſe 
geſehen und gehört, Sie würden mir gewiß Abſolution 
ertheilen. „Ich weiß nicht, wer von Ihnen der Be⸗ 
leidigte, wer der Beleidiger ist,“ ſagte fie beim Ab- 
schiede — „ich weiß aber beſtummt, daß es männlicher 
und ehrenwerther wäre, wenn der Letztere zu dem 
Anderen ginge, ihm die Hand böte und ſpräche: Ver⸗ 
geben Sie mir! Vergeſſen Sie das Vergangene. Das 
einzige Grab, das ſich zwiſchen uns aufthun ſoll, möge 
dasjenige unſerer Fehde und der daraus eniſprungenen 
Geindſchaft fein 

Ich habe mein Wort gehalten und Ihnen einen 
beinahe wortgetreuen Bericht abgeſtattet. Schreiben 
Sie mir nun, wann unſer Kampf ausgefochten werden 
fol, jo bin ich pünktlich zur Stelle. 

À v. Geldern.“ 


plejen Sie 10 ſagte der Baron und reichte Herren: 
ftein den Brief. „Was Geldern ſchreibt, kommt mir 


©_. 
© Gegen den Himmel aus, 


Elend, 
doppelt tief aber in der öden Zeit des Winters. Da 
lerbarmte ſich Saturn, und kehrte alljährlich für kurze 


Phöniciern, die den 
Frühlingsgott 


8eichnete. 


December ihre Hauch die Krippe. 


Opfer dar. Mädchen und Frauen beſtiegen trauernd 
den Parnaß und klagten, daß Titanen ihren Gott 
geraubt, um — ſobald die Sonne ſich zeigte — voller 


[Freude zu verkünden, daß er lebe, daß er wieder⸗ 
| geboren ſei. 


In Rom kannte man das Feſt der Saturnalien 
(17. bis 24. December). Dort war der Glaube ver⸗ 


breitet, Saturn, der die Segnungen des Ackerbaues 


den Menſchen ſpende, ſei der erſte Herrſcher Italiens 


geweſen. Als er auf Erden geweilt, waren die Bäche 


voll Wein, die Erde voll Blumen und Früchte; friedlich 
vereint lebten Menſchen und Thiere; man kaunte 
weder Schwert noch Kampf. 
den Himmel zurück und gebot den Menſchen, zu 
ſchaffen und zu ſtreben. Tief empfanden ſie das 
ohne Götterglanz der Erde zu ſehen, 


Zeit wieder, Licht und Freude bringend. Und die 
Dankbarkeit, einmal wieder, wenn auch nur für wenige 
Tage, Himmelsglück zu genießen, erweckte in den 
Menſchen den Wunſch, auch ihrerſeits Freude zu be⸗ 
reiten. Man entzündete Kerzen als Abbild des neu 
geſchenkten Himmelslichtes, verſchenkie an die fröhlich 
geſtimmte Volksmenge Früchte und legte Feſttagskleider 
an. Die Sklaven durften an dieſen Tagen den Hut — 


das Zeichen der Freiheit — tragen, und fait jeder 
ſerhieft einen Becher Wein, was ſpäter durch Geld 
ſabgelöſt und wohl der erſte Anlaß zum Gebrauch der 
Trinkgelder wurde. 


Bei den Saturnalien ſieht man 
aljo ſchon den Anfang zu den jetzt üblichen „Weih⸗ 


nachtsgeſchenken “. 


Ein ähnlicher Glaube findet ſich bei den Griechen, 
die das Zurückziehen des Apollo beklagten; bei den 
durch einen Eber getödteten 
beweinen, bis aus den Thränen 
Anemonen emporſchießen und ihr Gott auferfteht, 

Auch Wodan und Odin werden ſchlaſend gedacht. 


Sie ruhen inmitten der Seelen verſtorbener Helden in 
einer Höhle, deſſen Zugang abgeſchloſſen bleibt, weil Höfe 


Geiſter draußen ihr Weſen treiben. — Das ſpätere 
Kinderſpielzeug: der „Rummelgott“ und der „Wald⸗ 
teufel“ ahmen das Gebrumme der böſen Geiſter nach, 
find alſo auf uralte Gebräuche zurückzuführen. 

Wenn die Sonne die ſeligen Geiſter wieder erweckt, 
zieht Wodan mit ſeinem Heer! Unſchwer iſt die Sage 
des Schimmelreiters, wie Knecht Rupprechts hierin zu 
erblicken. Wodan verſtreut Gaben, während Frau 


[Holda oder Frida ihm folgt und nachſieht, ob die 
[Mädchen die Rocken leergeſponnen. 


Auch in Dänemark, Schweden und Norwegen 
wurde das Feſt der Winterſonenwende, das Julffeſt 


(Jul — Rad — Umrollung) der Sonne gefeiert als 
Abſchluß der Winternacht. 


| i Dieſes Feſt, das urſprüng⸗ 
lich vom 12. bis 15. Januar ſtattfand, verlegte König 


[Hakon von Norwegen 940 n. Chr. auf den 25. December. 


Weihnachten war fomit eigentlich ſchon ein überall 


bekanntes Weit, ehe Chriftus, die wahre Sonne, das 
neue Licht in der Nacht der Sünde, erſchien, und es 
[dauerte dann noch mehr denn drei Jahrhunderte, ehe 
leś als 
[Geburtstage zu ſeiern lag den echten Chriften überhaupt 


„Geburtsfeſt des Herrn“ gefeiert wurde. 


fern, wührend Todestage, da ſie den Eintritt in ein 
heſſeres Leben bezeichneten, ſeſtlich begangen wurden. 
Ein Wochen und ein Jahresfeſt, Sonntag und Oſtern, 


genügten. Freilich nennen weder die Evangelien noch 


die altchriſtlichen Schriften der erſten beiden Jahr⸗ 


hunderte Monat und Tag der Geburt des Herrn. 


Darum wurde, als eine kleine Chriſtengemeinde in 
Egypten zuerſt ein „Feſt der Erſcheinung des Heilands“ 


einführte, fem Tauftag — nicht fein Geburtstag — 
gewählt und für deien der 6. Jaunar angenommen. 


So ſicher es ift, daß dieſes „Epiphanienfeſt“ ein Jahr⸗ 
hundert ſpäter in der großen katholiſchen Kirche, ſowohl 


im Morgen⸗ wie im Abendland bekannt war, fo wenig 


erwieſen iſt, warum der 6. Januar den Tauftag be⸗ 
Gelehrte hatten indeſſen bereits den 25. December 
als den Geburtstag des Herrn feſtgeſtellt, aber erft in 
der Mitte des vierten Jahrhunderts brach man mit 
der Tradition, die Feier eines Geburtstages heidniſch 
zu finden. Im Jahre 354 wurde in Rom zum erſten 
Mal Ggrifti Wiegenfeſt kirchlich gefeiert, i a 
Von Rom aus verbreitete ſich das neue Jeſt ſchnell. 


[Während zu Anfang des fünften Jahrhunderts es in 


faſt allen Kirchen eingeführt war, beharrte nur die 
armeniſche Kirche noch bei dem Tauftag. 


Schon Auſang des jechsten Jahrhunderts wurden 
bereiten fidh die Brahmanen Adveutsſonntage eingerichtet, die wie die Faſtenzeit vor 
an auf dies Erwecken vor.! Oſtern die Menſchen würdig vorbereiten ſollte. 


Da das Epiphanienfeſt 12 Tage nach Weihnachten 
ſtattfand, bildete ſich, um die heidniſche Feier ganz in 
der chriſilichen aufgehen zu laſſen, allmählich ein ganzer 
Feſtkreis aus, der von verſchiedenen Böltern verſchieden 
gefeiert wird, deſſen Gebräuche aber theilweiſe noch 
heute auf die alten Sonnenfeſte zurückgeführt werden 
können. Charakteriſtiſch für unſere deutſche Weihnachts⸗ 
feier ſind die Lichter, der Baum, die Geſchenke und 


allerdings ſehr unerwartet, aber es iſt nicht diskret, 
daß ich es einem von Ihnen vorenthalten brauchte.“ 
Sie laſen ſchweigend, Einer nach dem Anderen. 

„Gräfin Rechenberg hat Recht!“ ſagte dann der 
Graf mit ſehr erheiterter Miene. „Bisweilen muß 
ein Weib kommen — nota bene eins, das das 
Herz auf dem rechten Fleck hat! —, um uns Herren 
der Schöpfung eine Sache in der richtigen Beleuchtung 
zu zeigen! Und es ſpricht für Geldern, daß er 
den weiblichen Einfluß auf fidh wirken ließ und fich 
bezwang.“ ORR ; ch (ski 

Imhoff und der Doktor pflichteten lebhaft bei. 
„Meiner Anſicht nach kann Ihre Ampwort nur in einem 
Sinne lauten,“ bemerkte Erſterer. ne 

„Und in welchem?“ e eee 

„Ich würde Sie beleidigen, beſter Baron, und Ihre 
ſeeliſche Größe, Ihren Ede ſinn unterſchätzen, wollte 
ich hier ſouffliren. 
deſſen bin ich gewiß.“ 

„Sie ſchildern mich unrichtig! Ich beſitze weder 
Seelengröße noch Edelſinn!“ erwiderte Baron Borck 
beinahe heftig. Sein dunkles Antlitz erhielt durch die 
zuſammengezogenen ſchwarzen Brauen einen düſteren 
und drohenden Ausdruck. „Mir paßt es garnicht, daß 
die einfache, glatte Angelegenheit zwiſchen mir und 
Geldern, die jetzt ihon erledigt fein tóunte, nun den 
Charakter eines albernen, ſentimentalen Romankapitels 
angenommen hat Hi ) 

„Verſtellen Sie ſich nicht, Bord,” rief Herrenſtein. 
„Hier ift ein Stück Papier und ein Brlefumſchlag. 
Geldern muß ſeine Amwort haben. Und — weiten 
wir? — ich weiß genau, wie fie lauten wird.“ 

In Borck's Zügen wetterleuchtete es heftig. Haſtig 
warf er ein paar Zeilen auf das ihm hingereichte 
Blatt und übergab es dem Grafen. Dieſer las laut: 

„Kommen Sie ſogleich nach Herrenſtein, dort wollen 
wir die Streitaxt begraben. Die Gräfin ſoll Recht 
behalten und ſich ihres Sieges freuen. Borck.“ 

„Bravo!“ jagte der alte Doktor. „Sie haben mir 
heute zu einer der ſchönſten Erfahrungen meines Lebens 
verholfen, Herr Baron. „Von heute an werde ich die 
Grotzweltmenſchen ſicherlich nicht mehr in contumaciam 
verurtheilen.“ | BE 

Auch Imhoff verlieh feiner Freude Ausdruck. Çil- 
fertig fandte man den Boten ab und begab fih auf den 
Heimweg. Bald nach innen langte auch Geldern in 
Herrenſtein an. Die Erregung verlieh ſeinem Geſicht 
erhöhte Farbe, und in feinen Augen lag ein heiterer 


Da kehrte Saturn in 


Humoriſt, 


Allgemeinen 
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Die Lichter verſinnbildlichen nicht nur die einjt bei 
der Winterſonnenwende entzündeten Kerzen, ſondern 
auch die Kirchenkerzen, die bet jenen „Weihnachtsmeſſen“, 
die um Mitternacht abgehalten wurden, brannten. Dieſe 
mitternächtliche Feier legte den Grund zur geier des 
„heiligen Abends“. — Die Geſchenke hängen, wie oben 
erwähnt, ebenfalls mit dem Sonnenwendfeſt zuſammen. 
Ob der Baum an den Hotzblock erinnern fol, der 
früher zur Erinnerung an Baldur verbrannt wurde, 
iſt nicht erwieſen; jedenfalls iſt der Gebrauch der Tanne 
noch nicht alt; hat ſich merkwürbig ſchnell auch in 
anderen Gegenden eingebürgert. In Mitteldeutſchland 
iſt, allerdings theilweiſe, noch die aus Holz gefertigte 
„Pyramide“, bekannt, die auch bei uujeten Vorvütern 
in Gebrauch war. i we 

Die Krippe fand in Süddeutſchland die größte Ber- 
breitung. Am tiefſten und ergreiſendſien wirkte 
eigentlich auf alle Völker die „Knechts“geſtalt, die 
Armuth des Herrn, der nur in einer Krippe lag. So 
itelte Franz d'Aſſiſt eine Krippe in der Kirche auf, 
ein Gebrauch, der noch vereinzelt in vielen Ländern 
gefunden wird und jetzt zuweilen in die häusliche 
Feier aufgenommen wird. , 

Die ebenfalls einſt, beſonders in Süddeutſchland, 
ſolche Rolle ſpielenden „Weihnachtsſpiele“, finden eigent⸗ 
lich jetzt nur noch einen ſchwachen Abglanz in dem, 
beſonders in katholiſchen Ländern, noch gebräuchlichen 
Herumziehen der heiligen drei Könige mit ihrem Stern. 

Daß in den heiligen zwölf Nächten Fragen in die 
Zukunft geſtattet ſind, iſt auch allgemein bekannt; be⸗ 
ſchränkt fi in den meiſten Gegenden aber doch auf den 
Sylveſterabend. ; 

Wenn nun auch eigentlich in allen Ländern ſeit 
uralten Zeiten das Weihnachtsſeſt bekannt iſt, ſo hat es 
ſich nirgends mit ſo poetiſchem Reiz bekleidet wie bei 
den gemüthvollen germaniſchen Nationen und hat, zum 
echten Familienfeſt geworden, ſelbſt auf traurige Ge: 
müther ſeinen tiefen Eindruck nie verfehlt. 


Der Zug des Todes im Jahre 1900. 


Schriftſteller, Dichter und Komponiſten. Muſiker. 


Karl Millöcker, Operetten⸗Komponiſt, 1. Yan, 
in Wien, 58 J. — Dimitri Grigorowitſch, hervor⸗ 
ragender xuſſiſcher Dichter, im Jan., 77 J. — Profeſſor 
Ludwig Bußler, 
Jan. — John Ruskin, Englands bedeutendſter 
Kunſtſchriftſteller, 20. Jan., 81 J. — Oskar Vollmer, 
Chefredakteur der „Berliner Börſenzeitung“, 29. Jan,, 
62 J. — Chriſtian Benkart, Romanſchriftſteller und 
im Febr. — Albert Möſer, (yriſcher 
Dichter, 97. Febr. — Bianka Bobertag, Roman⸗ 
ſchriftſtellerin, 25. März. — Friedrich Bücker, Schrift⸗ 
heler, hervorragender Feullletoniſt, im Mai, 61 J. — 
Hermann Levi, General⸗Muſikdirektor, hervorragender 
Dirigent Wagnerſcher Opern, 13. Mai, 60 J. — Guſtav 
Graben⸗ Hoffmann, bekannter Liederkomponiſt, 
21. Mai, 81 J. — Otto Braun, Lyriker, 12. Juni, 
76 J. — Sir George Grove, engliſcher Muſikſchrift⸗ 
ſteller, im Juni, 80 J. — Ludwig Mohr, bekannter 
Schriftſteller und Dichter, 14. Juli, 68 J. — Joſef 
Oppenheim, ſatyriſcher Schriftſteller, 12. Juli, 
61. J. — Enrico Bernardi, Opern: und Ballet: 
komponiſt, im Juli, 62 J. — Max Wirth, bekannter 
volkswirthſchaftlicher Schriftſteller, 19. Juli, 78 J. — 
Henri John Smith, engliſcher und deutſcher Schrift⸗ 
neler, im Juli, 70 J. — Jutius Zellner, Komponiſt, 


28. Juli, 68 J. — Dr. Moritz Gumbinner, 
einer der verdienteſten Journaliſten Berlins, 
9. Auguft, 71 J. — Karl Laufs, bekannter Poſſen⸗ 


dichter, 13. Auguſt, 42 J. — Hermann Riegel, 
Direktor des herzoglichen Muſeums in Braunſchweig 
und Profeſſor der Braunſchweiger techniſchen Hod- 
ſchule, bekannter Kunſthiſtböriker und Begründer des 
deutſchen Sprachnereins, 12. Auguſt, 
66 J. — Guftav Flügel, Königl. Muſikdirektor, 
hervorragender Komponiſt, namentlich auf kirchen⸗ 
muſikaliſchem Gebiete, 15. Auguſt, 88 J. — Joss Maria 
d' Ega de Queiroz, der hedeutendſte moderne 
Romanſchrifiſteller Portugals, 20. Auguft, 55 J. — 
Friedrich Nietzſche, größter deutſcher Philoſoph der 
letzten Jahrzehnte, Dichter, 27. Auguſt, 86 J. — 
Dr. Hans Köſter, Dichter und Dramatiker, 
6. September, 85 J. — Muſikdirektor Leutheuſſer, 
angeſehener Komponiſt, 7. Geptember, 64 J. — 
pr. Max Jähns, hervorragender Militärſchriftſieller. 
19. September, 63 J. — Joſef Willomitzer, 
hervorragender Publiziſt und Vorkämpfer des Deutſch⸗ 


thums in Böhmen, humsoriſtiſcher und ſatyriſcher 
Schrifiſteller, 3. Oktober, 52 Jahre. — Heinrich 


v. Her zogenberg, bedeutender Komponiſt, 9. Okt., 
57 RA — Ernſt Eckſtein, hervorragender deutſcher 
Dichter und Schrifiſteller, 18. November, 55 J. — 
Adolf Pichler, Tyrols größter Dichter, 15 November, 
81 J. — Heinrich Porges, bedeutender Muſik⸗ 
ſchrifiſteller, 17. November, 63 J. — Hermann 
Hirſchel, bekannter Bühnenſchriftſteller, im November, 


MAG TRAN 5 


ſonſt erſchien. Baron Bord empfing ihn allein im 
Innern des Hausflurs und ſtreckte ihm die Hand ent⸗ 
gegen; er wollte ſeine Sache nicht halb thun. Geldern 
Hate die ihm dargebotene Rechte ſeines Gegners mit 
ajt. 9 92 bus i 

„Bevor Sie mir irgend ein gutes Wort fagen, Infjen 
Sie mich Ihnen ein Geſtändniß ablegen, Baron“, ſagte 
er mit gedämpfter Stumme. „Ich bin von Herzen froh, 
daß fich die Komieſſe in unſeren Handel einmiſchte! 
Mein Haß, mem Rachedurſt freuten mich zuletzt gar 
nicht mehr und ich fünite mich kreuzelend!“ 

„Dann ſind Ste beſſer als ich, Geldern! Mir war 
die ſemimentale Wendung unſerer Sache im erſten 


Moment gar nicht ſympathiſch; ich ſchämte mich fogar, 


daß ich dennoch nachgab. Jetzt ift das anders. Ich 
weiß, wir haben Beide Gewinn von dieſem Siege über 
uns ſelbſt.“ et i 
„Und Sie vergeben mir auch die häßliche Geſchichte 
in der ich mich wirklich wie ein un⸗ 


„Davon reden wir gar nicht mehr, Rittmeiſter; Sie 
haben in nervöſer Ueberreizung Menſchen und Dinge 
in falſchem Lichte geſehen, darüber find ſich Ihre Freunde 
einig. Heute würden Sie anders handeln.“ 

„Wahrhaftig, Baron, das würde ich! Sie haben 
ganz recht: ich war krank, bin es zum Theil noch“. 
„Wohl. So laſſen Sie uns in der nächſten Zukunft 
an Ihrer völligen Wiebergeneſung arbeiten. Muß 
nicht an die Komteſſe eine Bolſchaft geſandt werden ?“ 

„Sie weiß bereits von ihrem Siege, denn ſie wartete 
im „Kruge“, bis ich die Antwort in den Händen harte. 
„Sehen Sie, Herr v. Geldern, ich kenne den Baron!“ 
viej fie: frohlockend, als ich ihr das Blättchen zu leſen 
gab. „Nun kann ich gehen, meine Miſſion ift erfüllt. 
Ich werde aber, deſſen können Sie und Baron Borck 
gewiß fein, dieſen Tag mein Leben lang als einen 
Feſtiag feiern!“ ; 

„Das gute Kind! — Frau v. Jablonska fpielte 
wohl in der ganzen Angelegenheit eine ganz ſchweig⸗ 
fame Rolle 9“ 

„Allerdings. Es ſchien mir, als ob ſie nur 
gezwungenermaßen aſſiſtirte — ihrem Charakter iſt 
wohl, obwohl auch fie impulſio iein kann, ein ſolcher 
„Gefühlsüberſchwang“, wie ihn die Komteſſe nach ihrer 
Meinung hier bekundete, ganz fremd. Und ſie zweiſelte 
auch ſtark am Erfolge. Als dieſer dann da war, zeigte 


auch ſie große Freude und bat mich, Ihnen mitzutheilen, 


bekannter Muſikſchriftſteller, im 


Nachrichten“ 


Glanz, ſo daß er jugendlicher und liebenswürdiger als 
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53 J. — Sir Arthur Sullivan, berühmter engliſcher 
Komponiſt, 22. November. — Ludwig Jacobowski, 
einer der bedeutendſten jüngeren Dichter Deutſchlands, 
2. December, 33 J. — Oskar Wilde, bekannter 
engliſcher Dichter, 1. December, 42 J. — Charles 
H. Hoyot, Poſſendichter, Verfaſſer von „Charleys 
Tante“, im December. 4) 43 


Techniker, Architekten, Bildhauer und Maler, 


Prof. Hermann Eſchke, bekannter Landſchafts⸗ und 
Marinemaler, 15. Jan., 76 J. — Heinrich v. Ruftige, 
hervorragender Geſchichts⸗ und Genremaler, auch als 
Dichter bekannt, 16. Jan, 89 J. — Prof. Julius 
Schrader, Geſchichtsmaler, 16. Febr., 85 8 — Prof. 
Wilhelm Dürr, hervorragender Maler, 28. Febr. — 
Adam Goswin Glaſer, älteſter Düſſeldorfer Kupfer⸗ 
ſtecher, 23 Febr., 85 J. — Sir Frederick Burton, 
engliſcher Maler und Direktor der Londoner Nationale 
Galerie, im März, 84 J. — Adolf Henning, bekannter 
Geſchichts⸗ und Bildnißmaler, 25. März, 91 
Ingenieur Carlo Grivelli, Erbauer der Axonſtraße 
am Vierwaldſtätterſee, im April, 79 J. — Franz Paul 
Maſſau, bedeutender Kupferſtecher, im April, 190. 
— Falguière, franzöſiſcher Bildhauer, 19. April, 
— Guftav Kaſtelyn, belgiſcher Bildhauer, 21. April, 
51 J. — Georg Kannengießer, Geſchichtsmaler, 
27. April, 85 J. — Michael Muntacjy, der 
größte ungariſche Maler der Gegenwart, im Mai, — 
Iwan Aiwaſowski, ruſſiſcher Seemaler, 2. Mai, 
82 J. — Karl Koch, geſchätzier religiöſer Geſchichts⸗ 


maler, im Mai, 94 J. — Eugen Lambert, 
franzöſiſcher Maler, im Mai, — William Lindley, 
bedeutender Ingenieur, 22. Mai, 92 J. — Jaques 
de Haen, bekannter belgiſcher Bildhauer, 
19. Juni, 69 — Theodor Schütz, -Land 


Schauſpieler und Sänger. 

Fritz Plank, bekannter Wagnerſänger, 15. Jan. — 
Hans Ravens, bekannter deutſch⸗amerikaniſcher 
Schauſpieler, im Jan., 52 J. — Paula Carlien, 
bekannte Berliner Schauspielerin, im Mürz, 59 J. — 
Emilie Bellingrath⸗ Wagner, früher gefeierte 
Konzert⸗ und Oratoriumſängerim, im Mürz, 62 J. — 
Heinrich Vo gi der bedeutendſte deutſche Tenoriſt 
der Jetztzeit, 21. April, 55 J. — Ludwig Menzel, 
hervorragender Charakter Schauſpieler, 27. April, 
78 J. — Noia Herzfeld⸗Link, Heldin des 
Münchener Hoftheaters, im Juni. — Johann Lang, 
Oberbürgermeiſter von Oberammergau, Leiter und Dar⸗ 
ſteller bei den Paſſionsſpielen, 17. Juni, 65 J. — Moritz 
Ernſt, einer der älteſten Theaterleiter Deutſchlands, 
langjähriger Direktor an der Berliner Königlichen 
Oper, 19. Jum. — Karl Sontag, einer der be: 
liebteſten bruiden Schauſpieler, 23. Juni, 72 J. — 
Eugenie Doch e, berühmte Pariſer Schauſpielerin, 
die erſte „Kameliendame“, 14. Juli, 77 J. — Jeanne 
Bernhardt, Schauſpielerin, Schweſter der Sarah 
Bernhardt, 18 Juli, 46 J. — Eleonore Wahlmann, 
Tragödm des Stuttgarter Hoftheaters, 18. Juli, 60 J. 


— Franz Betz, Königl. Kammerſänger, Ehren⸗ 
prüſident der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen- 
angehöriger, 12. Auguſt, 65 J. — 

Sonſtige. 


General de Pellieux, bekannt aus der Dreyſus⸗ 
affäre, 15. Juli, 58 J. — Wilhelm Steinitz, 
berühmter Schachſpieler, 12. Auguft, 63 J. — Jun 
Hennemann, der Eremit vom Staſſelberg, berühmt 
durch Scheffels Dichtung 12. Sept. 
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daß fie alle Herrenſteiner morgen zum Diner in 
Ulmenau erwarte.“ . 

„Ganz gut. Mit dieſem Diner lenken wir dann 
wieder gemüthlich ins Alltagsleben ein. Und nun 
kommen Sie, unſere Freunde werden ſonſt ungeduldig.“ 

Wanda Jablonska plünderte ihr Treibhaus wie nie 
zuvor, um das Eßzimmer zum Empfang der Gäſte aus 
Herrenſtein in einen wahrhaftigen Garten umzuwandeln 
und Blanche, die ſich glücklich und leicht wie ein Vogel 
fühlte, half ihr dabei. „Wir müſſen Leichte Kleider 
anlegen und Blumen ins Haar ſtecken, Wanda“, ſagte 


fie. „Bedenke doch nur, was verhütet worden tft! 


Wir wiſſen ja garnicht, welche Folgen der Zweikampf 
für Beide haben fonnte, jedenfalls aber feiern wir, ba 


Beide ſichere und geübte Schützen ſein ſollen, die Er⸗ 


haltung eines Menſchenlebens!“ — — — 

„Ich habe die Scheere der Parze aufzuhalten 
verſucht,“ äußerte ſie dann, ihre Ergriffenheit hinter 
einem ſcherzenden Tone verbergend, als fie kurz vor 
dem Diner einige Minuten mit Baron Borck im hn⸗ 
zimmer Wandas allein war. 

„Seltſam! Ich hatte ſo ſehr das Gefühl, daß der 
geſtrige Tag mein letzter ſein würde!“ entgegnete der 
Baron. „Wir Menſchen irren uns eben doch bisweilen 
in unſeren Ahnungen. Ob ſich aber die Parze in der 
That zufrieden geben und ihre Scheere nicht dennoch 
gebrauchen wird?“ 

„Nein, nein, Baron! Sie dürfen mich nicht ängftigen! 
Sie müſſen mir versprechen, künftig für fih und Andere 
vorſichtig zu ſein!“ À . 

„Ich Mauer gar, Sie hätten mich in der That 


betrauert, es wäre Ihnen wahrhaftig leid geweſen um 
den alten Burſchen —?“ ſagte er freudig, aber gleich ⸗ 


zeitig ein wenig zweiſelnd. „Kann das ſein?“ 
„Sicherlich wäre es ſo geweſen. Aber denken mir 
nicht mehr an die grauſame Möglichkeit, da der Himmel 
Sie gnädig beſchirmte. Ich fühlte dieſen guten Ausgang 
bereits früh am Morgen, bevor ich mit der Ausübung 
meiner Miſſion begann. p 
röthe! Wollen Sie mir das glauben? Ą 
„Ich muß wohl, A he es fo ernſthaft verſichern. 
Und nun dne Kaſſaudra, nich 
Ihnen wa Einiges über mein „Bermächtnit“ zu 
jagen, bevor unſer Alleinſein beendet ift. i 
Wenn ich Kaſſandra bin (wie auch Graf Herrenſtein 
mich nennt), fo bedarf es keiner Aufklärungen, da 
mein „allzeit offener Sinn“ mir ohnedies Alles ner- 
rüth,“ enigegnete Blanche leicht erröthend. „Laſſen 


Ich las ihn aus der Morgen⸗ x 


verlangt es mich danach, 


Lupe 


na N 


Sternbergs Sozialreform. 
Von unſerm Berliner b⸗Mitarbeiter. 


x d 
Im Moabiter Unterſuchungsgefängniß hat ein Menſch⸗ 
|  heirsbeglüder einſame Weihnacht gefeiert. Ein Sozial⸗ 
| pe reformer wollte er werden voll eigenartiger groß⸗ 
C  gligiger Gedanken, das Elend der Arbeitsloſigkeit durch 
eeine grandioſe Opferwilligkeit aus der Welt ſchaffen; 
nun ſitzt er, ein Verurtheilter und Verſtoßener, zwiſchen 
den vier kalten Mauern und ſehnſüchtig ſtreckt das 
Ziuchthaus nach ihm feine ſteinernen Arme aus. Ob 
er es wohl ſelbſt geglaubt hat, das Märlein von feinen 
| ſozialvolitiſchen Johannistrieben? Auguft Sternberg, 
der, da er noch bei den „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
als Vater öffentlicher Meinung fungirte, armſeligen 
Zeilenjägern hier einen Poſten und da einen aus den 
| Liquidationen zu ſtreichen pflegte, dieweil ihm die oder 
|. jene Stelle nicht behagt hätte? Und nun ein Sozial⸗ 
refſormex von weitausgreiſenden Plänen, an dem man 
eim Unrecht begeht, wenn man zwiſchen ihm und der 
erlöſungsbedürftigen Menſchheit die Mauern eines 
! Töniglih preußiſchen Zuchthauſes aufrichtet. 
| Ob er es ſelbſt geglaubt hat? Ob Herr Dr. 
Werthauer, der das Geſchichtchen zuerſt vor anderthalb 
8 Wochen vortrug. Im Gerichtsſaal hat es ihm jedenfalls 
8 Niemand geglaubt; auch feiner von den vielen, vielen 
Freunden, die am Entſcheidungstage ſich im Zubörer⸗ 
j raum drüngten. Gott, hat dieſer Sternberg Freunde 


z 


gehabt! Und wie eifervolle: man könnte auf den 

| Burſchen neidiſch werden. Wie hingen fte am letzten 

| | Freitag an feinen Lippen, als er — nicht ungeſchickt 

— feine Vertheidigung führte; wie wurden dieje robuſten, 

gar nicht ſentimental anzuſehenden Herren weich, 

M da Auguft Sternberg mit ſchluchzender, halb gebrochener 

ii Stimme von feiner irrenden, ſtrauchelnden Menſchlichkeit 

4 ſprach; wie konnten fie Einem temperamentvoll in das 

N mit Anderen geführte Geſpräch fallen und dem ihnen 

| vollkommen Fremden, bis man fih die Annäherung 

f verbat, eifervoll ins Ohr ſchreien: „Wie können ſie ihn 
| verurtheilen ? Es ift ihm doch nichts bewieſen y 

Nein, es ift ihm wirklich nichts bewieſen worden. 

| „Nichts,“ b. h. wohl unzählige abſcheuliche Gemein- 

h heiten; aber daß er wiſſentlich mit Kindern unter vier- 

Zehn Jahren unſauberen Umgang pflog, deffen ward er 

1 in dieſer Verhandlung nicht überführt. Frieda 

Woyda trug ein Schloß vor dem vielerfahrenen Munde, 
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wir daher Ihr Bermó 
Ihnen beſprechen.“ 

„Ich bin aber keineswegs geſonnen, mich von Ihnen 

für einen Tollhäusler halten zu laſſen. Wie erklärt 
Ihnen Ihr „allzeit offener Sinn“ den Umſtand, daß 
ich unjeren armen Herrenſtein ſchon in aller Morgen- 
frühe mit meinem Vermächtniß zu Ihnen ſandte, bevor 
noch der Ausgang des Duells entſchieden? Warum 
hatte der Brief nicht Zeit bis der richtige Moment zur 
Auslieferung gekommen?“ 
Gräfin Blanche lächelte ein wenig. „Ich denke, 
weil Sie das Vermächtniß auf alle Falle in meinen 
Händen wiſſen wollten, Baron! Weil Sie einzig und 
allein „angeſichts des Todes“ fo zu mir ſprechen durften! 
Der Brie iſt jetzt nicht mehr zurückzunehmen — und 
das it es, was Sie wünſchen. Dieſer Eventualität 
haben Sie auch Rechnung getragen, trotz der Vorahnung 
eines für Sie ungünſtigen Ausganges.“ 

Der Baron ließ einen Ausruf des (Irſtaunens vers 
nehmen. „Sie ſind in der That eine Hellſeherin. Ver⸗ 
muthlich durchſchauen Sie alle Menſchen wie Laternen.“ 

„Nicht ganz ſo bequem. Aber wollen Sie mir nun 
jaga wie fih die nächſte Zukunft für Maja geſtalten 
jol, Baron? Ich muß 
meinem Oheim zurückzukehren.“ 

„Noch einige Tage bedürfen wir Ihrer ernſtlich, 
x Romtefje. Majas Geſchick muß fih erfüllen, bevor Sie 
(i Jenbrowo verlaſſen — — und außerdem: Sie werden 
N; mein Vermächtniß in den Gedanken behalten, obwohl 


b es nun dasjenige eines Lebenden ift, nicht wahr ? 
| Baron Bord ftredte bei dieſen Worten feine Hand aus, 
und Gräfin Blanche legte die ihre hinein, während ſie 


A teife ſagte: 


2 zu den Andern. 


Obſchon Wanda Jablonska Heute wie immer in 
einem ſchwarzen Kleide erſchien, ſo hatte jte sę 1. 57 
eſtlichen 

Tiefrothe Treibhausroſen hoben 
m dunklen Sammet des Gewandes 
8 Imhoff 
ward durch die maleriſche Schönheit ihrer Erſcheinung 
da er ihr während 

| der Tafel gegenüberſaß, voll auf fih wirken laſſen und 


17 Anzuge durch friſche Blumen einen heiteren, 
C Gbarafter verliehen. 

ſich leuchtend von de 
d und von ihrem glänze 


nd ſchwarzen Haar ab. 


wahrhaft geblendet; er fonnte fie, 


er nicht dabei, denn man ſprach 
heranrückenden Auflöſung der kleinen Kolonie, 


Beltwinfel gebildet hatte. Graf Herrenſtein 


Donnerstag 


chtniß. Ich möchte Anderes mit 


endlich daran denken, ju 


„Der Brief ift jetzt nicht wieder zurückzunehmen. 
N Und jener in mein Gedenken geſchriobene Name nicht 
mehr auszulsſchen!“ .. dann gingen ſie miteinander 


in allen Nuancen ſtubiren; zum rechten Behagen kam 
ch von der e 
ie 
Durch eine ſeltſame Schiefalsfügung tn dieſem id nr 
ußert 
| fiń nicht über Wann? und Wohin? feiner Reife, die 


von dem man glaubt, es könnte von Gold fein, und die 
tüchtige Teichert ſagte gleichfalls jo „gut“ aus, als 
müßte ſie — um weiter mit Herrn Dr. Werthauer zu 
reden — „von unſerer, d. h. Sternberg's Seite“ ſein. 
Und trotzdem haben fie ihn verurtheilt; bei emem in 
mehr als einem Punkte höchſt eigenthümlichen ärztlichen 
Zeugniß auf den bloßen Indizienbeweis hin! Ob der 
nun zwingend und bündig war, ob das Urtheil aus 
formaliſtiſchen Gründen nicht vielleicht anzufechten 
wäre, darüber mögen die Juriſten fachſimpelnd ſtreiten. 
Das Volk wird den fünf ehrenwerthen Männern, die 
ſich in ſieben langen Wochen durch all den Schmutz und 
Unrath durcharbeiten mußten, nur Dank wiſſen. Ihr 
Sa war ein Urtheil nach dem Empfinden des 
OSa Sik An 

Wer weiß, ob der Spruch nicht anders ausgefallen 
wäre, wenn Sternberg vor Gericht zu Anbeginn der 
Verhandlung — notäbene ehe er und feine Freunde 
die Goldſtücke zwecks Zeugenveeinfluſſung rollen 
ließen — reumüthig ein Geſtändniß abgelegt und 
geſprochen hätte: „Straft mich, aber beklagt mich 
auch!“ Nicht unmöglich, daß man dann Mitleid mit 
ihm gehabt und die Richter ihm mildernde Umſtände 
zugebilligt hätten. Aber dieſer Auguſt Sternberg 
lehnte fig frevleriſch gegen Recht und Gexechtigkeit 
auf; mit ſeinen Millionen wollte er den Kampf gegen 
das Recht aufnehmen. Der Sozialreformer in spe 
begann ſein ſtolzes Unterfangen, indem er mit dem 
rollenden Gold der Gerechtigkeit Trotz bieten wollte, 
die das Fundament der Geſellſchaft nicht minder iſt 
wie das des Staates. Mit Geld kann man alles 
machen, denkt das Volk. „Wer Geld hat, kann den 
Deuwel tanzen laſſen“. Nicht ausgeſchloſſen, daß auch 
Auguſt Sternberg Aehnliches gedacht. Nun ift er 
eines anderen belehrt worden und es iſt gut ſo. Die 
alte Wahrheit, daß Arm und Reich vor dem Geſetz 
gleich gilt, war allgemach etwas in Vergeſſenheit 
gerathen. s 

i $ = *. 

Zum Tode des Polizeidirektors v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem wird noch mitgetheilt, daß feiten des 
Polizeipräſidiums, welchem der Verſtorbene 28 Jahre 
angehört hatte, den Angehörigen vielfache Beweiſe von 
Theilnahme zugegangen find, Der Präfident ließ fein 
Beileid ausdrücken; Polizeireth von Stüwe ſprach bei 
den Hinterbliebenen vor. Einige Tage vor ſeinem Tode 


sowie sämmtliche sonst vorkommende anders Druck- u. Buchbinder-Arbeiten empfiehlt sich bei 


A, Müller vomas Wedel" Hofbuchdruckerei (| 
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hatte der Polizeidirektor um feine Penſionirung nadje 
geſucht, die aber vom Miniſter des Innern mit Rückſicht 
auf die ſchwebende Disziplinarunterſuchung vorläufig 
abgelehnt worden war. i . 

Die „Poſt“ erklärt gegenüber einer Mittheilung Dr. 
Werthauers an die Preſſe, daß ſie ihre Nachricht, 
gegen den Vertheidiger Sternbergs fei ein Verfahren 
wegen Verleitung zum Meineide eingeleitet, 
aufrecht erhält. Es find verſchiedenen Perſonen, die 
als Zeugen in dieſer Sache vernommen werden ſollen, 
Vorladungen mit dem Rubrum: „Gegen Wolff, Dr. 
Werthauer und Genoſſen wegen Verleitung zum Mein⸗ 
eid“ zugeſtellt worden. 

Die von uns am Sonnabend telegraphiſch mitgetheilte 
Erklärung des Juſtizratzs Sello begleitet das „Kl. 
Journ.“ mit folgender Bemerkung: „Em Zufall will 
es, daß uns die Erklärung an demſelben Tage zugeht, 
an dem vor dreißig Jahren Juſtizrath Sello ſich unter 
den Mauern von Paris das Eiserne Kreuz erkämpfte.“ 

Dazu bemerkt die „Poſt“: „Aus welcher Biographie 
über Herrn Juſtizrath Dr. Sello mag das „Kleine 
en dieje genaue Kenntniß haben? In 

eneralſtabswerken wird es wohl nichts darüber 
Sodann iſt nicht recht erſichtlich, 
warum gerade in dieſem Zuſammenhang feſtgeſtellt 
wird, was der „Zufall will“. Sollen etwa alle Ver⸗ 
fahren gegen Gelo um deſſen kwegeriſcher Vergangen⸗ 
heit willen niedergeſchhagen werden? Derartige Bet: 
ſuche, auf die Gemüther zu wirken, machen die Sache 
Sellos nicht beffer. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Meyrs Abreißkalender, herausgegeben von der 
Firma Mey & Golih in Leipzig⸗Plagwitz, ift ein Artikel, 
welcher eine ſinnige Gabe darſtellt und deshalb auf 
keinem Weihnachtstiſch fehlen ſollte. Infolge feiner 
jährlich wechſelnden, in jeder Weiſe künſtleriſch her⸗ 
gestellten Ausſtattung hat fi) dieſer Kalender ſchon 
feit einer Reihe von Jahren den Platz als gern ger 
(kaufter Freund in der Familie geſichert. Die auf der 
Rückſeite der Tagesblätter enthaltenen Zitate der 
Ausſprüche und Gedichte berühmter Männer und Frauen 
bieten täglich neue Anregung für Jung und Alt und 
wirklich litterariſchen Genuß. Aber nicht allein als 
Familienkalender, ſondern auch für Komtoirzwecke iſt 


gefunden haben. 
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Danzig, Jopengasse 8. 


erſte Reiiejtaron erwähnte. 


mich nich!“, bemerkte er. 


würde, wenn i 


erjen we der.“ 


danach, jo bald wieder auf der Eiſendahn zu Fügen.‘ 


Brief überreicht. 
ſoeben“, berichtete der Diener. 


zu dürfen, da er per Eilpoſt kam.“ 


ehr ernſt. „Sagte ich es nicht? 


dazu beſtimmt war, meine letzte zu ſein! 
verworrenen, halb von Thräuen ausgelöſchten Ze 


ithm lag feine eigene entladene 
noch nicht feftzufisllen, od ein Unfa 
brechen vorliegt; 


oder e 


—— ace . 
? * 


im Uebrigen eine feſtveſchloſſene Thatſache ſchien. Von 
„Ahasver“ wußte man ohnedies, daß er bald wieder 
eine lange Weltwanderung antreten werde, und Imhoff 
gedachte nach kurzem Aufenthalt bei ſeiner alten Ver⸗ 
wandlen eine Studienreiſe nach Italien zu unternehmen. 

„Dorthin ſollte Herr v. Geldern Sie begleiten! 
Das wäre die befte Arznei für feine verſtimmten 
Nerven“, ſagte der wohlwollende alte Doktor, als 
Imhoff das herrliche Streſa am Lago maggiore als 


Der Rittmeiſter widerſprach lebhaft. „Sie kennen 
e „Meine rebelliſchen Nerven 
kommen nirgends anders als im tollſten Großſtadr⸗ 
trubel wieder zur Vernunft. Ein Idyll, wie es mich 
hier umgab, iſt auf die Dauer Gift für mich, und ich 
ich hier bleiben oder dieſes polniſch⸗ 3 
deutſche Stillleben gegen ein italieniſches „dolce far 
niente“ vertauſchen müßte, ſchließlich überſchnappen. 
Es ift ganz gut möglich, daß Imhoff, wenn er endlich 
in Berlin landet, ein fröhliches Wiederſehen mit mir 
eiern kann. In die Hauptſtadz zieht es mich! Wo 
er Lärm am ärgſten ift, finde ich meine Ruhe am 


„Wir Zurückbleibenden werden das Scheiden jedes 
Einzelnen von Ihnen empfinden — unſere Gedanken 
werden jeden Einzelnen in der Ferne ſuchen — =n 
iagte Wanda Jablons ka, und es klang mehr Gefühl 
durch ihre Worte, als fie für gewöhnlich zu verraihen 
liebte, „Im Uebrigen fürchte ich die Einſamkeit auf 
meiner Scholle keineswegs und habe kein Verlangen 


In dieſem Moment ward dem Baron v. Bord ein 
„Ein Bote vom Edelhof brachte ihn 
„Man glaubte. ihn 
nicht bis zur Heimkehr des Herrn Barons liegen lajjen 


Mit einiger Befremdung öffnete der Baron das 
Schreiben. Sein Geſicht wurde während des Leſens 
Die Scheere der 
arge hat dennoch ihr Werk gudan, wenn auch das 
Opfer ein anderes ift! Und — feltjam genug! — fie 
that es in eben der Stunde, die vielleicht urſprünglich 
„ Biele 
| iten 
ſchrieb meine Haushälterin von Sielanka. Sie theilt 
mir mit, daß ihr Sohn, der Förſter, am geſtrigen Vor⸗ 
mittage innerhalb ſeines Waldreviers tödtlich ver 
wundet und beſinnungslos aufgefunden worden. „Neben 
linte; es iſt zur gi 

er. 
rechen vo ach, Herr Baron, ich fürchte, daß es 
die Wilddiebe waren, denen mein Sohn ſchon Wochen leiſe Röte. 


Bestellungen auf 


Der Arzt giebt wenig Hoffnung! Ich kann nicht fort 
von ihm! — In Sielanka wirihſchaftet Baſſia, ſo gut 
es gebt, aber es wäre beſſer, es käme bald Jemand 
zur Aufficht dorthin. Ich weiß nicht, wie es mit 
mir wird!“ fo ſchreibt die arme Frau, die ihren gare 
nicht ſehr beliebten und liebenswerthen Sohn gradezu 
vergöttert. Die Sache geht mir zu Herzen, ich kann 
es nicht leugnen. 

Geldern dachte mit Grauen an ſein Abenteuer mit 
dem angenehmen Herrn Kaſimir, und konnte ſich nicht 
zu einem ſehr warmen Mitgefühl auſſchwingen. Ein 
ſolches Schickſal haue er dem Manne aber doch nicht 
gewünſcht. 

orta gedenken Sie zu thun, Baron?“ fragte Hans 
bachim. 

„Den jungen Werner ohne Verzug nach Sielanka 
zu ſchicken. Bevor der Frühling mit Sang und Klang 
e muß auch Maja ihren Einzug dort gehalten 

aben, 

„Recht ſo!“ ſagte Herrenſtein, und Blanche, die ihn 


von Schmerz in ſeinen Zügen wahrnehmen. 

Wanda Jablonska füllte die Gläſer ihrer Gäſte aufs 
Neue mit perlendem Champagner. 

Laſſen Sie uns hoen, daß im Verlaufe diejes 
abres jeder von uns dasjenige gewinnt, wonach er 


trebt, Ich leere mein Glas darauf.“ 
18. Kapitel. 
Schickſals erfüllung. 


Der Zuſtand der „Schönheit von Jendrewo“ hatte 
ſich ſo weit gebeſſert, daß Blanche die Leidende dazu 


Oheims verrüth große Ungeduld.“ 


rothen Geraniümblüthen geſchmückt wurde, 


unterlaffen, ihm Deinen Dant auszuſprechen. 


Freund erwieſen 


sauberer und preis werther Ausführung die 


nielligenz-Gomtoir) 


Da in den letzien Tagen des Jahres sich die 


Neujahrskurten 
“enorm anhäufen, so bitten wir höflichst im Interesse 
der geschätzten Besteller uns schon jetzt die werthen 
Aufträge zukommen zu lassen, i 


lang nachging! Er wird mir nicht am Leben bleiben! 


ernſt beobachtete, konnte auch nicht die leiſeſte Nuance 


veranlaßte, ihr Lager zu verlaſſen. „Du mußt Dich 
mit dem Geſundwerden beeilen“, ſagte jie, das blaſſe 
Geſichtchen küſſend, „es giebt wiel zu thun für Dich. È 
Und mich ruft die Pflicht. Der heutige Brief meines 


Maja entgegnete nichts. Sie ließ ſich gutwillig von 
Blanches ſanften Händen ankleiden, erhob fogar keinen 
Einſpruch dagegen, als ihr Haar mit einigen 1 

D 
Liebling. Nun find wir in Beſuchstoilette; ich "er: 
mute, der Doktor wird nicht mehr lange auf (ich 
warten laſſen. Und dann — Lucian Werner äußerte 
jefteru gleichfaus die Abſicht, perſönlich nach Deinem 
Ergehen zu fragen. Du darfſt, wenn er hier ga: wę 

r ha 
fiH in dieſer langen, trüben Zeit wahrhaftig als Dein 


In das blaſſe Antlitz der Gärtnerstochter flieg eine 


Ar. 30% 


er mit Recht außerordentlich beliebt. Die Vorderſeiten 
der Tagesblätter haben eine Fülle der für jedes 
Bureau unentbehrlichen Notizen, außerdem aber auch 
noch reichlichen Raum zur Aufnahme von Bemerkungen. 
Der Preis iſt als ein äußerſt niedriger zu bezeichnen. 
Sollte man die Anſchaffung bis jetzt verſäumt haben, 
jo wollen wir hiermit daran erinnern. In faſt allen 
Buch⸗ und Papierhandlungen it Mey's Ableißkalender 
zu erhalten, ſofern er aber an einem Platze wider 
Erwerten nicht zu bekommen ift, jo wolle man. fih an 
die Verlagsfirma Mey & Edlich in Leipzig⸗Plagwitz 
wenden. 
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Handel und Juduſtrie. 


Bremen, 24. Dec. Rafftnirtes Petroleum. 

(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loto 6,85 Br. 

Hamburg, 24. Dec. Petroleum ſtill, Standard white 
1000 6,75 

Baris, 24. De. Getreide Markt. (Schluß) 
Weizen matt, per December 19,75, per Januar 20,00, 
ver Januar⸗April 20,35, ver März⸗Juni 20,85. Roggen 
tubig, wer December 15,75, % Mürz Juni 15,75. 
Den! matt, ver December 2565, per Januar 25,80, 
der Januar⸗April 2620, ver März⸗Juni 26,85. ü böl 
ruhig, ver December 719, per Januar 7 % per Januare 
April 713, ver Mai⸗Auguſt 63½. Spirirus matt, ver 
December 30¾8, per Januar 20%, ver Januar⸗April 30¼ 
per Mai⸗Auguſt 31½. — Wetter: Schön. 

, Barie. 24 Dec. (Schluß.) Rohzucker matt, 880, neue 
Konditionen 28½ 24. Weißer Zucker matt, Nr 3, 
per uw Kilo lamm, per December 26’, per Januar 27, 
ver März⸗Juni 275 ,, per Mai⸗Auguſt 28'/4, 

Peſt. 21. Dec. Getreidemarkt. Weizen roto 
feit, ver April 7,51 Gd., 7,52 Br., per Oktober 7,65 Gd, 
7,66 Br. Mugen per April 7,26 Gb, 7½7 Br. Hafer 
per April 5,73 GÒ, 5,75 Br. Ma s ver Mal 1901 492 Gł, 
293 Br. Kohlvaps per Auguſt⸗September 12,75 Gü 
12,80 Br. — Wetter: Trübe. 

Havre, 24. Dec. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 
15 Points Baiſſe. Rio 6000 Sack, Santos 26000 Sag 
Recettes für Sonnabend. i 

Havre, 24. Dec. Kaffeemarkt geſchloſſen. 


— Buchbinderei. 


Telephon No. 382» 


a aa a TEET 
Ich weiß es, Blanche. Ich werde ihm danken,“ 
erwiderte ſie mit niedergeſchlagenen Blicken, „Meinſt 
Du nicht, daß auch der Graf kommen wird ?“ 
„Sehr wahrscheinlich, Herzchen. Wird Dich ſein 
Beſuch ſehr erregen?“ . ą 
0 hoffe M Ich gedenke ju meine Pflicht zu 
thun.“ 4 
i Sie zitterte aber dennoch und ward noch um einen 
Schein bleicher, als die alte Naſtka Nachmittags den 
Grafen meldete. f i 

m Du Dich nicht ſtark genug fühlſt, will ich ihn 
1 5 noch ein wenig Geduld zu haben,“ ſagte Blanche 
mitleidsvoll. 

Maja verneinte heftig. „EB muß endlich ſein! 
Und es wird geben. Nimm dieſe zur mit hinaus, 
Naſtka.“ Sie richtete ſich in ihren 
ſtrich ihr Kleid glatt. „Möchteſt Du ihm nicht entgegen. 
gehen, Blanche, und 125 darauf vorbereiten, wie 
verändert er mich findet r 

„Er wird ſich 5 Dich wohler und klaren Geiſtes 


u finden, Herzchen.“ $ 
; ER "no auch während meiner Fieber- 


antaſien?“ 

T? UA für wenige Augenblicke. Das ift nun 
abgemacht und vergeſſen“, 

Blanche empfing den Grafen an der Thür. 


ein kleines ungeſtörtes Geſpräch mit ihr zu haben“, 
ſagte er halblaut, und ſie entnahm aus dem milden 
Ausdruck feines Geſichts, welcher Art das Geſpräch 
ſein würde. „Treten Sie ein, Graf Herrenſtein. Sie 
jind willkommen“, fapte fie freundlich“. 

Objhon die Ereigniſſe der letzten e 
ländlichen Liebestraum des Gebieter von Herrenſtein 
in nebelgafte Ferne gerückt hatten, und obwohl fein 
erz es nicht mehr vermochte, zu fühlen, wie es da⸗ 
mals gefünlt — — es klang dennoch em ſchwaches 
Echo der ausgelebten Wonnen und Schmerzen in feiner 
müden Seele auf, als er die dunklen Augen der 
Gärtnerstochter mit dem alten ſchüchternen, unſchulds⸗ 
vollen Blicke auf ſich gerichtet ſah, als ſein Auge die 
wohlbekannte Hither am verblaßten blauen Seiden⸗ 
bande und den alten Rohrſeſſel wuhrnahm, in we chem 
er damals ausgeruht. Damals !... Es wat ihm, 
als athme er den Duft der Spätſommerroſen, als töne 


begleitung vor ihm auf: 
„Wer nicht den Sturm erleidet, 
Gelangt gu Sieden nie -- — 
Er wirds, die Sonne ſcheidet » « 
Gelobt ſeiſt Du, Marie!“ i 
(Fortſetzung folgt.) 


fen auf und 


„Ich komme, um Maja zu ſehen und wenn möglich 


Monate den 


die klare Mädchenſtimme mit der gedämpften Zuher⸗ 


——— nA 


N 
heginnt am Mittwoch 
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Inventur-Ausverkau den 2. [901 
en 2. Januar [901. 
(1270 
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Land u. aż naa ewka 5 
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Be über ihre Abſtammung, Spik, Hohler Zähne 6 J e @ 8 A 
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Erläuterungen über das Thierreich. Die Länderkunde. Eine Bei uns erſchien ein hoch | Carvanolwatte) A Flaſche 50 : 
Reife durch Europa, Amerika, Afrika, Aſien und Auſtralien. wichtiges, ſehr werthvolles, in] nur echt in Danzig in den 
Großer Krieg u. Sieg der deutſchen Armeen 1870—71, mit edier Sprache geſchriebenes Drogerien: (19801 
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C. Leistner, Hundeg. 119. 

Piora-Drogerie, Sangfuhr 

Drogerie Kunze, Milch⸗ 
kannengaſſe 8. 

LDöwen- Drogerie, 
Paradiesgaſſe 5. 

Kaiser - Drogerie, Breit 
gaſſe 13112: 


Preis geheftet 2. oder elegant 
gebunden 3 AM j 
Es iſt dies eine erfolgreiche, 
ja unfehlbare Heillehre zur 
Heilung der heimlichen 
Sexualſünden und der die Seele 
darniederdrückenden Schwäche⸗ 
zuſtände, ſowie deren viel 


ne Rechtsanwalt zc. mit Klageformularbuch zc. Richtig 
Kin pa Sprechen und Schreiben durch Selbſtunterricht. — 
Der Rechenmeiſter, Richtig Rechnen durch Selbſtunterricht. 
Seſchäfts⸗ und Liebes ⸗Briefſteller. Weihnachts⸗ und 
Reufahrs⸗Anthologic. Eine Blumenleſe der ſchönſten Gedichte. 
Jägerlatein, Luſtige Jagd⸗ und Thiergeſchichten. Tolle 
jäägerwitze (höherer Blödſinn). Der Vergnügungsrath. 
Lehrbuch der Geſellſchaftsſpiele. Emile Zola. Original: 


snagtangpjong 


Farbig illuſtrierte Zeitſchrift für 


Humor und Kunſt. 


Kropphilftsicher. 


Romane, 7 * und n Roa a 00% geſtaltigen Seibensfolgen: erar AL Beonbänfeng 48 à 
Mit vielen Illuſtrationen. ouplets⸗, Lieder⸗ und leiden, Verdauungs⸗Uebeln, erva-Drogerie, Viert. — OAZA ͥͤäH— i 
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| kommen noch 10 verſchiedene, imereſſante Bücher, Schriften] Dieſes gute und leyrreiche jaft allen Apotheken und g — . 
| lunbeſchreiblicher, himmelſchreiender Kuddelmuddel), welche wir Buch macht auf alle Menſchen Drogerien. Nimm aber & Wochen- Ausgabe Hefs-Ausgabe 
| hier nicht alle aufzählen können, da wir bei fo theuren großen Eindruck. Die Jugend nur Kropp's Zahnwatte. ej e ge W Raras M A ma 
| Annoncen-Preifen unmöglich zu einem fo billigenPielje würden | fofite es in das Gebetbuch extra Kropp hilft sicher! 7 , Restaur . amili isen. 


Wer Dir etwas anderes 
verkauſen will, thut es 
blos d.gr. Profites wegen. 
Gegen (67216 


Krampfader⸗ 


geſchwüre, veralt. Beinſchäd. ec. 
wird die wirkl. vortreffliche viel⸗ 
tauſendfach erprobte Vulneral⸗ 
Crême (geſetzl. geih., 2 goldene 
Medaillen), dringend empfohlen. 
Dankende Auerkenn. v. Aerzten 
u. Laien geh. tägl. ein. Doſe 1 % 
4Doſen 31 Engr.⸗Verſaud von 
4 Doſen aufw , Apoth. Grund: 
mann, Berlins W. Katzbachſtr 51. 
Beſtand: Benzoetinct.Myrrhen⸗ 
tinct. je 75, Paraf, Bafet. je 300, 
Walrat, Lanol. je100, Borfäure, 


Auf allen Bahnhöfen, in jedem Zeitungskioske, in jeder 
Buchhandlung zu haben. — In das Abonnement kann jedes 
Quartal eingetreten werden und bildet jeder Quartalsband 

ein für sich abgeschlossenes Ganzes. 


Mode in ikren künstlerischen Leistungen, 
m ohne die Uebertreibungen der „Modernen.“ 


in ihren literarischen Beiträgen 
Modern . Frivolltät. 3 


Probe-Nummer bei beabsiohtigtem Abonnement d. den Verlag d. 


Mesgendorfer Blätter, münchen.“ 


(8916 


Goldgrube! 


In größerer Stadt Weitpreußen ift ſofort ein lucratines 
Galanterie⸗, Bijouterie: und Parfümeriewaaxengeſchäft billig zu 
verkaufen. Beſte Geſchäftslage. Hochfeme Kundſchaft. Mäßige 


mit hinein gebunden erhalten, 
dann würde auch das Gebetbuch 
niemals ſortgeworfen, weil die 
Jugend den Werth ſofort erkennt 
und garnicht erit die Laſter be- 
ginnt, undder Sünder, welcher 
durch Leichtſinn zu Krankheit 
und Siechthum gekommen iſt, 
wird fofort ſein eigenes Ich 
erkennen, ſich durch die Lehren 
dieſes Buches geſund und krüftig 
machen und dann endlich ein 
froher glücklicher Menſch werden 
und bleiben, ſo lange er lebt, 
Wer immer irgend eine 
Schädigung an femer Geſund⸗ 
heit verübte durch übermüßige 
Liebe“, Rauſchgerränke, Selbſt⸗ 


y= 


befleckungen u. |. w., eher findet 


verfenden können. Außerdem aber geben wir vollſtändig 
gratis, um unſeren werthen Kunden das Porto zu vergüten, 
| noch 20 Stück Neujahrskarten. Auſichtskarten 2C.» ſowie 
| intjere illuſtrirte Hauptpreisliſte (Werth 50 J) umſonſt dazu. 
Und dieſe große Sendung, alle obige Bücher ꝛc. zuſammen, 

koſtet nur 3 % Verſand gegen vorherige Poſtanweiſung 

(10 Jh oder Nachnahme. (Große Poſtpacketſendung.) 100 M 

hlen wir, wenn eine andere Buchhandlung im Stande ift, 

r den billigen Preis von 3 daſſelbe zu liefern. (1018 


Bushhandlung Klinger, 


| 
| Berlin ©, 2., Kaiser Wilhelmstrasse 4, J. 


Verkäufe, ; 
Zwei gute ftarte Arbeits⸗ 


pferde hat zu verkaufen (66366 
Fr. Rexin, Gottswalde, 


er Hilfe und Rettung ohne 
Doktor⸗ und Apothekerkoſten. 

(Preis gut geheftet 2 * oder 
elegant gebunden 3 4) Verſand 
erfolgt gegen Einſendung des 
Betrages oder gegen Nachnahme 
durch den Geſundheitsblätter⸗ 
Vering (Winkler) in Geſund⸗ 
heits⸗Kolonie Erdenglück bei 
Poſt⸗ und Bahnſtation Frauen⸗ 
dorf Bezirk Leipzig.) 

NB. In unſerer Geſundheits⸗ 
ftätte (herrlichſte Waldgegend) 
finden Sommer und Winter 
Kur» und Erholungs bedürftige 
zum Breije von 3 bis 6 «A täglich 
zweckentſprechende Penſion. 

Bekannter Laien ⸗Naturarzt 
am Platze, Mediziner in der 
Nähe. Gelegenheit zum Reiten 
und Fahren. Schönſte und 
größte Sonnenbade⸗ 


geſetzl. geſch ( 
enth.] 
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schiidlichster, 
Inhaber Ludwig Mühle, (3499 
ZES” Wein-Gross-Handlung, "Gxg 
Brodbänkengaſſe 18. 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 
Specialitäten: 


Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft 


„Achaia“ in Patras. ‚til Id | | UN 

Arc” 1 galer Fi ; mik Aloys Eirchhen, p 

ff m t Uli tele unkerg. 1. Brodbäufeng. 
Uma Glühlücht an u a en ig | Albert Herrmenau, 


empfiehlt 3 Hosen 
H. Ed. 3 57.58 f Habermann, Heil Cieiſtg 99, Tr. Ecke Stadtgraben Nr. 12. 


Frauenärzten 
ordnet. Taus 


2 Mk., 


Friedrichsstrass 


er je 40, Carbolſ. 12,5, eſſigj. 
onerdelöſ. 75, Fett 300. 


Zahnſchmerz 


befeitigt ſofort 
Orthoform-Zahnwatte, 


Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) mußt die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. 


H. Unger’s 
Frauenschutz. eee Jopenacie 54. _ 
Aerztlich als bequemster, un- | Fugtaud.z.n. Prerdetrt. 13 H.L 


lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, 


lehrern ete.) nachweisslich ver- 


kennungen zurEinsicht.—1 Dtz, 
Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 


Feinſten Bondmarzipen, 


a Pfd. 90 J, früher 
empfiehlt Gustav Jaeschke 
Hundegaſſe 80. 


Kreis Danziger Niederung. 

Ein ganz billiges, aber noch 
ſehr gutes Pferd und Kaſten⸗ 
Federwagen, Iſp., gut erh. bill. zu 
verkauf. Kotlenmarkt 9, Keller 


Ein 6jähriges, oſtpreuß. 
Pferd verkauft, 


weil als Wagenpferd nicht ge⸗ 
eignet, ſehr billig (1259 


Fritz Münchau, 
Pr. Stargard. 


2 Foxterriers 
h 998 


aufen Jopengaſſe 54. 


795 


ca. 50% Orthof. 


0. 


absolut zuver- 


Eine hübſche Garnitur, 


Schlafſ. inPlüſch,Sph. in Pl. Rips 
birk. Bettg. mit Matr., 1 Chaiſel., 
a. als Weihnachtsgeſch.geeign. b. z. 
ende von Aner- v. Vrſt. Grab. 17, 1, Gg. Bol. (660 2b 
2 Plüschmäntel, 1 lang, 1 furz, zu 
vert Hundegaſſe 100, i. Od. (67030 

onha u. Spieg. 5. bk. Katerg. 22. 
Plüſchſopha, Bettgeſt. m. Matr. ſ. 
billig zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 
Tilh, kl. Sp. zu vk. Röperg. 2, LES. 
Gutes Pianino für 250 M zu 
verk. Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. 
Geige bill. zu vk. Frauentnor 27. 


von vielen 
(Universitäts 


e 131 c. (18345m 


20 Ar 


Anzahlung. Offerten umer 01049 an die Exp. b Bl. erb. 


Poggenpfuhl 76, 


Grosser Talelwanen, 


1 Laſtkohlenwagen auf Federn, 
1Selbſtfahrer (Röllſches Fabrik.) 
ſowie einige Ziegel⸗ und andere 
Wagen, 1 Sattel, 20 Bierachtel, 
10 Karren und 2 Benzinlampen 
ſind billig abzugeben 
Laſtadie 34—35, Holzplatz. 


Zweiſpännig. Arbeitswagen, faſt 
neu, mehr. gute Legehühn. bill. zu 
vk. Altſchottl. 125, a. Schweizerg. 


Im Komtoir Frauengaſſe 6, 
Hauge: Etage, ſind 2 Pulte 
und ein Herren- Schreib- 
tisch zu verkaufen täglich von 
10 bis 12 Uhr. (755 


nn Z | WO ZW 


Marienburg. 


Brillant gehendes Zigarrengeſchäft fol anderer Unter⸗ 
nehmungen halber preiswerth folort verkauft werden. Offerten 
unter 01050 an die Expediton defes Blattes erbeten. 


(1050 


Achtung I 


Das flotteſte und feinfie Friſeurgeſchäft in der Provinz 
Weſtpr. ſteht Sofort zum Verkauf. Günſtige Gelegenheit für junge 
Anfänger. Offerten unter 01051 an die Exp. d. Bl. erb. (1051 


Grige u. Zither z. Uk. Kateig. Schöne große 
Einige gebrauchte 
Pianinos 


preiswerth zu verkaufen (596 


Speiſekartoffeln (Juwel), 
Futterrüben, Kuhhen und 
Hafermaſchinenſtroh 


zu verkaufen Forstgut Riesel- 
feld bei Heubude. (18419 


Eine faff nene 5 
Rolle zu verk. Peterſtliengaſſe 8. 
SR : Ur 15 4. 
Siherheitshaflen zu poza 
67186) Breitgaſſe 3. 

6 fette, lebende Gänſe ſind zu 


verkaufen Langgarten Nr. 27, 
Hof, Thür 5, links. 


Gehpelz u. Neberzieher, 
mittlere Größe, gut erhalten, 
billig zu verkaufen. Offerten u. 
2 186 an die Exped. d. Bl. (67206 


Bilder⸗Bibel 


von 1732, ſehr gut erhalten, fürs 
Meiſtgebot nicht unter 70 «4 vers 
käuflich F. Müller, Michelau 
bei Graudenz. 


Heinrichsdorff, 


(1236 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Henefte Nachrichten“. 


O Ai AR CR AM GA GR GD GR GA GR LR GB GO. AM GR GRO 
d Wer hat den Weg durch’s wilde Meer gefunden, B 
Der nie mit Todesstiirmen stritt? — 
O Es ist ein Herz mit seinen Wunden 
Mehr werth als eins, das niemals litt. 


Mit dem Abdruck weiterer Fortsetzungen ;g 
unseres Romans i 


„Entweihtekunst“} 


den wir in letzter Nummer begonnen haben, 
müssen ‚wir leider ein paar Tage aus- 
setzen. Der Verfasser telegraphirt uns, 
dass, obwohl wir den Roman schon seit 
mehreren Monaten fürs erste Quartal 1901 
erworben haben, anderweitig eingegan- 
ener Verpflichtungen halber mit dessen 
Veröffentlichung erst am 1. Januar be- 
gonnen werden darf. Wir sind deshalb 
genöthigt, uns, diese kurze Frist auch 
seitens unserer geschätzten Leser zu er- 
bitten. Wir beginnen nun in den ersten 
Tagen des nächsten Monats mit der Ver- 
öffentlichung des überaus spannenden 
Romans und werden, um ein zusammen- 
hangendes Ganze zu bieten, gleichzeitig 
such den bereits abgedruckten Anfang 
nochmals wiedergeben, 


Inzwischen veröffentlichen wir als Er- 
gatz. für den ausgefallenen Roman eine © 
der überaus beliebten und spannenden 
Kriminalnovellen, in welcher der unsern 
Lesern sus früheren Erzählungen bekannte 
Privatdetektiv Sherlok Holmes Proben 
seines aussergewöhnlichen Scharfsinnes 
und seiner überraschenden Kombinations- 


gabe ablegt. 


4 | Tiedge, 
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Die Weihnachtsgans. 


Eine Geſchichte von Conan Doyle. 
(Autoriſirt.) ' Machdruck verboten.] 
Am zweiten Tage nach Weihnachten ſprach ich Vor⸗ 
mittags bei meinem Freunde Sherlock Holmes vor, 
um ihm meine Glückwünſche zum efte darzubringen. 
Ich traf ihn in einem 
Schlafrock auf dem Sopha liegend, die lange Pfeife 
neben ſich, ganz begraben unter einem Stoß von 
Morgenzeitungen. Neben dem Sopha ſtand ein Holz⸗ 
ſtuhl, an deſſen Lehne ein ruppiger, unappetitlicher 
ſteifer Filzhut, an mehreren Stellen eingedrückt und 
längſt nicht mehr gebrauchsfähig, aufgehängt war. Ein 
Vergrößerungsglas und eine Pincette anf dem Sitz des 
Stuhles deuteten an, daß der Hut zum Zwecke ſeiner 
Unterſuchung dort hing. 
„Du bift beſchäftigt“, fagte ich. Ich ſtöre Dich 
vielleicht?“ 
„Durchaus nicht. 
erwünſcht, mit einem 


Es iſt mir im Gegentheil ganz 

uten Bekannten über die Er⸗ 
gebniſſe meiner Unterjuchung iprechen zu können. 
Der Gegenſtand ift ein ganz alltäglicher? — babei 
deutete er mit dem Daumen nach dem alten Hut bin 
— „aber die weiteren Umſtände, die mit demiclben 
im Zuſammenhang ſtehen, ſind nicht ganz unintereſſant, 
ja ſogar einigermaßen lehrreich.“ 

Ich ſetzte mich in ſeinen Armſtuhl und wärmte 
mir die Hände an dem prajjelnden Feuer, denn es 
war ſcharjer Froſt eingetreten und die Fenſter waren 
mit einer dicken Eistruſte überzogen. „Vermuthlich“, 
bemerkte ich, „ſteckt hinter dieſem Ding da, ſo harmlos 
es ausſieht, irgend eine Mordgeichichte und bildet es 
für dich den Anhaltspunkt zur Entdeckung irgend eines 
Geheimniſſes und zur Beittaiung eines Verbrechens“. 
„Rein, nein! nichts von Verbrechen“, verſetzte 
Holmes lachend, „nur einer jener abſonderlichen 
kleinen Zwiſchenfälle, wie ſie immer vorkommen, wo 


purpurrothen | ©. 


ſich vier Millionen menſchlicher Weſen auf einem 
Raume von wenigen Quadratmeilen drängen. Bei 
den wechſelſeitigen Reivungen eines ſo dichtgeballten 
Menſchenſchwarms darf man ſich auf alle möglichen 
Verkettungen von Umſtänden gefaßt machen und bietet 
fich fo manches kleine Räthſel zur Löſung dar, das, 
ohne verbrecheriſcher Narur zu fein, des Ueber» 
raſchenden und Sonderbaren genug enthält. Wir 
haben ſchon mehr dergleichen erlebt. Nun, ich 
zweifle nicht, daz auch dieſer kleine Fall zu deier une 
ſchuldigen Sorte gehören wird. Du fennit doch Peterſon, 
den Kommiſionär?“ 
Ja.“ 

| 1 gehört diefe Trophäe,“ 

„Es ift fem Hut?” , 

„Doch nicht, er hat ihn gefunden. Der Eigenthümer 
deſſelben iſt unbekannt. Ich bitte dich jetzt, in dem 
ut nicht einen alten, ruppigen Filz, ſondern vielmehr 
einen Prüfſtein für unfern Scharfſinn feben zu wollen. 
Vor allem alfo höre, wie derſelbe hierher kam; 
er machte feine  Muiwariung am Chriſtfeſt⸗ 
Morgen in Geſellſchaft einer guten, fetten Gans, 
welche ohne allen Zweifel jetzt gerade in Peterſons 
Küche gebraten wird. Die Sache trug fih folgender⸗ 
maßen gu: etwa um vier Uhr am Chriſtfeſt- Morgen 
ging Peterſon — wie du weißt, ein böchſt anſtändiger 

urſche — von einer kleinen Beluſtigung nach Hauſe, 
wobei ihn ſein Weg durch Tottenham Court Road 
führte. Vor ihm her ging, wie er beim Schein des 
Gaslichts bemerkte, mit etwas ſchwankenden Schritten 
ein hochgewachſener Mann, der eine weiße Gans auf 
der Schulter trug. An der Ecke von Goodge 
Street befam er Streit mit ein paar Gaſſenjungen. 
Einer derſelben ſtieß ihm den Hut herunter, 
worauf er feinen Stock erhob, um ſich zu veriheidigen 
und dabei (hlug er das hinter ihm befindliche Laden⸗ 
fenfter ein. Peterſon hatte feinen Schritt beſchleunigt, 
um den Unbekannten gegen ſeine Angreifer zu beſchützen. 
Dieſer ließ jedoch in ſeinem Schrecken über das zer⸗ 
brochene Fenſter und das eilige Herannahen des 
beamsenähnlich ausſehenden Kommiſſionärs feine Gans 
fallen, machte ſich auf die Socken und verſchwand in dem 
Gewirr von Gäßchen hinter Tottenham Court Road. Die 
Straßenjungen hatten fid bei Peierſons Erſcheinen 
Dr davon gemacht, fo daß derſelbe Herr des 

chlachtfeldes blieb und den zerknüllten Hut, ſowie die 
ganz annehmbare Weihnachtsgans als Siegesbeute be⸗ 
trachten durfte.“ 


„Die er gewiß dem Eigenthümer wieder zuſtellte 1“ 

„Mein lieber Junge, da ſteckt ja eben das Räthſel. 
Freilich befand fih an dem linten Bein des Thieres 
eine kleine Karte, auf der die Worte: „Für Mr. Henry 
Baker“ geſchrieben ſtanden, und desgleichen ſtehen die 
Anfangsbuchſtaben H. B. innen auf dem Futter des 
Hutes, aver da es in hieſiger Stadt ein paar taufend 
Baker und em paar hundert Henry Baker giebt, fo ift 
es keine leichte Sache, einem derſelben einen verlorenen 
Gegenſtand wieder zuzuſtellen.“ 

„Nun, was that Peterſon alſo?“ 

Er übergab mir beides, Hut und Gans, am Chriſt⸗ 
feſt⸗Morgen, da er wohl weiß, daß ich mich auch für 
den kleinſten räthſethaften Fall intereſſire. Die Gans 
behielt ich bis heute morgen, wo ich bemerkte, daß es 
trotz des froſtigen Wetters geratuen ſei, fie ohne 
weueren Verzug zu verſpeiſen. Ihr Finder Bat fie 
deshalb mitgenommen, um fie der endgiltigen Be: 
ſtimmung aller Gänſe entgegenzuführen, während ich 
den Hut des unbekannten Herin, der fo um feinen 
Weihnachtsbraten gekommen iſt, noch hier habe. 

„Hat dieſer keine Anzeige erlaſſen 7“ 

„Wie tonnteſt du di 

„Wie konnteſt du dir denn nun einen A 
für ſeine Identität verſchaffen 2“ MOIN 

„Lediglich auf dem Wege der Schlu 15 

„Aus dieſem gut" a Binkfolgerung: 

„Ganz gewiß. 

„Ach, du machſt Scherz: 
biefem alten, zerknüllten Filz entnehmen?“ 


zHier ist meine Lupe. Du weißt ia, wie ich es 
mache. Sieh einmal ſelbſt, was der Hut über die Per⸗ 
ſon ſeines bisherigen Trägers fagt.“ 

Ich nahm den alten Seibel und drehte ihn recht 
rath» und hilflos in den Händen berum.: Es war ein 
ganz gewöhnlicher ſchwarzer Hut, von der gebräuchlichen 
runden Form, ſteif und längſt nicht mehr ſalonfähig. 
Das Futter war von tother Seide gemejen, Gatte 
jedoch die Farbe verloren. Der Name des Fabrikanten 
fand ſich nicht darin, dagegen waren, wie Holmes 
bereits bemerkt hatte, die Buchſtaben H. B. auf der 
einen Seite hinein gekritzelt. Im Rande befand 


was kannſt du denn aus 


fid ein Loch für einen Huthalter, die Gummi⸗ 
ſchnur fehlte jedoch; im übrigen war der Hut 
voller Knicke, äußerſt ſtaubig und an mehreren 


Stellen befleckt; es war jedoch anicheinend der Ver⸗ 
iuh gemacht worden, die betreffenden Stellen durch 
Beſchmieren mit Dinte zu verdecken. 


iſt 


Melasse- 


+ 2d, 


18 Deutſches Reichspatent Nr. 79 932. 


in Hohenheim: | 


ka stoffs 57.41 % 
davon ca. 40% Zucker, 


geführt und hochgeſchätzt iſt. 
Man giebt davon an: 


Pferde j 
śp gleichen Gewichtsmenge v. d. Haſerration 
Maſtvieh pro Kopf u. Tag 8 Pfd. unter Abzug 
Milchvieh „ b u D 5 a der gleichen 
ſtarke aben 
Maſthammel „ „ „ „ 1½ „anderer im 
Hammel F . „ Preiſe viel 
Schweine pro Tag u. 100 Pfd. lebend höh. Kraft⸗ 


Gewicht 1¼ Pfund 


vorragenden Futtermittels iſt daher 
bedeutend. 


wie Märcker, Kühn, Pott, Ramm. 


Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


Boldt & Schwartz, 


G. m. b. H., Danzig 
Komtoir: Nengarten N 


26. 


B. R. P. No. 116606. 


©. KLUWE. 


Hochstriess No. 9. 


—— zm 


Spezialitat: 


Last- und Rollwagen. 
Hauptsächlich trockenes Holz auf Lager. 


Reparaturen aller Art solide und preiswerth. * 


Lieferung schnell und pünktlich. 


Hautkrankheiten 


jeder Art, die veraltetſten Fälle, werden äußerſt raſch und 
gründlich mit unſchädlichen Mitteln, ohne Berufsſtörung 


nad eigener bewährter Methode billigſt geheilt. 


Trockene und näſſende Flechten, Beißen, pareant Kopf⸗ 

üuren, 
Knötchen, Schuppen, Miteſſer, Gefihts: und Naſenröthe, Bart: 
flechten, Sommerſproſſen und Flecken, Geſichtshaare, Warzen, 
Sprödigteit der Haut, Froſibeulen, Krampfadern, Wunden, 
übermäßige Schweißbildung, Fußſchweiß, Kropf und Drüſen⸗ 
leiden werden durch briefliche Behandlung in kürzeſter Zeit 
radikal beſeitigt. Zahlreiche Dankſchreiben von ga 


Schuppen, Kopfgrind, Krätze, Geſichtsausſchläge, 


liegen vor. Brieſporto 20 . ' 
Man wende ſich an 0. Mück. 


ED — 


E 


— 


tiefere für 75 bei wöchentlich i Wi 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung 
2 Jahre Garantie. 8 Tage Probe. | i 
Baar 15% Rab. w. Jezierski, 
Danzig, Johannisgaſſe 1. (58256 
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1 vermag nichts zu ſehen,“ ſagte ich, indem ich 
den Hut meinem Freunde zurückgab. 


„Im Gegentheil, Watſon, du kann alles mögliche 


ſehen. Du verſäumſt nur, deine Schlüſſe aus dem zu 
ziehen, was du ſiehſt. Du gehſt zu ſchüchtern dabei zu 
Werke.“ 

„Dann bitte, ſprich, was du aus dieſem Hut zu ent⸗ 
nehmen vermagſt.“ 

Er nahm denſelben vor ſich und betrachtete ihn in 
der ihm eigenen prüfenden Weiſe. 

„Er giebt vielleicht nicht ſoviel Aufſchluß, als 
er wohl geben könnte,“ bemerkte er. „Und doch laſſen 
ſich aus demſelben ein paar Schlüſſe mit aller Be⸗ 
ſtimmtheit, und wieder ein paar andere wenigſtens mit 
einem hohen Grade von Wagrſcheinlichkeit ableiten. 
Daß der Mann ein bedeutendes Denkvermögen beſitzt, 
drängt ſich einem auf den erſten Blick auf, ebenſo, daß 
derſelbe im Lauf der letzten drei Jahre ſich in ziemlich 
ordentlichen Verhältniſſen befand, obwohl jetzt ſchlimme 
Tage über ihn gekommen find Er hielt vordem auch etwas 
auf fih, doch ift dies jetzt nit mehr im demſelben Grade 
der Fall wie früher; offenbar befindet er fid in einem 
moraliſchen Rückgang, der, zuſammengenommen mit 
der Verſchlechterung feiner Vermögensumſtände, auf 
irgend einen ſchlummen Einfluß, wahrſcheinlich Trunk⸗ 
ſucht, hinweiſt. Dies mag auch die Schuld an dem 
offenbaren Umſtand tragen, daß ſeine Frau ihm nicht 
mehr beſonders zugethan ift” 

„Mein lieber Holmes!“ 

„Trotzdem hat er ſich noch ein gewiſſes Maß von 
Selbstachtung bewahrt“, fuhr dieſer fort, ohne 
meinen Einwurf zu beachten. „Es in ein Mann, der 
eine ſitzende Lebensweiſe führt, wenig ausgeht, an 
Starte Bewegung gar nicht mehr gewöhnt ij in 
mittlerem Alter ſtetht und gräuliche Haare hat, die er 
erit in den allerletzten Tagen hat ſchneiden laffen und 


die er mit Pomade einſettet. Dies find die Thatſachen, H 


die ſich mit ziemlicher Sicherheit aus ſeinem Hut 
entnehmen laſſen. Beiläuſig bemerkt ift es außerdem 
im höchſten Grade unwahrſcheinlich, daß er Gasleitung 
in feinem Hauſe hat.“ 

„Du treibſt ganz gewiß Scherz, Holmes.“ 

Nicht im mindeſten. Iſt es möglich, daß Du jetzt 
nachdem ich Dir dieſe Ergebniſſe age noch ez 
einmal einſiehſt, wie ich dazu gelangt bin?“ 

„Ich bin ohne Zweifel recht dumm, aber ich muß 
gelteben, ich vermag Dir nicht zu folgen, Zum Beiſpiel, 
wie tamft Du darauf, daß der Mann ein bedeutendes 
Denkvermögen beſeſſen habe?“ 

Als Antwort fiülpte Holmes ben Hut auf feinen 


2 


Donnersta 


Das bilige Sraftultr für Pferd, 
| Bindvich, Schafe und Schweine 


rorimehl-Putter 


Analyse der Königl. Landwirthschaftlichen akademie 
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Er fiel ihm ganz über die Stirne herein, fo 
daß er auf der Naſenwurzel aufſaß. 

„Das iſt lediglich eine Raumfrage“, verſetzte er, 
„wer einen ſo mächtigen Schädel beſitzt, hat auch in 
der Regel etwas Rechtes darinnen.“ 

„Nun, dann der Rückgang ſeiner Vermögens⸗ 
verhältniſſe?“ 

„Dieſer Hut iſt drei Jahre alt. Dieſe flachen, 
am Rande aufgevogenen Krempen kamen damals auf. 
Es iſt ein Hut allererſter Qualität. Sieh nur das 
Band vou gerippter Seide und das ausgezeichnete 
Futter. Wenn dieſer Mann vor drei Jahren imftande 
war, ſich einen fo theuren Hut anzuſchaffen und ſeither 
temen neuen mehr gehabt hat, fo ift er ſicherlich in 
jeinen Verhältniſſen zurückgekommen.“ 

„Nun, das iſt allerdings klar genug. Aber wie 
ſteht es damit, daß er früher etwas auf fih gehalten 
habe und jetzt fih in moraliſchem Rückgang befinde?“ 

Holmes lachte. „Seine frühere Fürſorglichkeit und 
Ordnungsliebe fitzen hier“, erwiderte er, indem er 
jeinen Finger auf die kleine Scheibe und den Ring des 
Huthalters legte. „Im Laden bekommt man nie einen 
Huthalter mit. Wenn dieſer Mann ſich alſo einen 
ſolchen anſchaſſte, fo beweiſt dies einen gewiſſen Gras 
von Sorgſamkeit, indem er eine außergewöhnliche Map: 
regel zum Schutze gegen den Wind traf. Aber da wir 
weiter ſehen, daß er, nachdem das Gummiband abgeriſſen 
war, ſich nici die Mühe gab, ſolches zu erneuern, ſo iſt es ganz 
klar, daß er jetzt nicht mehr ſo viel auf ſich hält und dies 
iſt ein ſicheres Anzeichen eines allgemeinen Rückgangs. 
Er hat fih allerdings andererſeits bemüht, einige 
Flecken auf dem Filz mit Tinte zu verdecken, was 
darauf hinweist, daß er noch nicht alle Selbstachtung 
verloren hat.“ 

„Dagegen läßt ſich freilich nichts einwenden.“ 

„Die weiteren Punkte, nämlich daß er in mittleren 
Jahren ftegt. daß er gräuliches, friſch geſchnittenes 
aar hat, und für dieſes Pomade gebraucht, ergeben 
ſich ſämmtlich aus einer genauen Prüfung des unteren 
Theils des Futters. Unter der Lupe ſieht man eine große 
Anzahl durch die Scheere des Barbiers glatt abgeſchnittener 
jaaripigen, die ſämmlich ankleben und deutlich nach 

omade riechen. Dieſer Staub iſt, wie Du bemerken 
wirſt, nicht der ſandige Staub der Straße, ſondern der 
weiche braune Hausſtaub, der zeigt, daß der Hut die 
meiſte Zeit zu Hauſe hing, während die Platten auf 
der Innenſeite deſſelben mit Beſtimmtheit beweiſen, 
daß fein Träger gewaltig ſchwitzen mußte und deshalb 
kaum ein ſtarkes Gehen gewöhnt fein konnte.“ 

„Aber feine: Frau?“ Du ſagteſt ja ſchon, daß; fte 
nicht mehr fo gut mit ihm lebe. 

(Fortſetzung folgt} 
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Kleine Chronik. 

Hypnotiſirende Gauner. Ein ſeliſamer Fall wird 
— wie man aus Paris ſchreibt — demnächſt vor dem 
Seinetribunal zur Verhandlung kommen. Zwei Männer. 
die beide in hohem Maße die Macht beſitzen, weibliche 
Perſonen zu hypnotiſiren, hat man zahlreicher Dieb- 
ſtähle und Siitlichkeusverbrechen beſchuldigt. Mehrere 
Damen aus der beſſeren Geſellſchaft find in die Affaire 
verwickelt, und ſo peinlich es ihnen auch iſt, werden 
ſie als wichtigſte Belaſtungszeugen erſcheinen müſſen. 
Ihre große Empfänglichkeit für hypnotiſchen 

influß iſt von den Verbrechern in ſchändlicher 
Weiſe mißbraucht worden. Das Verhör wird theil⸗ 
weiſe unter Ausſchluß der Oeffentlichteit ſtattfinden, doch 
eine ganze Serie eigenthümlicher Miſſethaten foll 
öffentlich verhandelt werden. Die beiden Hypnotiſeure 
haben unter anderem ihre unheimliche Macht dazu 
benutzt, junge Dienſtmädchen, deren Bekanntſchaft fie 
in unauffälliger Weiſe machten, durch poſthypnoiiſche 
Suggeſtion zu veranlaſſen, für ſie zu ſtehlen. So 
wurden im Verlaufe der letzten Wochen mehrere 
weibliche Dienſtboten zu verſchiedener Zeit wegen 
Diebſtahls verhaftet. Es ſiellte fih dann bald heraus, 
daß die Mädchen unter dem hypnotiſchen Einfluſſe 
jener gefährlichen Patrone gehandelt hatten. Sie 
trugen geſtohlene Gegenſtände während der Nacht den 
zwei ännern ins Haus und betheuerten nachher 
hoch und heilig ihre Schuldloſigkeit. Einige bekannte 
Pariſer Aerzte, die ſich eingehend mit dem Studium 
der Suggeſtionstherapie beſchäftigen, haben an den 
unglücklichen Opfern der beiden Angeklagten intereſſante 
Experimente gemacht, deren Reſultate den Beweis dafür 
tieferien, daß die Mädchen thatſächlich jeden ihnen 
während der Hypnoſe ſuggerirten Befehl mehrere Tage 
ſpüter pünktlich zur angegebenen Stunde ausführten. 
Einer 22jährigen, etwas ſchwächlichen Perion wurde die 
Suggeſtion eingepflanzt, fie folle ſich nach Verlauf von 
zwanzig Stunden erſtechen. Dann weckte man ſie. Es 
war gerade 4 Uhr Nachmittags. Am andern Tage, 
fura vor 12 Uhr, erhob ſich das heimlich beobachtete 
Mädchen, legte die Näherei, an der es arbeitete, 
aus der Hand und ergriff ein Meſſer, das man abe 
ſichtlich auf den Tiſch gelegt hatte. Weit ausholend 
ſtach die dem Willen des Hypnotiſeurs Gehorchende 
ſich mie voller Wucht in die Herzgegend. Wäre die 
Waffe nicht ein perfekt funftioninendes Bühnenmeſſer 
geweſen, deſſen Klinge bei dem Stoße in den Gri 
zurückſchnellte, fo würde das Mädchen unbedingt, indem 
es den Befehl eines anderen Menſchen befolgte, Selbſt⸗ 
mord verübt haben. — Bei allen dieſen Mittheilungen 
ihein: das Senſationsbedürfniß der Pariſer ſelbſtver⸗ 
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Napoleons Enkel. In der ſächſiſch⸗ thüringiſchen 
Preſſe macht die Mittheilung die Runde, daß der 
Mann, welcher ſich für einen natürlichen Sohn des 
Herzogs von Reichſtadt und Enkel Napoleons I, alfo 
für den richtigen Napoleon III. hielt, am vergangenen 
Donnerstag in Chemnitz zu Grabe getragen wurde. 
Der Chemnitzer „Allgemeine Anzeiger“ vom 18. d. M. 
enthält folgende Traueranzeige: „Montag früh 
87 Uhr verſchied nach längerer Krankheir mein guter 
Mann, der Schneidermeiſter Karl Guftan Vudwig⸗ 
Bonaparte im 68. Lebensjahre. Die trauernde Wittwe 
Klara Ludwig geborene Wendt.“ 

Der geſtohlene Kaiſerhaſe. Gelegentlich der 
jüngſten Kaiſerjagd bem Kammerherrn und Schloß⸗ 
hauptmann von Alvensleben fol ſich der folgende 
eigenartige Zwiſchenfall abgeſpielt haben. Der Kaiſer 
halte ſoeben einen Hafen geſchoſſen, als plötzlich ein 
anſtändig gekleideter Mann, der ſich bis dahin in der 
Nähe verborgen gehalten hatte, auf die Jagdbeute 
zuſtürzte und mit ihr querfeldein das Weite. fuchte, 
Die Verblüffung der Umſtehenden war im Augenblicke 
io groß, daß fie verabſäumten, dem F emden nachzu⸗ 
ſetzen, infolgedeſſen diejer mit feinem Raube glucklich 
entkam. Erſt ſpäter gelang es einem ausgeſandten 
reitenden Boten, das Jagdſtück, auf deſſen Wieder⸗ 
erlangung der Jagdherr eine Belohnung von 100 Mk. 
ausgeſetzt haben fol, mitſammt dem Freibeuter, einem 
Magdeburger Einwohner, zurückzubringen. Ob es ſich 
im vorliegenden Falle um einen dreisten Diebſtahl 
handelt, oder ob der Thäter, der vielleicht nur ein 


Andenken an feiten Kaiſer beſitzen wollte, in plötzlich 


aufwallendem Patriotismus ſich den feiſten Haien ana 
geeigner hat, konnte bisher nicht in Erfahrung gebracht 


werden. 
Zuftine Ecke. 


Auch ein Taſent. Vormund: „Ich begreife nicht, 


wie Du soviel trinten kannſt!“ — Student: „Ich wundere 
e manchmal, es muß reine Begabung 
€ y 


Aus der guten alten Zeit. Kommandant lan der 
Wache vorbeigehend, ohne daß der Posten „Heraus“ rufi): 
„Kerl, weiß er nicht, was er zu thun hat, warum ruft er 
nicht „Heraus?“ — Poten: Heeren Se, Ercellensz, 
das nützt Se garulſcht, es tft ja teener nich 
drinne!“ 

Kaſernenhofblüthen. Unteroffiztler: „Bonner 
wetter, Müller, Sie wollen Einjähriger ta und N a 
— tesfe, 
machen Sie nicht ein Geſicht wie der chineſiſche Drache, der 
eine Schnurrbartbinde umlegen folli” — „Ich 
lafe Euch nachexerzieren, bis Ihr ale Geſichter macht wie 
eine Kommerzlenrathstochter, die eine Llebes⸗ 
rue auf einer Zwetpfennig⸗Poſtkorte 
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